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Teil A: Hintergrund und Vorgehensweise 

1. Ausgangslage 

Die Integrierte Ländliche Entwicklungsregion (ILE) Rund um die Neu-

bürg – Fränkische Schweiz e.V. liegt im westlichen Teil des Landkreises 

Bayreuth. Sie besteht aus zwölf Mitgliedern:  

 Zehn Kommunen: 

 Aufseß 
 Eckersdorf 
 Gesees 
 Glashütten 
 Hollfeld 
 Hummeltal 
 Mistelbach 
 Mistelgau 
 Plankenfels 
 Waischenfeld 

 
 Sowie:  

 Zweckverband Therme Obernsees 
 Förderverein Region Neubürg e.V.1 

 

1 Der Förderverein Region Neubürg e.V. löst sich zum Ende des Jahres 2022 
auf. Die ILE wird damit ein Mitglied verlieren. 

Auf einer Fläche von circa 305 km² leben knapp 26.000 Menschen im 

ILE-Gebiet (Stand: 31.12.2020). 

 

 

Abbildung 1: ILE-Gebietskulisse 
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Der Zusammenschluss der Gemeinden besteht seit 1999. Im März 2013 

wurde ein ILEK (Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept) erstellt.  

 

2016 wurde der Gebietszusammenschluss als ILE anerkannt und wird 

seitdem vom Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken unterstützt. Im 

Zeitraum 2013 bis 2021 wurden 70 Projekte in den 4 Handlungsfeldern 

„Tourismus und Naherholung“, „Wirtschaft – Regionale Wirtschafts-

kreisläufe“, „Infrastruktur und Daseinsvorsorge“ und „Öffentlichkeitsar-

beit und Regionale Bewusstseinsbildung“ umgesetzt. Hierzu gehören 

beispielsweise (Themen)wanderwege, Bauern- und Künstlermärkte, ein 

regionaler Einkaufsgutschein oder das landwirtschaftliche Kernwege-

netzkonzept. Durch diese Projekte konnte bereits ein wichtiger Beitrag 

zur Bewältigung der Herausforderungen im ländlichen Raum geleistet 

werden. 

Bestehendes ILEK mit 44 Projekten in 4 Handlungsfel-

dern 

 Handlungsfeld Tourismus & Naherholung: 26 Projekte 

 Handlungsfeld Wirtschaft – Regionale Wirtschaftskreis-

läufe:  

 9 Projekte 

 Handlungsfeld Infrastruktur & Daseinsvorsorge: 6 Pro-

jekte 

 Handlungsfeld Öffentlichkeitsarbeit & Regionale Be-

wusstseinsbildung: 3 Projekte 

 

An diese Erfolge möchte die Interkommunale Allianz Rund um die Neu-

bürg – Fränkische Schweiz e.V. mit der vorliegenden Fortschreibung 

des ILEKs sowie der Erstellung eines Vitalitätschecks (VC) nun anknüp-

fen. Den bestehenden Herausforderungen, wie dem Strukturwandel in 

Abbildung 2: ILEK 2013 
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der Landwirtschaft, leerstehenden Bausubstanzen, dem demographi-

schen Wandel mit Überalterungstendenzen oder der Sicherung der Le-

bensqualität, soll auch in Zukunft durch gemeinsame Handlungsstrate-

gien, Lösungsansätze und Projekte begegnet werden. Das 2020/2021 

erstellte Tourismuskonzept ist in die Fortschreibung des ILEKs einge-

flossen. Basierend auf den Ergebnissen des Evaluierungsprozesses 

wird das übergemeindliche Entwicklungskonzept aktualisiert, ergänzt 

und neu geschrieben. Ziel ist es, die Projekte der ländlichen Entwicklung 

weiterhin aktiv und zukunftsorientiert unterstützen zu können. 
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2. Vorgehensweise 

Der Fortschreibungsprozess des ILEK Rund um die 

Neubürg – Fränkische Schweiz startete im Oktober 

2021 mit einem Evaluierungsseminar. Im November 

2021 fand daraufhin der Auftakt der Fortschreibung im 

Rahmen einer Mitgliederversammlung statt. Auf eine di-

gitale Informationsveranstaltung für Gemeinderäte im 

Februar 2022 folgte eine Zwischenpräsentation der Er-

gebnisse auf der Mitgliederversammlung im Juni 2022. 

Gleichzeitig wurde von Mitte Februar 2022 bis Anfang 

April 2022 eine Bürgerbefragung durchgeführt. Am 

20.07.2022 wurde ein intensiver Workshop zur Zieldefi-

nition abgehalten. Ende Oktober 2022 fand ein Ab-

schlussworkshop mit Vorstellung der neuen Inhalte des 

vorliegenden Konzeptes statt.  

  

 

Abbildung 3: Zeitplan der ILEK-Fortschreibung 
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2.1. Evaluierungsseminar 

Am 15. und 16. Oktober 2021 fand an der Schule der Dorf- und Flu-

rentwicklung in Klosterlangheim das Evaluierungsseminar mit 21 Bür-

germeistern, Verwaltungsmitarbeitern und Gemeinderäten sowie der 

Geschäftsstelle der ILE statt. 

 

2.2. Beteiligung der Mitgliedsgemeinden 

 

Die Gemeinderäte und Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden wurden 

regelmäßig in (digitalen) Veranstaltungen über den Fortschreibungspro-

zess informiert und hatten stets die Gelegenheit, Anregungen und Hin-

weise zu geben. Am 17.02.2022 fand hierzu eine digitale interkommu-

nale Gemeinderatssitzung statt und am 22.06.2022 eine Mitgliederver-

sammlung.  

Abbildung 4: Gruppenfoto Evaluierungsseminar 
Abbildung 5: Interkommunale Gemeinderatssitzung 
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2.3. Zieldefinitionsworkshop mit wichtigen Stakeholdern 

Am 20.07.2022 wurde ein Workshop zur Zieldefinition mit circa 20 Per-

sonen abgehalten. Neben vielen ersten und zweiten Bürgermeistern 

nahmen einige kommunale Geschäftsleitungen sowie der 1. Vorsit-

zende des Fördervereins Region Neubürg e.V., der 2. Vorstand des För-

dervereins Freibad Waischenfeld e.V., der 1. Vorsitzende des Zweck-

verbandes Therme Obernsees, ein Heimatentwickler sowie eine Person 

aus dem Tourismusbereich am Workshop teil.  

2.4. Bürgerbefragung 

Vom 17.02.2022 bis zum 01.04.2022 hatten die Bürger*innen im ILE-

Gebiet die Chance, an einer Onlineumfrage zur ILE teilzunehmen oder 

einen Fragebogen in analoger Form auszufüllen und abzugeben. Dabei 

wurde neben weiteren Angaben abgefragt: 

 Welche Vorteile die Teilnehmenden bei der interkommu-

nalen Zusammenarbeit sehen. 

 Welche Themen die Teilnehmenden für die Zukunft der in-

terkommunalen Allianz als wichtig einschätzen. 

 Welche Projektideen die Teilnehmenden haben. 

102 Personen nutzten die Chance sich zu beteiligen.  

Abbildung 6: Aufruf zur Teilnahme an der Befragung auf der Homepage 
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2.5. Schlüsselpersonengespräche 

Zusätzlich zur Beteiligung der Bürger*innen durch Online-Fragebogen 

und Workshops sowie der Beteiligung der Bürgermeister*innen und 

Gemeinderät*innen wurden im Juni und Juli 2022 10 intensive, qualita-

tive Expertengespräche geführt. Der fachliche Input der Expert*innen 

floss in die gesamte Konzepterstellung mit ein und setzte inhaltliche 

Impulse. Es wurden Gespräche mit folgenden Vertretern von für die 

Region wichtigen Institutionen geführt: 

Name Institution 

Birgit Weber LAG Bayreuther Land 

Christina Fehmel Regionalmanagement Bayreuth 

Christoph Hurnik 
Naturpark Fränkische Schweiz – Fran-
kenjura 

Dr. Andreas Peterek Geopark Bayern-Böhmen 

Ernst-Reinhold Orbach  Förderverein Region Neubürg e.V.  

Frank Ebert Oberfranken Offensiv e.V. 

Marion Deinlein 
Heimatunternehmen Fränkische 
Schweiz 

Matthias Helldörfer Tourismuszentrale Fränkische Schweiz 

Norbert Heimbeck Genussregion Oberfranken 

Stefan Hofmann LPV Fränkische Schweiz 

Tabelle 1: Geführte Schlüsselpersonengespräche 

Die Ergebnisse der Experteninterviews sind direkt in das ILEK einge-

flossen.  
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3. Dauerhaft verfügbare Förderkulissen 

3.1. Instrumente Ländlicher Entwicklung 

Das Ziel der Instrumente ländlicher Entwicklung ist es, ländliche Räume 

als wirtschaftlich, ökologisch und sozial stabile und attraktive Lebens-

räume zu stärken und so die Lebensbedingungen in ländlichen Räumen 

nachhaltig zu verbessern. Im Folgenden werden Fördermöglichkeiten 

aus dem Instrumentarium der Ländlichen Entwicklung kurz vorgestellt. 

Für die Umsetzung der Vorhaben des ILEK, insbesondere der Maßnah-

men auf Ortsebene, können Fördermittel zielgerichtet beantragt werden. 

Die Beantragung der Fördergelder und die Ausführung der Vorhaben 

liegt in der Verantwortung der einzelnen Gemeinden. Eine Übersicht zu 

den möglichen Förderinstrumenten findet sich im Förderwegweiser auf 

der Webseite des Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten. 

 Umfassende Dorferneuerung 

Gefördert werden Vorhaben in den Bereichen Bauen, Innenent-

wicklung, Demografie, Grundversorgung, Klimaschutz und Ener-

giewende, Ökologie, Wirtschaft oder Kultur bei Gemeinden mit bis 

zu 2000 Einwohnern.  

 Einfache Dorferneuerung 

Förderung von Infrastrukturprojekten, die in der Planung und Um-

setzung allein in der Verantwortung der Gemeinde liegen. 

Förderfähig sind z.B. die Schaffung und Verbesserung von Verbin-

dungs-, Feld- und Waldwegen, Ortsstraßen, Fuß- und Radwegen, 

Gehsteigen, Brücken oder Parkplätzen.  

 Flur- und Waldneuordnung 

Flurneuordnungen verbessern durch Neuordnung der Eigentums- 

und Pachtverhältnisse die Agrarstruktur und Landbewirtschaftung 

und damit die Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forstwirtschaft. 

Außerdem wird im Rahmen dieses Instruments die Neuordnung 

von Waldflächen gefördert.  

 Infrastrukturmaßnahmen 

Gefördert werden dem ländlichen Charakter angepasste Infrastruk-

turmaßnahmen sowie Maßnahmen zur Erhaltung und Gestaltung 

der Landschaft, insbesondere zur Erschließung der landwirtschaft-

lichen oder touristischen Entwicklungspotenziale im Rahmen der 

Einkommensdiversifizierung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 

und zum Ressourcenschutz. Förderfähig sind beispielsweise die 

Planung und Herstellung von Verbindungswegen zu Almen und Al-

pen, Einzelhöfen und Weilern, sowie von Feld- und Waldwegen 

(Erschließungsvorhaben) und von Struktur- und Landschaftsele-

menten (Programm FlurNatur), soweit hierfür ein Gesamtkonzept 

vorliegt. Das Förderprogramm FlurNatur widmet sich der Stärkung 

der Artenvielfalt und Klimaresilienz von Landschaften. Es eignet 

sich besonders für die Planung und Anlage von Struktur- und 

Landschaftselementen wie Hecken, Feldgehölzen und 
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Streuobstwiesen, Trocken- und Feuchtbiotopen, begrünten Ab-

flussmulden, Erdbecken und Geländestufen.  

 Boden:ständig 

In der Initiative „boden:ständig“ sind Gemeinden und Landwirte für 

den Erhalt lebendiger Böden und zur abflussbremsenden Flurge-

staltung gemeinsam aktiv. Unter dem Prinzip der Freiwilligkeit en-

gagieren sich die Landwirte mit erosionsmindernden Bewirtschaf-

tungsmethoden, während sich die Gemeinden um die Bäche küm-

mern. Gemeinsam legen sie Puffersysteme in der Flur an. So soll 

der Wasserabfluss in der Flur gebremst und Wasser in Rückhaltun-

gen gespeichert werden.  

 Regionalbudget 

Das Förderinstrument Regionalbudget ist für ILE-Regionen eine 

Möglichkeit, die engagierte und aktive ländliche Entwicklung in ih-

ren Mitgliedskommunen zu fördern. Bürger, Vereine, Organisatio-

nen, Gewerbetreibende und die ILE-Mitgliedskommunen können 

sich für ein Kleinprojekt bewerben. Wichtig ist dabei, dass die Net-

tokosten des Projektes nicht 20.000 € übersteigen und ein Beitrag 

zur Zielerreichung des Entwicklungskonzeptes der ILE-Region ge-

leistet wird.  

 Innen statt Außen 

Die Initiative unterstützt Gemeinden hinsichtlich Gebäudeleerstän-

den und trägt dazu bei, die Individualität und Einzigartigkeit der 

Ortschaften sowie die umgebende Kulturlandschaft weiterhin zu 

erhalten und zu fördern sowie mit Grund und Boden sparsam um-

zugehen. Als Teil des Maßnahmenpaktes zum Flächensparen der 

Bayerischen Staatsregierung werden Kommunen dabei unterstützt, 

vorrangig Innenentwicklung zu betreiben und Zersiedelung zu ver-

meiden. Leerstehende Bausubstanzen in den Ortsmitten werden 

mit baulichen Investitionen in zeitgemäße und effiziente Nutzungs-

formen umgewandelt, so dass Ortskerne nachhaltig belebt werden. 

 

3.2. Städtebauförderung  

Die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen 

und der Umwelt in Stadt und Land sind die Zielrichtung der Maßnahmen 

der Städtebauförderung. Dabei geht es nicht um isolierte Einzelmaß-

nahmen, sondern um umfassende Maßnahmen. Förderinstrumente der 

ländlichen Entwicklung und der Städtebauförderung ergänzen sich sehr 

gut. Ziel der Städtebauförderung ist es die Stadt- und Ortsteile in ihrer 

Funktion, Struktur und Gestalt zu erhalten, zu erneuern und weiterzu-

entwickeln. Der Freistaat Bayern, der Bund und die Europäische Union 

stellen in verschiedenen Städtebauförderungsprogrammen Finanzhilfen 

dazu bereit. 

Schwerpunkte der Förderung sind 

 die Stärkung der Innenstädte und Ortsmitten sowie von Stadtteil-

zentren, 
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 die Fortentwicklung von Stadt- und Ortsteilen mit besonderem so-

zialem, ökonomischem und ökologischem Entwicklungsbedarf, 

 die Herstellung nachhaltiger städtebaulicher Strukturen bei erheb-

lichen Funktionsverlusten, insbesondere bei Brachflächen und 

Gebäudeleerständen. 

Die aktuellen Förderprogramme der Städtebauförderung in 

Bayern sind auf der Webseite des Bayerischen Staatsmi-

nisteriums für Wohnen, Bau und Verkehr beschrieben. Sie 

sind nachfolgend auszughaft dargestellt: 

 

Bayerisches Städtebauförderungsprogramm 

Inhalt: Unterstützung der Aktivierung und Stärkung von 

Ortskernen. Förderschwerpunkt: Durch Innenentwicklung 

und Flächenrecycling Flächen schonen. 

 

Bund-Länder-Programm Lebendige Zentren 

Zentrale Ziele: Stadt- und Ortsmitten bewahren und zu at-

traktiven und identitätsstiftenden Standorten für Wohnen, 

Arbeiten, Wirtschaft und Kultur entwickeln. Bewältigung der 

Herausforderungen von Innenstädten, Stadtteilzentren und 

Ortskernen, die durch Funktionsverluste, Gebäudeleer-

stände und abnehmende Nutzungsintensitäten bedroht 

sind. 

Bund-Länder-Programm Sozialer Zusammenhalt 

Ziel: Stabilisierung und Aufwertung städtebaulich, wirt-

schaftlich und sozial benachteiligter und strukturschwacher 

Stadt- und Ortsteile. Besonderheit: Bündelt die Aktivitäten 

einer sozialen Stadtentwicklung. 

 

Bund-Länder-Programm Wachstum und nachhaltige 

Erneuerung 

Leitgedanke: Stadt- und Ortskerne bei der Bewältigung von 

demografischen und wirtschaftlichen Herausforderungen 

im Bereich der Stadterneuerung und Stadtentwicklung un-

terstützen. Ziel: Gebiete, die von erheblichen städtebauli-

chen Funktionsverlusten und Strukturveränderungen be-

troffen sind, zu lebenswerten Quartieren befördern. 

 

Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten 

Hintergrund: Sportstätten sind nicht nur Orte zur sportli-

chen Bewegung, sondern auch Orte des sozialen Miteinan-

ders für alle Bürgerinnen und Bürger. Zentrales Ziel: Neben 

der Förderung der Gesundheit der Bevölkerung insbeson-

dere die Schaffung von Orten zur Stärkung des gesell-

schaftlichen Zusammenhalts und der sozialen Integration 

aller Bürgerinnen und Bürger. 
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Investitionspakt Soziale Integration im Quartier 

Ziel: Stärkung der sozialen Integration und des gesell-

schaftlichen Zusammenhalts in den Städten und Gemein-

den, um allen Bevölkerungsgruppen die Teilhabe am öf-

fentlichen Leben zu ermöglichen. Inhalt: Gemeinbedarfs- 

und Folgeeinrichtungen werden so qualifiziert, dass sie zu 

Orten der sozialen Integration und des sozialen Zusam-

menhalts werden. 

 

EU-Strukturfondsförderung 

Besonders strukturwirksame Maßnahmen der städtebauli-

chen Erneuerung werden auch mit Mitteln der Europäi-

schen Union im Rahmen des Europäischen Fonds für Re-

gionale Entwicklung (EFRE) unterstützt. Die EU-Struk-

turfondsförderung stellt eine wichtige Säule der Städte-

bauförderung mit verschiedenen Programmschwerpunkten 

zur nachhaltigen Entwicklung funktionaler Räume dar. 

 

3.3. LEADER 

LEADER steht für die "Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der 

ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der Europäischen 

Union zur Stärkung und Weiterentwicklung der ländlichen Räume. Men-

schen vor Ort entscheiden innerhalb einer Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

über die Entwicklungsstrategie für ihre Region und legen fest, welche 

Projekte gefördert werden.  

Die LAG Bayreuther Land umfasst den gesamten Landkreis Bayreuth, 

und somit alle ILE-Mitgliedskommunen. Die ILE Neubürg ist Mitglied im 

LAG-Verein. Projekte, die sehr gut zu den Handlungsschwerpunkten der 

LAG passen, können durch eine LEADER Förderung unterstützt wer-

den. Dies kann die Aktivitäten der ILE sehr gut ergänzen, z.B. indem 

investive Maßnahmen von LEADER abgedeckt werden.  

Die aktuellen Handlungsschwerpunkte und die zugehörigen Entwick-

lungsziele (Stand Juli 2022) der LAG sind: 

 Natur und Umwelt 

 Landschafts- und Tourismusentwicklung im Spannungs-

dreieck Natur – Tourismus/Freizeit – Land-/Forstwirtschaft 

im Einklang halten 

 Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 

 Verschiedene Zielgruppen für Klimaschutz und Klimafol-

genanpassung gewinnen 

 Leben auf dem Land 

 Lebensqualität für jedes Lebensalter erhalten und neu 

schaffen 

 Regionale Wirtschaft 

 Regionale Wirtschaftskreisläufe erfolgreich stärken 

 Tourismus, Freizeit, Sport und Gesundheit 
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 Als aktive Region in Sport und Freizeit fortentwickeln 

 Lebensqualität durch seelische und körperliche Gesund-

heit steigern 

 Kultur 

 Kulturell in der Region Gewachsenes sichern und sich als 

moderne Kunst- und Kulturregion profilieren 

 Öffentlichkeitsarbeit und Kooperationen 

 Wirksame Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung 

betreiben 

 Durch Kooperationen die (über-)regionale Vernetzung för-

dern 

 

Die ILE-Umsetzungsbegleitung sollte die aktuellen Themenanpassun-

gen der LAG stets verfolgen, um Überschneidungen zu identifizieren 

und potenzielle Kooperationsmöglichkeiten zu eruieren. Um Projekte 

durch LEADER zu fördern, bedarf es einer jeweils fallspezifischen en-

gen Abstimmung mit der LAG. Eine enge Verzahnung von LAG und ILE 

soll angestrebt werden, da LEADER eine sehr gute praktische Ergän-

zung zur eher konzeptionell angelegten ILE darstellt. 

In der Vergangenheit wurden bereits ein Projekt der ILE mithilfe von 

LEADER umgesetzt (Infopavillon Neubürg 2017-2019). Zudem steht die 

Umsetzung eines Kooperationsprojekts zur ganzheitlichen Vermarktung 

und Qualitätssteigerung der Wohnmobilstellplätze in der Fränkischen 

Schweiz aus. Neben gemeinsamen Projekten erfolgten bisher zwischen 

LAG und ILE gegenseitige Einladungen zu den Mitgliederversammlun-

gen und es gab regelmäßige Abstimmungstreffen aller Regionalentwick-

lungsinitiativen der Region Bayreuth (organisiert von der LAG). Die ILE 

wurde darüber hinaus in die Fortschreibung der Lokalen Entwicklungs-

strategie der LAG einbezogen. Die Kooperation mit LEADER sollte bei-

behalten und noch weiter ausgebaut werden (siehe auch Ergebnisse 

der Schlüsselpersonengespräche).  

 

3.4. Bisher umgesetzte Instrumente der Ländlichen Entwick-

lung 

Der Stand der Umsetzung der Instrumente der ländlichen Entwicklung 

wurde auf Ortsteilebene bei den Bürgermeistern abgefragt. Dabei zeigt 

sich, dass einzelne Kommunen (u.a. Aufseß, Hollfeld, Mistelgau) För-

dergelder gezielt abrufen, andere (u.a. Mistelbach, Plankenfels, Hum-

meltal) eher weniger Gebrauch davon machen. Manche Instrumente, 

z.B. Boden:ständig, wurden noch von keiner Kommune genutzt, wäh-

rend andere, etwa das Regionalbudget und die einfache Dorferneue-

rung, von der Mehrzahl der Kommunen verwendet wurden. Das Regio-

nalbudget wurde in vielfältigen Maßnahmen und mit unterschiedlichsten 

Kooperationspartnern genutzt. So wurden beispielsweise der Spielplatz 

im Aufseßer Ortsteil Neuhaus ertüchtigt, Wandertafeln in Plankenfels 

aufgestellt oder die Bahnhofstraße in Mistelbach bepflanzt. 
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Ein Highlight aus der bereits erfolgten Nutzung der Instrumente der 

Ländlichen Entwicklung ist die Errichtung eines Dorfgemeinschaftshau-

ses im Eckersdorfer Ortsteil Busbach. Dabei wurde nicht nur ein Dorf-

gemeinschaftshaus neu gebaut, sondern auch ein Dorfplatz mit 

Dorfteich (natürlicher Wasserzulauf aus Quellen), Aufenthaltsflächen, 

Sitzbänken, Kinderspielplatz und Parkplatz mit öffentlicher E-Lade-

Säule gestaltet. Dies erfolgte im Rahmen der umfassenden Dorferneu-

erung. Weitere Highlights stellen die Sanierung des Fensterschürzen-

haus in Mistelgau (einfache Dorferneuerung), die Errichtung einer Kin-

derkrippe in Plankenfels (Infrastrukturmaßnahme) oder der Wegebau in 

Waischenfeld (Flurneuordnung) dar. Eine Umsetzung des 2019 für die 

gesamte ILE erstellten Kernwegekonzeptes erfolgte bislang in Aufseß. 

Für das Gebiet von Waischenfeld laufen Planungen zu zwei Kernwegen. 

Im Rahmen der Städtebauförderung lassen sich der Stadtumbau Holl-

feld, insbesondere die Sanierung des Spitals, die laufende und geplante 

Neugestaltung der Ortsmitten Hummeltal und Gesees sowie der Erwerb 

und Abriss der ehemaligen Brauerei Polster in Nankendorf (Ortsteil von 

Waischenfeld) nennen. 
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Teil B - Bestandsaufnahme 

4. Raumanalyse des ILE-Gebietes 

Um die Situation in der ILE besser einordnen zu können und wichtige 

Entwicklungen bei der Neuerstellung des ILEKs nicht außen vor zu las-

sen, wurden zunächst die soziodemographischen Daten der Region er-

fasst und analysiert. Die Daten stammen – sofern nicht anders gekenn-

zeichnet – aus der Regionaldatenbank Deutschland der Statistischen 

Ämter des Bundes und der Länder sowie aus dem Demographiespiegel 

Bayern. Die aktuellen Werte beziehen sich auf das Jahr 2020, die Daten 

der Vorausberechnungen auf 2033, für Eckersdorf und Hollfeld jedoch 

auf das Jahr 2039. 

4.1. Raumordnung 

Landesentwicklungsprogramm und Regionalplan 

Das Landesentwicklungsprogramm (LEP) Bayern (Teilfortschreibung 

2022) ist ein fachübergreifendes Zukunftskonzept der Bayerischen 

Staatsregierung für die räumliche Ordnung und Entwicklung Bayerns. 

Darin werden landesweit raumbedeutsame Festlegungen getroffen, die 

von den öffentlichen Stellen zu beachten sind. Die Grundsätze des LEP 

sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zu berücksich-

tigen. Ein wichtiger Bestandteil des LEPs ist die Aufteilung der Raum-

struktur. Das zentralörtliche System in Bayern umfasst folgende Stufen: 

 Grundzentren 

Sie „sollen ein umfassendes Angebot an zentralörtlichen Einrich-

tungen der Grundversorgung für die Einwohner ihres Nahbereichs 

vorhalten“ und „sollen darauf hinwirken, dass die Bevölkerung ihres 

Nahbereichs mit Gütern und Dienstleistungen des Grundbedarfs in 

zumutbarer Erreichbarkeit versorgt wird.“ 

 Mittelzentren 

Sie „sollen darauf hinwirken, dass die Bevölkerung in allen Teilräu-

men mit Gütern und Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs in 

zumutbarer Erreichbarkeit versorgt wird.“ 

 Oberzentren 

Sie „sollen darauf hinwirken, dass die Bevölkerung in allen Teilräu-

men mit Gütern und Dienstleistungen des spezialisierten höheren 

Bedarfs in zumutbarer Erreichbarkeit versorgt wird.“ 

 Darüber hinaus werden noch Regionalzentren und Metropolen de-

finiert. Diese spielen für das Betrachtungsgebiet keine Rolle. 

Neben der genannten Kategorisierung werden auch „besonders struk-

turschwache Gemeinden“ definiert. Während diese, Mittel-, Ober- und 

Regionalzentren sowie Metropolen im LEP behandelt werden, werden 

Grundzentren separat in Regionalplänen betrachtet. Die Regionalpläne 

werden aus dem LEP entwickelt und konkretisieren auf Regionsebene 

die Festlegungen räumlich und inhaltlich. Für den Landkreis Bayreuth 

ist der Regionale Planungsverband Oberfranken-Ost zuständig.  
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Im aktuellen Plan (in Kraft getreten 1987, 14. Änderung von 2007) ist 

keine der ILE-Kommunen als besonders strukturschwach deklariert. 

Das gesamte ILE-Gebiet liegt im sogenannten „Raum mit besonderem 

Handlungsbedarf“ (RmbH). 35,4 Prozent der bayerischen Bevölkerung 

leben in solchen RmbHs, welche 53,7% der bayerischen Fläche ausma-

chen. Diese Räume sind vorrangig zu entwickeln und zu fördern, etwa 

bei Planungen und Maßnahmen zur Versorgung mit Einrichtungen zur 

Daseinsvorsorge.  

Hollfeld ist als einzige Kommune im ILE-Gebiet als Mittelzentrum einge-

stuft. Der Regionalplan sieht folgende Punkte für Hollfelds Entwicklung 

vor: 

 Sicherung der Versorgungsinfrastruktur sowie ihre Erweiterung und 

Verbesserung im Kultur- und Bildungswesen einschließlich des 

Sports 

 Stärkung der Versorgungsfunktion des Einzelhandels 

 Schaffung weiterer nichtlandwirtschaftlicher Arbeitsplätze im Ver-

sorgungs- und Siedlungskern, vor allem im Handel und im verar-

beitenden Gewerbe 

 Erweiterung der Branchenstruktur im verarbeitenden Gewerbe 

 Verbesserung der Erreichbarkeit des zentralen Ortes mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln 

Eckersdorf, Glashütten, Mistelgau und Waischenfeld sind als Grundzen-

tren kategorisiert. In ihnen „sollen im Versorgungs- und Siedlungskern 

in ihrer Grundversorgungsfunktion für den Nahbereich gesichert und be-

darfsgerecht weiter ausgebaut werden.“ Dabei sollen in Mistelgau und 

Glashütten (geteiltes Grundzentrum) vorrangig „die Erweiterung und 

Verbesserung der Versorgungsinfrastruktur“ und „die Schaffung weite-

rer nichtlandwirtschaftlicher Arbeitsplätze“ angestrebt werden während 

in Waischenfeld „die Verbesserung der Versorgungsinfrastruktur, die 

Stärkung der Versorgungsfunktion des Einzelhandels und die Schaffung 

weiterer nichtlandwirtschaftlicher Arbeitsplätze“ umgesetzt werden soll. 

Von den stadtnahen Gemeinden wird Mistelbach dem „ländlichen Raum 

mit Verdichtungsansätzen“ zugeordnet. 
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Abbildung 7: Auszug aus dem Regionalplan Oberfranken-Ost 
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Fläche 

Das gesamte ILE-Gebiet der Gemeinden umfasst eine Fläche von 

302,66 km². Die Stadt Hollfeld ist mit etwas mehr als 80 km² die größte 

und die Gemeinde Glashütten mit nur etwa 3,5 km² die kleinste Kom-

mune. Betrachtet man die Flächennutzung im ILE-Gebiet, so zeigt sich, 

dass landwirtschaftlich genutzte Flächen mit 49% fast die Hälfte des 

Gesamtgebietes ausmachen. 38% der Fläche entfallen auf Waldgebiete 

und nur 9% des ILE-Gebietes sind Siedlungs- oder Verkehrsflächen.  

 

Landwirtschaft 

Berechnet man den Anteil der landwirtschaftlichen Fläche an der Ge-

samtfläche der einzelnen Kommunen, so zeigen sich Unterschiede: Mis-

telbach hat mit 63% den höchsten Landwirtschaftsanteil – Hollfeld und 

Hummeltal haben mit jeweils 45% den niedrigsten. Unabhängig von Flä-

chenanteilen hat die Landwirtschaft insbesondere im Teilgebiet des 

Hummelgaus eine traditionell hohe Bedeutung, was z.B. die noch heute 

aufgearbeiteten Fensterschürzenhäuser der ehemaligen Hummelbau-

ern zeigen. 

Die Landwirtschaftsdaten auf Landkreisebene verdeutlichen, dass der 

Strukturwandel in der Landwirtschaft auch im Landkreis Bayreuth voran-

schreitet. Die Anzahl an landwirtschaftlichen Betrieben verringert sich 

stetig: 2010 waren es noch 1474 Betriebe, 2020 noch 1250. Die Anzahl 

an Betrieben mit bis zu 5ha, 5 bis unter 10ha, 10 bis unter 20ha, 20 bis 

unter 50ha und 50 bis unter 100ha nimmt dabei ab, während die Anzahl 

an Betrieben mit 100 bis unter 200ha und über 200ha zunimmt. Es ist 

folglich ein Wandel weg von kleinen Betrieben, hin zu größeren auszu-

machen.  

49%

38%

5%
4%

4%

Flächennutzung im ILE-Gebiet 2020

Landwirtschaft Wald

Siedlung Verkehr

Sonstiges Gewässer

Abbildung 8: Flächennutzung im ILE-Gebiet 2020 
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Bei den Bodennutzungsformen zeigt sich von 2010 bis 2020 ein Rück-

gang von Ackerland, eine Stagnation von Dauerkulturen und eine Erhö-

hung von Dauergrünland. 

In nahezu jeder Mitgliedsgemeinde befinden sich Flächen, die über Ver-

tragsnaturschutz oder ein Kulturlandschaftsprogramm bewirtschaftet 

werden. Gleiches gilt für Ökologische Landwirtschaftsbetriebe. 

Direktvermarktung ist ein zentrales Thema der ILE-Region, wird von un-

terschiedlichen Organisationen bearbeitet und ist Thema zahlreicher 

Projekte und Initiativen. Diese wurden bei der die Fortschreibung des 

ILEKs an den verschiedensten Stellen berücksichtigt. Trotz des allge-

meinen Trends zu größeren Betriebsstrukturen existieren auf dem ILE-

Gebiet noch viele Klein- und Nebenerwerbsbetriebe, die vom wachsen-

den Verbraucherbewusstsein hinsichtlich Regionalität profitieren. 
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 Abbildung 9: Landschaftsschutzgebiete in der ILE-Region (Quelle: Bayernatlas) 
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4.2. Natur und Klima 

Auf dem Gebiet der ILE-Region befinden sich Naturschutz- und Vogel-

schutzgebiete sowie der Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura. 

Die Topografie ist durch Höhen zwischen ca. 350 Metern in den Fluss-

tälern und knapp 600 Metern auf den Berggipfeln geprägt. 

 

Klima 

2017 beschloss der Kreisausschuss regionale Klimaziele für den Land-

kreis Bayreuth, 2022 wurden sie aktualisiert. Die Ziele sind den 

Bereichen Erneuerbare Energien, Energie- und Ressourcenverbrauch-

kreiseigener Liegenschaften, Mobilität und Klimaanpassung zuzuord-

nen und können unter https://klima.landkreis-bayreuth.de/information-

mediathek/klimaziele/ nachgelesen werden.  

Das Klimadiagramm der Stadt Bayreuth steht exemplarisch auch für den 

Landkreis. Durch den Klimawandel werden sich jedoch auch die klima-

tischen Begebenheiten im Landkreis Bayreuth verändern bzw. verän-

dern sich bereits: Die Anzahl an Hitzetagen mit über 30°C nimmt zu, die 

Anzahl an sogenannten Tropennächten, in denen die Temperatur nicht 

Abbildung 10: Topographische Karte der ILE-Region (Quelle: https://de-de.to-
pographic-map.com/maps/qim1/Landkreis-Bayreuth/) 

Abbildung 11: Klimadiagramm Stadt Bayreuth Jahresmittel 1971-2000 
(Quelle: klimadiagramme.de) 
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unter 20°C fällt nimmt zu, die Zahl an Frost- und Eistagen mit Tempera-

turen von minimal bzw. maximal 0°C sinkt. Durch den Klimawandel aus-

gelöste Extremwetterereignisse wie Dürren, Starkregen, Hagel oder 

Stürme werden zunehmen. Allgemein wird für Bayern ein Anstieg der 

mittleren Temperatur bis 2100 gegenüber 1971-2000 von bis zu 4,8°C 

vorausberechnet. Genaue Daten, auch zu den bayerischen Regionen, 

finden sich im Klima-Report Bayern, der auf der Homepage des Bayeri-

schen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz eingese-

hen werden kann. Zudem existiert ein Klimawandelanpassungskonzept 

des Landkreises Bayreuth, welches auf seiner Webseite gelesen wer-

den kann. Folglich ist eine Anpassung an den Klimawandel und eine 

Steigerung der Resilienz der ILE-Region von hoher Relevanz. 

4.3. Demographie 

Bevölkerungszahl 

Insgesamt zählte das ILE-Gebiet im Jahr 2020 25.756 Einwohner. Im 

Jahr 2010 waren es noch 26.160 Einwohner: Ein leichter, aber kontinu-

ierlicher Rückgang ist erkennbar. Die durchschnittliche Bevölkerungs-

dichte liegt bei 133,12 Einwohnern pro km² (EW/km²). Glashütten hat 

mit knapp 396 EW/km² die höchste Bevölkerungsdichte, gefolgt von Mis-

telbach mit 256 EW/km². Die niedrigste Bevölkerungsdichte verzeichnen 

Aufseß (43,23 EW/km²) und Waischenfeld (52,74 EW/km²). Damit weist 

die ILE eine deutlich niedrigere Bevölkerungsdichte als das Bundesland 

Bayern auf (186,28 EW/km²) aber besitzt einen höheren Wert als der 

Durchschnitt des Landkreises Bayreuth (81,40 EW/km²). 

Stand: 
31.12.2020 

Fläche in 
km² 

Einwohner 
Einwohner-

dichte 
(EW/km²) 

Aufseß 29,40 1271 43,23 
Eckersdorf 36,17 5105 141,14 

Gesees 10,43 1260 120,81 
Glashütten 3,53 1396 395,47 

Hollfeld 80,66 5024 62,29 
Hummeltal 21,91 2337 106,66 
Mistelbach 6,12 1564 255,56 
Mistelgau 42,51 3874 91,13 

Plankenfels 14,00 870 62,14 
Waischenfeld 57,93 3055 52,74 

Summe/ 
Durchschnitt 

302,66 25756 133,12 

Tabelle 2: Bevölkerungszahlen im ILE-Gebiet 2020 
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Abbildung 12: Bevölkerungsentwicklung im ILE-Gebiet 
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Der im letzten ILEK (Zahlen von 2010) vorausgesagte Be-

völkerungsrückgang im ILE-Gebiet ist eingetreten – jedoch 

in sehr geringem Maße. Im Vergleich zu den damaligen 

Daten verloren Aufseß, Eckersdorf, Gesees, Glashütten, 

Hollfeld, Hummeltal, Mistelbach und Waischenfeld sehr 

leicht an Bewohnern, während Mistelgau und Plankenfels 

ein sehr leichtes Wachstum verzeichnen konnten 

 

Bis zum Jahr 2033 ist für das ILE-Gebiet ein Bevölkerungsrückgang zu 

erwarten. Ein solcher wird insbesondere für die Gemeinden Aufseß, 

Eckersdorf, Gesees, Hollfeld, Hummeltal, Mistelbach, Plankenfels und 

Waischenfeld vorausgesagt. Der Bevölkerungsrückgang in den 

genannten Kommunen ist zwar als geringfügig einzustufen – sollte al-

lerdings nicht außer Acht gelassen werden. Für die beiden Gemeinden 

Glashütten und Mistelgau wird bis 2033 eine Bevölkerungszunahme 

prognostiziert. Auch die Zunahme ist jedoch als geringfügig einzustufen. 

 

Insgesamt kann ausgesagt werden, dass die Bevölke-

rungszahl der Kommunen nach der Prognose in den 

nächsten Jahren leicht abnehmen wird. Da die Abnahme 

gering ist, kann auch von einer Stagnation gesprochen 

werden. 

 

Bevölkerungsbewegung 

Im Jahr 2020 gab es im ILE-Gebiet insgesamt mehr Zu- als Fortzüge 

(1184 Zu- und 1088 Fortzüge), sodass sich ein positiver Wanderungs-

saldo ergibt. Die Gemeinden Eckersdorf, Glashütten und Mistelgau ver-

zeichneten 2020 dabei den am stärksten positiven Wanderungssaldo – 

jedoch nichtsdestotrotz auf geringem Niveau. Lediglich die Gemeinden 

Aufseß und Waischenfeld wiesen einen sehr leicht negativen Wande-

rungssaldo auf. Dort gab es mehr Fort- als Zuzüge.  

Die natürliche Bevölkerungsbewegung war im Jahr 2020 negativ (-100), 

d.h., dass die Anzahl der Gestorbenen die Anzahl der Geburten über-

stieg. Die Gemeinden Hollfeld (-36) und Glashütten (-26) weisen die am 

stärksten negative natürliche Bevölkerungsbewegung auf. In 

Abbildung 1323: Bevölkerungsprognose im ILE-Gebiet 
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Plankenfels entsprach die Anzahl der Lebendgeburten exakt der Anzahl 

der Gestorbenen und nur in Waischenfeld ist die natürliche Bevölke-

rungsbewegung positiv (+4).  

Dass die Bevölkerung stagniert, ist Ergebnis des positiven 

Wanderungssaldos. Da die Anzahl an Gestorbenen stetig 

über der Anzahl an Lebendgeborenen liegt, würde die Be-

völkerungszahl ohne die Zuzüge stärker zurückgehen. 
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Abbildung 14: Wanderungsbewegungen im ILE-Gebiet 
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ILEK Rund um die Neubürg - Fränkische Schweiz e.V. 

30 

 

Altersstruktur 

Der Anteil an Personen im erwerbsfähigen Alter zwischen 18 und 65 

Jahren an der Gesamtbevölkerung liegt derzeit bei ca. 61%. Personen 

über 65 Jahren machen im ILE-Gebiet einen Anteil von ca. 22% an der 

Gesamtbevölkerung aus, der Anteil der unter 18-Jährigen, liegt bei etwa 

16%. Im Jahr 2019 lag das Durchschnittsalter im ILE-Gebiet bei 45,76 

Jahren. Bis 2033 bzw. 2039 wird es auf 48,18 Jahre ansteigen. Das 

höchste Durchschnittsalter hat aktuell die Gemeinde Glashütten mit 

47,4 Jahren, die durchschnittlich jüngste Bevölkerung mit 43,8 Jahren 

weisen Mistelgau und Waischenfeld auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Vergleich zu den Daten des vorherigen ILEKs (aller-

dings erfolgte hier die Auswertung inklusive der Kommunen  

Ahorntal und Heinersreuth) hat sich der Anteil an Personen 

im erwerbsfähigen Alter zwischen 18 und 65 Jahren um 1,7 

Prozentpunkte leicht verringert. Der Anteil an Personen mit 

65 Jahren oder älter hat sich um knapp 2 Prozentpunkte 

erhöht, während sich der Anteil an unter 18-Jährigen um 

ca. 2 Prozentpunkte verringert hat. 

 

Für 2033 wird das höchste Durchschnittsalter mit 51,6 Jahren wieder für 

Glashütten bzw. das niedrigste mit 44,9 Jahren für Mistelgau prognosti-

ziert.  

Für den Jugendquotienten (Bevölkerung unter 20 Jahre bezogen auf die 

Bevölkerung von 20 bis unter 65 Jahre) aller Gemeinden wird ein leich-

ter Anstieg von 30,66 im Jahr 2019 auf 35,06 im Jahr 2033 prognosti-

ziert. Gesees (34,5) und Mistelbach (34,4) weisen derzeit die höchsten 

Werte auf. Die niedrigsten Werte werden in Aufseß (27,1) und Hummel-

tal (27,2) verzeichnet. Für 2033 wird der höchste Jugendquotient mit 

40,5 in Mistelgau und der niedrigste mit 28 in Plankenfels vorhergesagt. 

Der Altenquotient (Bevölkerung im Alter von 65 Jahren und älter bezo-

gen auf die Bevölkerung von 20 bis unter 65 Jahren) aller Gemeinden 

wird von aktuell 36,86 bis zum Jahr 2033 auf 60,25 sehr stark ansteigen. 

Den höchsten Altenquotient gab es 2019 in Eckersdorf (46,5), der 35 40 45 50 55

        Aufseß
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Abbildung 16: Durchschnittsalter im Laufe der Zeit 
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niedrigste zeigte sich in Waischenfeld (28,9). Die Prognose für 2033 

nennt den höchsten Altersquotient mit 72,8 in Glashütten und den nied-

rigsten mit 48,6 in Mistelgau.  

Es zeichnet sich eine starke Überalterung der Bevölkerung 

ab. 

 

4.4. Tourismus 

Das ILE-Gebiet liegt im Städtedreieck Bamberg, Bayreuth und Nürn-

berg und kann von Bamberg und Bayreuth aus in 15-30 Autominuten 

erreicht werden. 2021 wurde für die Region ein Tourismuskonzept er-

stellt. Darin wird geschätzt, dass der Übernachtungstourismus einen 

jährlichen Bruttoumsatz von ca. 18 Millionen Euro in der Region er-

zeugt. Darüber hinaus erzeugen Tagestouristen touristische Wert-

schöpfung in der Region.  

4.4.1. Touristische Kennziffern 

Im Jahr 2020 gab es insgesamt 24 geöffnete Beherbergungsbetriebe 

mit zehn oder mehr Schlafgelegenheiten/Stellplätzen im ILE-Gebiet. In 

diesen wurden 61.503 Gästeübernachtungen gezählt. Die meisten Gäs-

teankünfte mit 13.574 und die meisten Übernachtungen mit 31.780 gab 

es jeweils in Waischenfeld, wo mit 8 Beherbergungsbetrieben auch die 

meisten Betriebe zu finden sind. Gefolgt wird Waischenfeld von Aufseß 

mit 6176 Gästeankünften und 13.125 Übernachtungen. In Mistelbach 

und Gesees gibt es keine Beherbergungsbetriebe in der entsprechen-

den Größe, die Gemeinden Glashütten, Hummeltal und Plankenfels ver-

fügen jeweils über nur einen solchen Betrieb. Mit einem Durchschnitts-

wert von 2,9 Tagen kann die Stadt Hollfeld die höchste Aufenthaltsdauer 

der Gäste verbuchen. Die Tourismusintensität (Übernachtungen pro 

Einwohner) ist mit 10,3 in Aufseß und 10,4 in Waischenfeld am höchs-

ten.  

In allen Bereichen sind die Zahlen seit 2018 rückläufig. Bei den 

Auswertungen muss jedoch beachtet werden, dass das Jahr 2020 

durch die coronabedingten Einschränkungen nicht als trendwei-

send angesehen werden kann. Ebenso führten die coronabeding-

ten Einschränkungen im Tourismus 2021 zu starken statistischen 

Abweichungen. 

Für die Hälfte der 10 ILE-Gemeinden liegen keine offiziellen Zahlen zu 

Ankünften, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer vor. Das liegt an der 

schwach ausgebauten und z.T. gänzlich fehlenden touristischen Ange-

botsstruktur im größeren Rahmen und der mangelnden Meldefreudig-

keit der Anbieter privater Ferienwohnungen.  
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Kommunen 
Beherber-
gungsbe-
triebe (Juni) 

Gäs-
tean-
künfte 

Über-
nach-
tungen 

Aufent-
halts-
dauer in 
Tagen 

Touris-
musin-
tensität 

Aufseß 3 6.176 13.125 2,1 10,3 

Eckersdorf 2 o.A. o.A o.A - 

Gesees 0 0 0 0 - 

Glashütten 1 o.A o.A o.A - 

Hollfeld 6 3.356 9.794 2,9 1,9 

Hummeltal 1 o.A o.A o.A - 

Mistelbach 0 o.A - - - 

Mistelgau 2 3699 6.804 1,8 1,8 

Plankenfels 1 o.A o.A o.A - 

Waischen-

feld 
8 13.574 31.780 2,3 10,4 

insgesamt 24 26.805 61.503 - 2,4 

o.A: nur 1-2 Betriebe = keine statistische Erfassung 

Quelle: Statistik kommunal 2021, Daten von 2020 

Tabelle 3: Touristische Kennziffern für das ILE-Gebiet 2020 

 

Es muss beachtet werden, dass in der Statistik lediglich 

Beherbergungsbetriebe mit mindestens 10 Gästebetten 

aufgeführt werden. Aus datenschutzrechtlichen Gründen 

werden in Ortschaften mit weniger als 3 Betrieben keine 

Übernachtungszahlen etc. erfasst. Ebenso wenig werden 

Tagesgäste, die sich in der Region aufhalten erfasst.  

 

Im Rahmen der Erstellung eines Tourismuskonzeptes (2021) für die ILE 

Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz e.V. wurde eine umfassen-

dere Analyse der touristischen Kennziffern durchgeführt. In diesem Zu-

sammenhang wurden auch die Übernachtungszahlen der kleineren Be-

triebe, Ferienwohnungen, Gasthäuser etc. erhoben. Insgesamt konnten 

für die gesamte ILE-Region 94 Betriebe, 634 Betten und 113.679 Über-

nachtungen zusätzlich ermittelt werden. Auf Basis dieser Erhebungen 

und weiterer Hochrechnungen wurde festgestellt, dass die Tourismusin-

tensität der Region somit wesentlich höher liegt. Die Bedeutung der klei-

neren Betriebe, Ferienwohnungen etc. für den Tourismus im ILE-Gebiet 

ist erheblich.   
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Ein direkter Vergleich zu den Zahlen aus dem ILEK von 

2012 lässt sich aufgrund veränderter statistischer Erfas-

sungsgrundlagen sowie der Auswirkungen der COVID-19-

Pandemie nicht ziehen. Während 2012 noch Beherber-

gungsbetriebe mit 9 oder mehr Betten erfasst wurden, liegt 

die Schwelle nun bei 10 oder mehr. 2012 wurden 36 Be-

triebe mit 9 oder mehr Betten im ILE-Gebiet erfasst, 2020 

waren es 24 mit 10 Betten oder mehr. Schon 2012 wurde 

festgestellt, dass kleinere Betriebe für die ILE-Region eine 

wesentliche Rolle spielen – dieser Faktor hat sich nicht ver-

ändert. 

4.4.2. Touristisches Angebot 

Für die Gäste stehen in der ILE-Region insgesamt vier Tourist Informa-

tionen zur Verfügung: 

 Tourist-Info Waischenfeld 

 Touristinfo der VG Hollfeld 

 Tourist-Information Eckersdorf 

 Touristinfo der VG Mistelgau an der Therme Obernsees 

Die ILE-Region hat touristisch einiges zu bieten. Geographisch zentral 

im Gebiet des regionalen Zusammenschlusses gelegen, gewährt der 

Tafelberg Neubürg – der zudem als Namensgeber des Vereins gewählt 

wurde und mit seiner Silhouette das Vereinslogo ziert – einen Rundblick 

über das gesamte ILE-Gebiet. Dieses ist Teil des geschützten Natur-

parks Fränkische Schweiz - Frankenjura, welcher nach den Alpen 

Deutschlands größtes Fels- und Höhlenvorkommen aufweist. Mit zahl-

reichen Routen ist das Nördliche Gebiet des Naturparkes beliebt bei 

Kletterfreunden und zählt sogar als das am besten erschlossene Klet-

tergebiet der Welt.  

Im Frankenjura finden sich 170 mittelalterliche Burgen und Ruinen, 15 

Schlösser, romantische Mühlen, eine historische Dampfbahn, Museen 

sowie Wildparks und eine Sommerrodelbahn u.v.m. Der westliche Teil 

des Geoparks Bayern-Böhmen überschneidet sich mit der Tourismus-

region Fränkische-Schweiz. Die Kulturlandschaft ist geprägt von Wech-

selwirkungen zwischen Naturraum und menschlichem Schaffen. Die 

zahlreichen historischen Bauwerke und Denkmäler lassen sich über das 

abwechslungsreiche Wandernetz erkunden. Teilstücke des ILE-Gebiets 

liegen am „Fränkischen Gebirgsweg“. Zudem lässt sich ein Stück des 

Main-Donau-Weges begehen.  

Eine Alternative zu den Wandertouren sind Ausflüge mit dem Fahrrad, 

denn die ILE-Region gilt als Radlerparadies mit verschiedenen ab-

wechslungsreichen Radtouren. Die Webseite Outdooractive schlägt 

zahlreiche Radrouten vor, z.B. eine Rundtour über Glashütten, Bayreuth 

und Thurnau oder eine Biertour, die u.a. durch Eckersdorf, Hummeltal 

und Mistelbach führt.  
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Als besonders geologisch interessante Landschaftsstruktur gilt das 

Geotop der Tongrube Mistelgau. Da das Gebiet vor ca. 60 Millionen Jah-

ren von einem Meer überdeckt war, finden sich dort heute Fossilien. Die 

Tongrube Mistelgau zählt u.a. wegen des Belemnitenschlachtfeldes zu 

den bedeutendsten Fossilienfundstellen Europas. 

Eine weitere Besonderheit der Region ist die Gartenkultur, die mit eini-

gen versteckten Kleinoden Gartenfreunde in die ILE-Region lockt. Auch 

für Kunst- und Kulturinteressierte hat die Region mehrere Attraktionen 

zu bieten, etwa die Land-Art-Ausstellung auf dem Plateau der Neubürg 

oder die Kunstgalerie Burg Waischenfeld. Der Regionale Künstlermarkt 

zeigt seit 20 Jahren, was die Region im Bereich Kunst und Kreativität zu 

bieten hat.  

 

4.5. Wirtschaft und Energie 

Arbeitslose 

Der Anteil der Arbeitslosen an den Erwerbspersonen (15-65 Jahre) des 

ILE-Gebiets betrug im Jahr 2020 2,42% und ist damit als sehr gering 

einzustufen. Am höchsten war der Anteil der Arbeitslosen mit 2,90% in 

der Stadt Waischenfeld und mit 2,77% in der Stadt Hollfeld. Die Gemein-

den Mistelgau (1,93%) und Plankenfels (1,87%) sowie Hummeltal 

(2,08%) wiesen den niedrigsten Anteil an Arbeitslosen auf.  

 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Ein Großteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (59%) im 

Landkreis Bayreuth arbeitet im Dienstleistungsbereich. Innerhalb des 

Bereichs sind die meisten Personen im Handel, Gastgewerbe und Ver-

kehr beschäftigt. 40% arbeiten im produzierenden Gewerbe – darunter 

insbesondere im verarbeitenden Gewerbe. Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei spielen mit 1% kaum eine Rolle, was die absoluten Beschäfti-

gungszahlen anbelangt. 

 

Immobilienmarkt 

Die Bodenrichtwerte in den Hauptorten der ILE-Kommunen lagen zum 

01.01.2022 bei durchschnittlich 
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am Arbeitsort im Lankreis Bayreuth 2021
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Abbildung 17: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirt-
schaftssektor 
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 116,10€ in Wohngebieten, 

 97,77€ in Mischgebieten und 

 61,67€ in Gewerbebereichen. 

Zwischen den einzelnen Kommunen zeigen sich erhebliche Differenzen: 

Während der Bodenrichtwert der Wohngebiete in Aufseß 48€ und in 

Glashütten, Hollfeld, Plankenfels und Waischenfeld zwischen 80 und 

90€ beträgt – liegt er in Mistelgau (140,50€), Mistelbach (146€), Hum-

meltal (146,33€), Gesees (164€) und Eckersdorf (175,20€) deutlich hö-

her. Ein ähnliches Bild zeigen die Mischgebietsflächen. Bei Gewerbebe-

reichen sind die Differenzen ebenfalls vorhanden, allerdings weniger 

stark ausgeprägt.  

Die Kaufpreise für Wohnungen und Häuser stiegen nach 

den Daten des Immobilienportals immowelt in allen ILE-

Kommunen in den letzten fünf Jahren an. Mistelbach, Ge-

sees und Hummeltal besitzen 2022 mit ca. 3000 Euro pro 

Quadratmeter die höchsten Preise (Linie von Gesees in der 

Abbildung nicht sichtbar, da von Hummeltal und Mistelbach 

verdeckt) während Immobilien in Hollfeld mit ca. 1270 Euro 

pro Quadratmeter am günstigsten waren. Betrachtet man 

Wohnungen und Häuser einzeln, so wird deutlich, dass der 

durchschnittliche Quadratmeterpreis bei Wohnungen um 22 

Prozent teurer ist als bei Häusern. Wie überall sind die 

Grundstückspreise je nach Lage preislich stark variabel. Im-

mowelt stellt keine repräsentative Stichprobe dar, die Daten 

können jedoch als Indiz für die Entwicklung verstanden wer-

den. 
 

 

Innenentwicklungspotenziale 

Nach den Ergebnissen des Vitalitätschecks sind die Orte durch histori-

sche Ortskerne, welche von Wohnbaugebieten umgeben sind, struktu-

riert. Es gibt Unterschiede zwischen den einzelnen ILE-Kommunen: 

Plankenfels und Aufseß sind sehr klein und ländlich geprägt – sie 
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Abbildung 18: Quadratmeterkaufpreise Immobilien (Quelle: immowelt) 
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besitzen selbst im Hauptort kaum Altort oder richtige Struktur – dagegen 

ist in Hollfeld, Mistelbach, Eckersdorf und Mistelgau deutlich ein histori-

scher Ortskern erkennbar. Die historischen Ortskerne weisen heute je-

doch keine Funktion mehr auf: Es existieren entweder keine Ortsmitten 

oder sie haben keine besondere Funktion und keinen Aufenthaltscha-

rakter. Auffällig ist die Sandsteinquaderbauweise, die sich in allen Orten 

finden lässt. Die Wohngebiete sind durch Ein- und Zweifamilienhäuser 

geprägt. Mehrfamilienhäuser sind, insbesondere in den Neubaugebie-

ten, selten zu finden. An den Ortsrändern befinden sich teilweise solitäre 

Großversorgungsstandorte.  

In allen ILE-Kommunen außer Aufseß gibt es Leerstände – teilweise 

sind diese heruntergekommen. In Hollfeld sind die meisten Gewerbe-

brachen/-leerstände zu verzeichnen. Auffällig viele Baulücken existieren 

in Eckersdorf und Mistelbach, dafür haben diese Kommunen weniger 

Leerstand. Die Gemeinden sind meist eher zurückhaltend bei der Auf-

nahme von Nachverdichtungspotenzialen, so könnten noch deutlich 

mehr Grundstücke als „geringfügig bebaut“ deklariert werden.  

Die Ergebnisse des Vitalitätschecks sind hier nur skizzenhaft dargestellt 

und können in größerer Tiefe im separaten Dokument nachgelesen wer-

den. Bei der nachstehenden Grafik ist zu beachten, dass die Daten für 

Hummeltal, Gesees und Waischenfeld aus anderen Vitalitätschecks 

stammen und es deshalb schwer zu sagen ist, ob die übermäßig große 

Zahl an Baulücken ggf. daraus resultiert. 
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Abbildung 19:  
Innen- 
entwicklungs- 
potenziale 
(Quelle: 
Planwerk) 
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Energie 

Nach Zahlen des Energieatlas Bayern, lag der Stromverbrauch pro 

Einwohner im Landkreis Bayreuth bei 3,7 MWh pro Jahr (2020), wäh-

rend der Wert in Bayern mit 5,9 MWh pro Jahr deutlich mehr betrug. 

Im Jahr 2020 wurden 122% des Stromverbrauchs im Landkreis Bay-

reuth durch vor Ort erzeugte erneuerbare Energien gedeckt. Dabei 

macht Windenergie mit ca. 55% den größten Anteil der erneuerbaren 

Energien im Landkreis Bayreuth aus, gefolgt von Solarstrom (24%), 

Strom aus Biomasse (20%) und Strom aus Wasserkraft (1%). 

Wird nur die ILE-Region betrachtet, so zeigt sich, dass trotz großer kom-

munaler Differenzen, dort fast doppelt so viel Strom aus erneuerbaren 

Energien gewonnen wird, wie lokal verbraucht wird (191% Deckung). 

Damit nimmt die ILE-Region eine Vorreiterrolle in Bayern und Deutsch-

land ein. 

 

 

2 Die drei Gemeinden der VG Mistelbach betreiben einen gemeinsamen Windpark. Die Stromer-
zeugung wird statistisch nur der Gemeinde Hummeltal zugeschrieben. 

 

 

  

2020 
Rechnerische Deckung des Stromverbrauchs 
durch vor Ort erzeugte erneuerbare Energie 

Aufseß 235% 

Eckersdorf 374% 

Gesees 22% 

Glashütten 18% 

Hollfeld 106% 

Hummeltal 9372% 

Mistelbach 22% 

Mistelgau 72% 

Plankenfels 180% 

Waischenfeld 62% 

ILE 191% 

Bayern 53.5% 

Tabelle 4: Deckung des Stromverbrauchs durch erneuerbare Energie 
(Quelle: Eigene Darstellung nach Daten der Bioenergieregionbayreuth) 
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CO2-Emissionen 

Die CO2-Emissionen pro Einwohner im Landkreis Bayreuth sind zwi-

schen 2011 und 2018 gesunken, liegen jedoch mit durchschnittlich 9,5 

Tonnen pro Jahr und Einwohner im Jahr 2018 dennoch deutlich über 

der angenommenen Klimaverträglichkeit von 1 Tonne/Jahr/Einwohner. 

Im Vergleich zum Bundesland Bayern liegen die CO2-Emissionen pro 

Einwohner im Landkreis Bayreuth höher: Bayernweit lagen die Emissi-

onen 2018 bei 5,9 Tonnen pro Einwohner und Jahr. 

4.6. Kulturelles und Vereinsleben  

Die Menschen in der Gebietskulisse Rund um die Neubürg-Fränkische 

Schweiz e.V. identifizieren sich mit ihren Heimatorten und 

dementsprechend ausgeprägt sind der gemeinschaftliche Zusammen-

halt sowie das ehrenamtliche Engagement der Bürgerinnen und Bürger.  

Die Region verfügt über eine vielfältige und lebendige Vereinsland-

schaft. Es gibt zahlreiche Sportvereine, Brauchtumspflegevereine, ver-

schiedene Kunst- und Kulturvereine, politische Verbände, Freiwillige 

Feuerwehren, Jagdgenossenschaften, Seniorentreffs und vieles mehr.  

Traditionen werden in der Region noch gelebt und u.a. bei verschiede-

nen Festen und Veranstaltungen zelebriert. Jährlich finden z.B. die tra-

ditionellen Dorffeste oder auch die Kerwas (Kirchweihen) statt. Die Re-

gion hat für Jeden und Jede etwas zu bieten, denn neben den traditio-

nellen und kirchlichen Festen, sind die Kommunen offen für Kultur jeder 

Art. Das kulturelle Leben in der Region ist demnach durch eine Vielzahl 

an Veranstaltungen geprägt. Beispielsweise ist Hollfeld Heimat des 

„Theatersommers Fränkische Schweiz Landesbühne Oberfranken“, der 

seit 25 Jahren mit seinen Inszenierungen an außergewöhnlichen Spiel-

stätten wie Burgen, Schlössern und Marktplätzen Zuschauer anlockt.  

Geschichts- und Kunstinteressierte finden in der ILE-Region das Hei-

matmuseum „Hummelstube“ in Hummeltal mit vielen Exponaten aus der 

Gegend oder das Künstlerviertel in Hollfeld. Außerdem gibt es in Eckers-

dorf ein Gartenkunst-Museum.  

Das kulturhistorische Erbe der Region kann zudem in Form von zahlrei-

chen Kirchen, Schlössern wie dem Schloss Unteraufseß oder dem 

Schloss Fantasie in Eckersdorf, Burgen (z.B. Rabeneck) und 

Abbildung 20: CO2-Emissionen pro Einwohner 
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Denkmälern, welche in verschiedene Rad- und Wanderwege eingebun-

den sind, erkundet werden.  

Weitere Besonderheiten im ILE-Gebiet sind das Felsendorf Krögelstein 

bei Hollfeld sowie Besuche bei den vielzähligen Brauereien der Ge-

meinde Aufseß, die mit der weltweit höchsten Brauereidichte im Guin-

nessbuch der Rekorde steht. Die Fränkische Schweiz ist außerdem Teil 

der Genussregion Oberfranken, deren kulinarischer Reichtum von der 

UNESCO als immaterielles Kulturerbe aufgenommen wurde.  

 

Aufgrund der negativen Entwicklungen, die in Verbindung 

mit dem demographischen Wandel und der weltweiten 

Pandemie stehen, entsteht die Herausforderung, die Ver-

bundenheit mit den Heimatorten und das vielseitige kultu-

relle Leben in der Region aufrecht zu erhalten. Wichtige 

identitätsstiftende Einrichtungen wie Vereine, die maßgeb-

lich zum Erhalt von Traditionen und zu einem kulturellen 

Leben beitragen, müssen ebenso wie das ausgeprägte und 

vielfältige kulturelle Angebot in der Region weiterhin größt-

möglich gefördert werden.  

 

4.7. Daseinsvorsorge 

Bildung 

In dem ILE-Gebiet gibt es 8 Grundschulen, zwei Mittelschulen und eine 

Gesamtschule. Für die Erwachsenenbildung stehen in fast allen Kom-

munen Volkshochschulen zur Verfügung. Die Ausnahmen macht dabei 

Plankenfels. Aufgrund langfristig sinkender Schülerzahlen sind die ILE-

Kommunen über verschiedene Zweckverbände und Schulverbünde ver-

knüpft. Je nach Wohnort ist mit längeren Fahrtwegen zu rechnen. 

 

Das Angebot an Bildungseinrichtungen vor Ort ist gut aus-

gebaut, bezieht sich jedoch überwiegend auf jüngere Kin-

der und die Erwachsenenbildung. Weiterführende Schulen 

wie Gymnasien, und Berufsschulen können in Bayreuth, 

Ebermannstadt und Kulmbach besucht werden. Fachhoch-

schulen oder Universitäten befinden sich in Bayreuth, Kul-

mbach, Bamberg und Coburg.   

 

Kinderbetreuung 

Im Bereich der Kinderbetreuung ist die Region gut mit Kitas und Kinder-

gärten versorgt. Jede der 10 Kommunen verfügt über (mehrere) eigene 

Einrichtungen.  
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Senioren 

Etwas weniger gut aufgestellt ist die Region im Bereich der Pflege. Ins-

gesamt gibt es im ILE-Gebiet 5 Senioren- bzw. Pflegeheime, die sich in 

Eckersdorf, Glashütten, Hollfeld, Hummeltal sowie Waischenfeld befin-

den.  

Kommunen Schulen VHS 
Kitas u. Kin-
dergärten/-
betreuung 

Pflegeheime u. 
Tagespflege 

Aufseß 0 1 VHS 1 Kindergarten 0 
Eckersdorf 1 Grund- und 

Mittelschule mit 
offener Ganz-
tagsschule 

1 VHS 2 Kindergärten 
1 ehrenamtl. 
Betreuungsan-
gebot 
1 Hort 

1 Senioren-
wohnheim und -
pflegezentrum 

Gesees 1 Grundschule 1 VHS 1 Kindergarten 0 
Glashütten 1 Grundschule 1 VHS 1 Kindergarten 

mit Hortplät-
zen 

1 Seniorenheim 

Hollfeld 1 Grundschule 
1 Gesamtschule 
mit offener 
Ganztagsschule 

1 VHS 2 Kindertages-
stätten 
1 Familientreff 
2 Horte 

1 Seniorenheim 

Hummeltal 1 Grund- und 
Mittelschule 

1 VHS 1 Kindergarten 1 Pflegeheim 

Mistelbach 1 Grundschule 1 VHS 1 Kindergarten 0 
Mistelgau 1 Grundschule 

mit offener 
Ganztagsschule 

1 VHS 3 Kindergärten  
1 Hort 

0 

Plankenfels 0 0 1 Kindergarten 
1 Waldkinder-
garten 

0 

Waischen-
feld 

1 Grundschule 1 VHS 1 Kindergarten 1 Pflegeheim 

Insgesamt 11 9 21 5 
Tabelle 5: Bildungs- und Betreuungsangebot im ILE-Gebiet 2022 

Auf der Homepage des Landkreises Bayreuth wird für die Region unter 

der Kategorie „Behindertenheime“ lediglich der „Deutsche Orden Sucht-

hilfe“ in Waischenfeld gelistet. Eine ehrenamtliche Initiative aus Wai-

schenfeld arbeitet derzeit daran, ein betreutes Wohnen aufzubauen. In 

den anderen Orten gibt es keine Einrichtungen, in Hummeltal allerdings 

einen Behindertenbeauftragten. 

Durch die prognostizierte Überalterung der Bevölkerung gilt 

es Angebote für Senioren und Menschen mit Handicap so-

wie die Anzahl an Pflegeeinrichtungen auszubauen.  

 

Medizinische Versorgung 

Die Arztdichte im Landkreis Bayreuth betrug im Jahr 2020 89,6 Ärzte je 

100.000 Einwohner*innen. Die Versorgung ist somit deutlich schlechter 

als im bayernweiten Durchschnitt von 221,5 Ärzten je 100.000 Einwoh-

nern (Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV), 2021). 

Die folgende Tabelle stellt die medizinische Versorgung für die ILE-Re-

gion dar und stützt sich auf die Daten der Kassenärztlichen Vereinigung 

Bayerns (KVB), der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayern (KZVB), 

der Gelben Seiten, des Ärzteportals Jameda sowie des Deutschen 
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Verbands für Physiotherapie. Es wurden alle Einzel- Gemeinschafts- 

und Zweigpraxen erfasst. Da bei den Berechnungen der KVB das Ober-

zentrum Bayreuth und das Umland in einem Planungsbereich liegen, ist 

die tatsächliche Versorgung im ILE-Gebiet, aufgrund starker Konzentra-

tionstendenzen zugunsten der Beamtenstadt Bayreuth noch deutlich 

schlechter als es die Statistik vermuten lässt. Die Daten der Apotheken 

stammen vom offiziellen Gesundheitsportal der deutschen Apothe-

ker*innen (aponet.de).  

Kommunen Hausarzt Facharzt Zahnarzt 
Physio-
therapie 

Apo-
theke 

Aufseß 0 0 0 0 0 

Eckersdorf 1 0 2 3 1 

Gesees 1 0 0 1 0 

Glashütten 1 0 0 0 1 

Hollfeld 3 3 2 3 2 

Hummeltal 1 0 1 0 0 

Mistelbach 1 0 1 0 1 

Mistelgau 2 0 1 2 0 

Plankenfels 0 0 0 0 0 

Waischenfeld 1 0 1 1 1 

Insgesamt 11 3 8 6 5 

Tabelle 6: Anzahl der Ärzte und Apotheken im ILE-Gebiet 2022 

Bei Betrachtung der 10 Kommunen des ILE-Gebietes zeigt sich, dass 

die medizinische Versorgung lückenhaft ist. Einige Ortschaften wie Auf-

seß und Plankenfels verfügen über keinerlei ärztliche Versorgung vor 

Ort. Allgemeinmediziner gibt es in 8 Kommunen, darunter ist die Stadt 

Hollfeld mit 3 Hausarztpraxen am besten aufgestellt. Dort befinden sich 

mit je einer Augenarzt-, Psychotherapie- und Orthopädiepraxis auch die 

einzigen Facharztsitze. Für weitere Behandlungen müssen die Einwoh-

ner*innen der ILE meist in ein umliegendes Oberzentrum fahren. 

Die Apothekenversorgung ist ebenfalls lückenhaft; nur die Hälfte der 

ILE-Kommunen verfügt über Apotheken. 

Krankenhäuser gibt es in Bayreuth, Ebermannstadt, Kulmbach und Peg-

nitz. Das nächste Klinikum der höchsten Versorgungsstufe befindet sich 

in Bayreuth. Für den Rettungsdienst befinden sich Bereitschaften des 

Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) und der Malteser an den Standorten 

Hollfeld, Mistelgau und Waischenfeld. In Aufseß, welches von der Er-

reichbarkeit am schlechtesten abgedeckt ist, leisten die ehrenamtlichen 

Helfer vor Ort (HvO) eine basismedizinische Notfallversorgung. 

Ein Großteil der Bewohner*innen der ILE-Region müssen 

für eine umfassende medizinische Versorgung die Stadt 

Hollfeld oder das Oberzentrum Bayreuth aufsuchen und 

sind deshalb auf gute Mobilität angewiesen.  
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Wie sich in der nachstehenden Karte zeigt, wird im Westen der ILE ein 

großer Bereich durch 4 Standorte von Allgemeinmedizinern abgedeckt. 

Im Osten der ILE wird ein deutlich kleinerer Bereich durch 6 Standorte 

versorgt. Sollte einer der Standorte in Hollfeld, Waischenfeld und Mis-

telgau wegfallen, müssten die verbleibenden Standorte den ganzen Be-

reich im Westen versorgen. Laut Vitalitätscheck sind jedoch alle Stand-

orte langfristig (>8 Jahre) oder mittelfristig (4-8 Jahre) gesichert. Bei den 

mittelfristig gesicherten Standorten ist es jetzt an der Zeit zu handeln, 

um eine zukünftige Sicherung zu erlangen. In Hollfeld öffnet in Kürze ein 

neues Gesundheitszentrum, bei dem sich weitere Fachärzte mit Filial-

praxen niederlassen sollen. Dort befindet sich auch ein Orthopädietech-

niker, sowie ein Optiker und ein Hörgeräteakustiker. Darüber hinaus gibt 

es einen Optiker in Eckersdorf.  
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Abbildung 21: Erreich-
barkeit von Hausärz-
ten (Quelle: Planwerk) 
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Nahversorgung 

In der nachstehenden Karte zur Erreichbarkeit der Nahversorgungsein-

richtungen zeigt sich, dass es in der Mitte der ILE eine Versorgungslü-

cke gibt. Dies betrifft den Ortsteil Obernsees der Gemeinde Mistelgau, 

in der Gemeinde Eckersdorf den Ortsteil Busbach sowie das gesamte 

kommunale Gebiet von Plankenfels. Es wird deutlich sichtbar, dass Hol-

lfeld als starker Versorgungsstandort fungiert und die umliegenden Orte 

mitversorgt. Im Osten konzentriert sich die Versorgung auf Bayreuth 

(nicht in der Karte abgebildet). Die nördlich und südlich an die ILE an-

grenzenden Gemeinden übernehmen keine Versorgungsqualitäten. Die 

Erreichbarkeitszeiten wurden mit 3, 5 und 7 Minuten vergleichsweise 

kurz gewählt. In der Praxis ist in ländlichen Gebieten auch eine Fahrtzeit 

von 10 Minuten gängig und akzeptiert. Allerdings werden diese Zeiten 

für Menschen ohne PKW schnell problematisch. Die ÖPNV-Anbindung 

ist nicht immer gegeben oder nur mit einer schlechten Taktung. Eine 

fußläufige Erreichbarkeit der Lebensmitteleinzelhändler ist nur in sehr 

wenigen Gebieten gegeben. Der Lebensmitteleinzelhandel konzentriert 

sich häufig an den Ortsrändern, in Form von Vollsortimentern oder Dis-

countern entlang der Hauptverbindungsstraßen. Eine Besonderheit 

stellt der Dorfladen Aufseß dar, welcher direkt im Ortskern liegt und auch 

als sozialer Treffpunkt fungiert.   
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Abbildung 22: 
Erreichbarkeit 
von Nahversor-
gungseinrichtun-
gen (Quelle: 
Planwerk) 
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4.8. Fazit Soziodemographische Kennzahlen 

Die Kommunen der ILE-Region haben bereits jetzt mit den Folgen des 

demografischen Wandels zu kämpfen: Die Bevölkerungszahl nimmt 

leicht, aber stetig ab, das Durchschnittsalter der Bewohner*innen steigt 

und der Altersquotient nimmt stark zu. Noch ergibt sich ein positiver 

Wanderungssaldo mit mehr Zuzügen in die Region als Abwanderung. 

Jedoch gilt dies nicht flächendeckend, weshalb einzelne Orte an Leben-

digkeit und Attraktivität verlieren könnten. Zudem ist die natürliche Be-

völkerungsbewegung negativ.  

Das ILE-Gebiet hat kulturell viel zu bieten und ist auch touristisch reiz-

voll. Die touristischen Strukturen sowie Angebote sind jedoch noch aus-

baufähig. Das Beherbergungsangebot in größeren Betrieben ist bei der 

Hälfte der 10 Kommunen als geringfügig einzustufen. Das soziale und 

kulturelle Leben ist vielfältig und aktiv und sollte weiterhin gefördert und 

erweitert werden. Nur so kann die Verbundenheit mit der Region gesi-

chert und das bürgerliche Engagement in der ILE-Region vorangetrie-

ben werden. 

Im Bereich des Bildungs- und Betreuungsangebotes ist die Region be-

reits in Teilen gut aufgestellt. Angesichts der zunehmend alternden Be-

völkerung werden hier aber weitere Bedarfe für Tagespflege, Senioren-

heime und betreutes Wohnen entstehen. Grundschulen, Kindergärten 

und Kitas sind ausreichend vorhanden. Der Besuch von weiterführen-

den Schulen ist jedoch mit längeren Fahrtwegen in die umliegenden 

Zentren verbunden. Die medizinische Alltagsversorgung ist zum Groß-

teil gesichert, jedoch gibt es einige Ortschaften, die auf eine gute Infra-

struktur und Mobilitätsangebote angewiesen sind. 

Der Demographische Wandel und die Entwicklungen in der Region las-

sen sich nicht aufhalten, dennoch können sie durch entsprechende Kon-

zepte und Maßnahmen in ihren Auswirkungen abgeschwächt werden. 

Die Fortschreibung des ILEKs stellt in dieser Hinsicht eine wesentliche 

Voraussetzung dar, um weiterhin an der Zukunftsfähigkeit der Region 

zu arbeiten.  
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5. Kooperationen und Regionale Partnerschaften  

Kooperationen und regionale Partnerschaften der ILE Rund um die Neu-

bürg bestehen mit den nachfolgend aufgelisteten Institutionen. Die Zu-

sammenarbeit gilt es künftig weiter auszubauen und zu intensivieren.  

 

 Förderverein Region Neubürg e.V.  

Der Verein setzt sich für die Stärkung der regionalen Identität und 

des Wir-Gefühls ein. Er vernetzt, informiert und unterstützt die 

Menschen vor Ort und fördert ideell und finanziell einzelne Projekte 

des ILE-Vereins. 

Aufgrund anhaltender Nachwuchsprobleme hat sich der Verein am 

22.09.2022 aufgelöst. Die Auflösung wird zum Jahreswechsel 

2022/23 vollzogen. 

 

 Regionalmanagement Bayreuth 

Das Regionalmanagement ist ein Instrument der Landesentwick-

lung für den Aufbau regionaler fachübergreifender Netzwerke in 

den Landkreisen, um die regionale Wettbewerbsfähigkeit zu erhö-

hen. Stadt und Landkreis Bayreuth betreiben ein gemeinsames 

Regionalmanagement unter dem Dach der „Region Bayreuth“. 

 

 LAG Bayreuther Land e.V. 

Die LEADER-Region Bayreuther Land fördert mit EU-Mitteln den 

ländlichen Raum unter dem Motto „Bürger gestalten ihre Heimat“. 

Das LEADER-Gebiet der LAG Bayreuther Land erstreckt sich über 

den gesamten Landkreis Bayreuth. 

 

 Genussregion Oberfranken e.V. 

Ziel der Genussregion ist die Förderung der Qualität, der Vielfalt 

und Kultur regionaler Spezialitäten in Oberfranken. Durch den Ver-

ein ist ein übergreifendes Servicenetzwerk für Anbieter hochwerti-

ger regionaler Spezialitäten und eine Bestandsaufnahme der ober-

fränkischen Delikatessen entstanden.  

 

 Tourismuszentrale Fränkische Schweiz 

Die Tourismuszentrale bietet Reisenden in der Region Informatio-

nen zu allen touristischen Aktivitäten und Möglichkeiten in der Re-

gion. Sie vermarktet die Region nach außen und ist wichtiger Part-

ner bei der touristischen Gestaltung. 

 

 Geopark Bayern-Böhmen e.V. 

Der grenzübergreifende Geopark ist einer der größten Mitteleuro-

pas und lässt Besuchende die Erdgeschichte erleben. 15 Infostel-

len informieren über die Erdgeschichte und geben Hinweise zu 
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Routen und Stationen im Geopark. Der Landkreis Bayreuth liegt im 

Gebiet des Geoparks. 

 

 LPV Fränkische Schweiz e.V. 

Der Landschaftspflegeverband setzt sich für Naturschutz und 

Landschaftspflege ein und fördert beispielsweise die Artenvielfalt 

durch Biotoppflege und Artenschutzmaßnahmen. Der LPV verfolgt 

dabei einen kooperativen Ansatz zwischen Landwirtschaft, Politik 

und Naturschutz. 

 

 Heimatunternehmen Fränkische Schweiz 

Die Initiative Heimatunternehmen unterstützt durch sogenannte 

Heimatentwickler*innen unternehmerisch aktive Menschen in der 

Region, die Mehrwert für diese generieren. So sollen Innovation 

und Regionalität vereint und weiterentwickelt werden. Koordiniert 

wird die Initiative vom Bereich Zentrale Aufgaben (BZA) der Bayeri-

schen Verwaltung für Ländliche Entwicklung. 

 

 Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura 

Der Naturpark erstreckt sich von der nördlichen Oberpfalz bis in 

den Landkreis Lichtenfels und informiert Besucher*innen auf seiner 

Webseite zu den Themen Natur, Erlebnis und Genuss. Insbeson-

dere Naturerlebnisse wie Wandern, Klettern, Kanufahren und 

Höhlentouren stehen im Fokus und können direkt über die Web-

seite gebucht werden. Ein Team aus Ranger*innen berät und führt 

Interessierte und pflegt die Natur. 

 

 Oberfranken Offensiv e.V. 

Im Verein haben sich oberfränkische Kommunen, Verbände, Initia-

tiven, Unternehmen und engagierte Privatpersonen zu einem Netz-

werk zusammengeschlossen, das die Stärken der Region Ober-

franken und ihr Image fördert. U.a. werden zukunftsweisende Initia-

tiven, Projekte und Events gefördert und die Identitätsstiftung un-

terstützt. 

 

 ILE Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz e.V. 

In der ILE haben sich 18 Kommunen aus den Landkreisen Bay-

reuth und Forchheim zusammengeschlossen und arbeiten seit 

2006 zusammen an der ländlichen Entwicklung. Die Gemeinden 

Gesees und Hummeltal sind Doppelmitglieder 

 

 ILE Fränkische Schweiz AKTIV e.V. 

Seit 2017 arbeiten 12 Allianzgemeinden im südlichen Oberfranken 

(aus den Landkreisen Bayreuth und Forchheim) unter dem Motto 

„Gemeinsam sind wir stärker!“ gemeinsam an dem Ziel, die Region 
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lebenswert zu gestalten. Die Stadt Waischenfeld ist Doppelmit-

glied. 

 

 Öko-Modellregion Fränkische Schweiz 

Die Öko-Modellregion umfasst die Mitgliedskommunen der inter-

kommunalen Zusammenschlüsse ILE Wirtschaftsband A9 Fränki-

sche Schweiz sowie ILE Fränkische Schweiz AKTIV und ist Teil 

des Naturparks Fränkische Schweiz-Frankenjura. Ziel der Öko-Mo-

dellregion ist es, mehr landwirtschaftliche Betriebe zu einer Umstel-

lung auf eine ökologische Bewirtschaftung zu bewegen. Erreicht 

werden soll dies durch eine bessere Vernetzung und Zusammenar-

beit von Erzeugern, Verarbeitern, Verbrauchern und Großküchen 

der Region. Eine Erweiterung um einzelne Mitgliedskommunen der 

ILE Rund um die Neubürg wird derzeit diskutiert. 
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6. Ergebnisse der Beteiligungsformate 

6.1. Evaluierungsseminar 

Die Ergebnisse des Evaluierungsseminars sind detailliert im Evaluie-

rungsbericht (eingereicht im Oktober 2021) nachzulesen und werden 

hier nicht erneut aufgeführt. Grundsätzlich lässt sich jedoch festhalten, 

dass die Evaluierung in weiten Teilen sehr positiv ausfiel. Alle Mitglie-

der möchten in der ILE bleiben. Als generelle Erfolgsfaktoren der ILE 

Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz wurden die folgenden 

Punkte genannt: 

 gute Partnerschaften 

 „Win-Win-Win“ 

 aktive Ehrenamtliche 

 regionale Produkte (Brauereien etc.) & Wertschöpfung 

 Breitenwirksamkeit 

 Niederschwelligkeit 

 Außenwirksamkeit 

 Regelmäßigkeit/ Dauerhaftigkeit 

 

6.2. Feedback der Gemeinderäte 

Am 17.02.2022 fand eine digitale interkommunale Gemeinderatsinfor-

mation mit 28 Teilnehmenden statt. Hierbei wurde eine Präsentation 

zum Arbeitsstand mit der Möglichkeit zur Partizipation von FUTOUR ge-

halten und von Seiten des ALE-Oberfranken ein Input zur Förderkulisse 

„ILE“ gegeben. 

  

Abbildung 23: Interkommunale Gemeinderatssitzung 
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Dabei bekamen die Teilnehmenden die Chance sich zu einem ersten 

Vorschlag für neue Handlungsfelder zu äußern und eine Bewertung ver-

schiedener Themenfelder über Mentimeter vorzunehmen. 18 Personen 

nutzen diese Gelegenheit. Dabei zeigte sich, dass alle Themen als un-

gefähr gleich wichtig angesehen werden: 

Die Themen Bewusstseinsbildung, regionale Wirtschaftskreisläufe und 

Klimaschutz wurden aus den Möglichkeiten als am wenigsten wichtig 

bewertet, Orts- und Innenentwicklung und Interkommunale Zusammen-

arbeit als am wichtigsten. 

 

6.3. Bürgerbefragung 

Vom 17.02.2022 bis zum 01.04.2022 hatten die Bürger*innen im ILE-

Gebiet die Chance, an einer Onlineumfrage teilzunehmen oder einen 

Fragebogen in analoger Form abzugeben. Die Umfrage beinhaltete fünf 

unterschiedliche Fragen rund um die Interkommunale Allianz, zur Re-

gion und zu Einschätzungen und Ideen der zukünftigen Entwicklungen 

sowie eine Erhebung der Kontaktdaten. Der Aufruf zur Teilnahme an der 

Befragung erfolgte u.a. über die Gemeindeblätter sowie die Internetsei-

ten der Kommunen. Insgesamt nutzten 102 Personen die Chance, sich 

aktiv bei der Erstellung des ILEKs einzubringen. 101 Fragebögen wur-

den dabei in digitaler und 1 Fragebogen in analoger Form eingereicht.

Abbildung 24: Bewertung einzelner Themenfelder nach Relevanz 
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Abbildung 25: Analoger Fragebogen 
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Kenntnis der Allianz 

Zuerst wurden die Teilnehmenden nach ihrer Kenntnis zur Interkom-

munalen Allianz rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz e.V. be-

fragt. Auf die Frage hin, ob ihnen diese ein Begriff sei, antwortete die 

Mehrheit mit ja (65,77%). Ein Anteil von 19,23% kannte die Allianz bis 

dato noch nicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bekanntheitsgrad der Interkommunalen Allianz ist demnach be-

reits hoch, allerdings muss berücksichtigt werden, dass der Bekannt-

heitsgrad unter Teilnehmenden der Befragungen i.d.R. höher ist als in 

der Gesamtbevölkerung.  

 

Fazit: 

Das alte Handlungsfeld „Öffentlichkeitsarbeit & Bewusst-

seinsbildung“ hat sich bewährt. Die Öffentlichkeitsarbeit soll 

beibehalten und weiter verstärkt werden.  

 

Im nächsten Schritt sollten die Befragten ihre Einschätzung zu den Vor-

teilen in der interkommunalen Zusammenarbeit geben. Folgende neun 

Vorteile waren vorgegeben, die es in fünf Stufen (zwischen geringer bis 

großer Vorteil) zu bewerten galt:  

 Image für die Region 

 gemeinsame Entwicklung der Infrastruktur 

 Verbesserung der Nahversorgung 

 Steigerung der touristischen Attraktivität 

 Orts- und Dorfentwicklung 

 Zusammenwachsen, gemeinsame Identität 

 Unterstützung von Handwerk, Landwirtschaft, kleinerer und mitt-

lerer Unternehmen etc.  

 Anpassung an den demografischen Wandel (Seniorenangebote, 

Jugendarbeit, Barrierefreiheit) 

 Nutzung von Synergien (z.B. Kooperation, Verwaltung) 

In dem Bereich Orts- und Innenentwicklung werden aktuell eher weni-

ger Vorteile gesehen, was darauf schließen lässt, dass dieser 

Abbildung 26: Auswertung der Frage 1 des Fragebo-
gens 
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Bereich noch ausbaufähig ist. Gleiches gilt für den Themenbereich 

soziales und kulturelles Leben. Der Bereich Tourismus wird hingegen 

als sehr vorteilhaft erachtet. Dazu muss die Landschaft der Region 

geschützt werden und erhalten bleiben. Die Zusammenarbeit in kom-

munalen Angelegenheiten hat nach Einschätzungen der Befragten 

viele Vorteile und soll demnach ausgebaut werden.  

Bei der Auswertung der Befragung zeigt sich jedoch auch, dass kein 

Thema als auffallend großer oder als geringer Vorteil gesehen wird. 

Vielmehr scheinen für die Befragten alle Themen vorteilhaft zu sein. 

Rundet man die durchschnittliche Bewertung der Themen, kommt je-

weils ein Wert von 4 heraus. Die Bewertung war mit Schwankungen 

um rund 0,62 Prozentpunkten sehr homogen.  

Die Vorteile der ILE und der interkommunalen Zusammen-

arbeit werden als solche bewusst wahrgenommen. Die ILE 

sollte den Mehrwert bestimmter Themen in Zukunft noch 

stärker betonen.  

 

Über die vorgegebenen Themen hinaus, hatten die Befragten die Option 

weitere Vorteile zu nennen. Hier gab es insgesamt zehn Nennungen: 

sieben positive und drei negative oder neutrale.  

Positive Nennungen waren u.a.: 

 „Verhinderung Kirchturmdenken“ (2x) 

 „Ressourcenschonung“ 

 „think global, act local“ 

 „Stärkung von innovativen Ideen“ 

Neutrale/negative Nennungen waren u.a.: 

 „ein Vorteil ergibt sich nur, wenn auch tatsächlich was gemacht 

wird. Ein Zusammenschluss allein ist ja kein Vorteil, wenn äußere 

Bedingungen (staatliche Vorschriften oder Geldmangel) eine Ak-

tion verhindern.“ 

 „bringt m.E. keine erkennbaren Vorteile!“ 
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Abbildung 27: Auswertung der Frage 2 des Fragebogens 
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6.3.1.  Einstellung zur Region und Lebensgefühl  

Um ein Meinungs- und Stimmungsbild über die grundsätzliche Einstel-

lung der Teilnehmenden zur Region und dem Leben dort zu erhalten, 

wurden die Befragten mit Frage 3 des Fragebogens gebeten drei Ad-

jektive zu nennen, die sie mit der Region und dem Lebensgefühl dort 

verbinden. Insgesamt wurden 185 Wörter genannt. Die 15 am häufigs-

ten genannten Begriffe waren: 

Nennung Anzahl d. Nennungen 

bodenständig 19 
naturnah 18 

erholsam/ruhig 16 

gemütlich/entspannt 15 
schön 12 

lebenswert/attraktiv 9 
vielfältig/ 

abwechslungsreich 
7 

ländlich 7 
genussvoll 7 

freundlich/lebensfroh 7 
heimatlich 6 

gemeinschaftlich 5 

frei 5 
fränkisch 5 

traditionell 4 
Tabelle 7: Lebensgefühl in der Region – Häufig genannte Begriffe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 28: Wordcloud aus den häufigsten Nennungen 
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In der Selbstwahrnehmung spielen vor allem die Themen Natur und 

Erholung eine wesentliche Rolle. Daraus lassen sich besondere Stär-

ken der Region ableiten, wie ein hoher (Nah-)Erholungswert, ein gutes 

Naturraumpotenzial sowie ein positives Selbstimage. 

6.3.2. Zukunftsthemen 

Im Weiteren wurden festgelegte Themenschwerpunkte hinsichtlich ih-

rer Relevanz für die Zukunft der Interkommunalen Allianz rund um 

Neubürg – Fränkische Schweiz e.V. abgefragt. Die Teilnehmenden 

sollten zwischen verschiedenen Themenbereichen entscheiden, wel-

che sie als weniger wichtig (=1) bis sehr wichtig (=5) einschätzen. 

 Zur Bewertung standen folgende 9 Themen: 

 Interkommunale Zusammenarbeit 

 Digitalisierung 

 Orts- und Innenentwicklung 

 Soziales – kulturelles Leben 

 Landwirtschaft – Landschaft – Biodiversität 

 Tourismus – Naherholung 

 Wirtschaft – Gewerbeentwicklung – Energie 

 Infrastruktur – Daseinsvorsorge 

 Öffentlichkeitsarbeit - Bewusstseinsbildung 

Die Auswertung der Daten zeigt, dass der Bereich „Soziales – kulturel-

les Leben“ als Nr. 1 Zukunftsthema eingeschätzt wurde, gefolgt von 

Thema „Landwirtschaft – Landschaft – Biodiversität“. Nachhaltigkeit 

scheint den Menschen in der Region wichtig zu sein und spielt dem-

nach in allen Bereichen der regionalen Entwicklung eine große Rolle. 

Auf Platz 3 und 4 landen die Bereiche „Tourismus – Naherholung“ und 

„Infrastruktur – Daseinsvorsorge“. Die „Orts- und Innenentwicklung“ 

wird als weniger wichtig erachtet, gilt aber generell als wesentliche 

Grundlage, um die Attraktivität und Lebensqualität der Region zu er-

halten. Auch dem Bereich „Digitalisierung“ wurde weniger Bedeutung 

Abbildung 29: Ausschnitt aus dem Onlinefragebogen 
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beigemessen. Um den Anschluss an das moderne Zeitalter nicht zu 

verpassen, sollte dieses Thema dennoch aufgegriffen werden. Zudem 

spielt Digitalisierung in allen Bereichen des täglichen und öffentlichen 

Lebens eine zunehmend große Rolle.  

Bei der Auswertung der Befragung zeigt sich ein ähnlicher 

Trend wie bei der Einschätzung zu den Vorteilen der ILE. 

Rundet man die durchschnittliche Bewertung der Themen, 

kommt jeweils ein Wert von 4 heraus. Die Bewertung war 

mit Schwankungen um rund 0,4 Prozentpunkten sehr ho-

mogen. Generell kann gesagt werden, dass viele Themen 

mit hoher Relevanz für die Zukunft bewertet wurden. Dar-

aus lässt sich auf einen großen Handlungsbedarf für die 

ILE schließen. 

 

Auch bei dieser Frage stand den Befragten ein offenes Textfeld mit einer 

Eingabemöglichkeit von weiteren Zukunftsthemen zur Verfügung. Ins-

gesamt gab es 11 Nennungen, u.a.: 

 4x Wunsch nach mehr Nachhaltigkeit: 

u.a. „Nachhaltigkeit in allen Bereichen“, „Naturschutz“, „regenera-

tive Energien“ 

 2x Wunsch nach verbesserter Mobilität 

 Außerdem genannt: Bürgerbeteiligung, Barrierefreiheit, Engage-

ment junger Leute 

  

  

Abbildung 30: Bewertung der Zukunftsthemen 



ILEK Rund um die Neubürg - Fränkische Schweiz e.V. 

60 

 

6.3.3. Ideen und Erwartungen 

Bei Frage 5 wurden die Teilnehmenden schließlich gebeten, ihre Ideen 

zu Projekten oder Maßnahmen anzugeben. Die Projektideen fließen in 

den gesamten ILEK-Prozess mit ein. Insgesamt wurden von den Teil-

nehmenden 57 Projektideen/Erwartungen genannt. Zu den häufigsten 

Nennungen gehören folgende Themen: 

 

Thema Anzahl Ideen/Erwartungen 

Soziales miteinander 11 

Mobilität 11 

Nachhaltigkeit 7 

Tourismus 6 

Kultur 5 

Nahversorgung 4 

Digitalisierung 3 

Sonstiges 3 

Integration 2 

Naherholung 2 

Ortsentwicklung 2 

Tabelle 8: Ideen und Erwartungen – Häufige Nennungen 

 

Innerhalb dieser Bereiche wurden konkrete Projektideen und Maßnah-

men formuliert. Zu den wichtigsten Nennungen gehören folgende Vor-

schläge: 

Soziales Miteinander 

 „Vereinsnetzwerke schaffen“ 

 „Gemeinsame Projekte wie Gemüsebeete installieren“ 

 „Erlebnisspielplatz als Treffpunkt von Familien bzw. Jung und Alt“ 

Mobilität 

 „Mitfahrgelegenheiten schaffen & diese professionell vermarkten!“ 

 „mehr ÖPNV“ 

 „Wander- und Radwege verbessern!“ 

 Häufigster Vorschlag: Verbesserung der Radwege in der Region 

Nachhaltigkeit 

 „Landwirtschaft zu mehr Bio und Tierwohl verhelfen“ 

 „Aufklärung zum Thema Energie- und Plastiksparen“ 

 „Teil der Ökomodellregion werden“ 

Tourismus 

 „Wohnmobilstellplatz-App, die über freie Kapazitäten und die jewei-

ligen Aktivitäten in der Umgebung der Stellplätze informiert“ 

 „Tourismus fördern!“ 
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Kultur 

 „Kulturveranstaltungen, z.B. Open-Air-Konzert & Picknick auf der 

Neubürg“ 

 „gemeinsame Veranstaltungen mit Kultur, Freizeit, Sport, Wirt-

schaft“ 

Die Analyse der Daten zeigt, dass die meisten Ideen und Erwartungen 

im Bereich soziales und kulturelles Leben geäußert wurden. So sollte 

z.B. das Freizeitangebot für Familien ausgebaut werden. Hier gibt es 

entsprechend Handlungsbedarf. Nachhaltigkeit und Tourismus sind we-

sentliche Themen, auch hinsichtlich ihrer Vereinbarkeit. Der Tourismus 

in der Region ist stark und sollte gefördert werden, dabei soll die Nach-

haltigkeit der Angebote im Blick behalten werden. Im Bereich Mobilität 

bestehen Bedarfe, weshalb dieser im ILEK aufgenommen werden sollte. 

Digitalisierung spielt bisher eine untergeordnete Rolle, erste Ideen wur-

den aber bereits geäußert.  

Für die Region zeichnen sich einige Schwächen ab, an de-

nen mit geeigneten Maßnahmen gearbeitet werden muss. 

Zum Beispiel sind die Radwege noch lückenhaft ausge-

baut, es fehlt an Wohnmobilstellplätzen und der Anschluss 

an den ÖPNV ist nicht ausreichend.  

 

6.4. Workshop zur Zieldefinition 

Ende Juli 2022 wurde ein Workshop zur Zieldefinition mit vielen ersten 

und zweiten Bürgermeistern, einigen kommunalen Geschäftsleitungen 

sowie den Vereinsvorständen und weiteren Personen veranstaltet. 

Die von den Teilnehmenden bearbeitete zentrale Fragestellung lautete, 

ob die Handlungsfelder mit ihren Zielthemen in der vorgeschlagenen 

Version passen, ob alle wichtigen Themen abgedeckt sind oder etwas 

fehlt und ob etwas gekürzt werden kann bzw. nicht (mehr) relevant ist. 

Zudem wurden Projektideen gesammelt. 

Generell wurde dabei deutlich, dass die gewählten Handlungsfelder und 

Zielthemen bereits sehr gut auf die Region und ihre Bedarfe passen. Als 

generelle Hinweise ergaben sich, dass der Fokus stets auf die Zustän-

digkeit der ILE gelegt werden solle, da viele Themen an anderer Stelle 

bzw. Zuständigkeit geregelt werden (z.B. Landkreis- oder Gemeinde-

ebene) und dass die Praktikabilität stets im Vordergrund stehen sollte. 

Zu den einzelnen Handlungsfeldern wurden darüber hinaus folgende 

Hinweise, Ideen und Anmerkungen geäußert: 

 Handlungsfeld Naherholung, Tourismus und kulturelles Leben 

 Ferienwohnungen stärker unterstützen z.B. bei Modernisierung 

und Qualitätssteigerung 

 Handlungsfeld Regionale Wertschöpfung 
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 Unterstützung aller Wirtschaftsbereiche (nicht nur Dienstleis-

tungs- und Handelsbetriebe) 

 Bessere Vermarktung der Betriebe (Gastro, Wirtschaft) 

 Initiative Nachfolgeregelung 

 Handlungsfeld Landwirtschaft, Landschaft und Biodiversität 

 Schädlingsprävention in Land- und Forstwirtschaft 

 Bündelung von Informationen für klimaangepasste Bepflanzung 

(öffentlich + privat) 

 Handlungsfeld Ortsentwicklung, Infrastruktur und Daseinsvorsorge 

 Erhalt der Straßen + Verkehrswege 

 Radwegenetz 

 Verbesserung ÖPNV-Anbindung, Nahverkehrsplan (laufend) 

 Konzept für E-Bike + E-Auto Ladestationen 

 Photovoltaikanlagen Freibad Hollfeld in Zusammenarbeit mit 

der Energieagentur 

 Handlungsfeld Zusammenarbeit in kommunalen Angelegenheiten 

 Interkommunaler Austausch (Gemeinderäte etc.) 

6.5. Ergebnisse Schlüsselpersonengespräche 

Während der Bearbeitung wurden ergänzend zehn intensive, qualitative 

Expertengespräche geführt. Darin wurde insbesondere abgefragt, wel-

che Schnittstellen oder Kooperationsbereiche zwischen den Institutio-

nen der Experten und der ILE Neubürg bestehen und ob es mögliche 

gemeinsame Projekte oder Aufgaben gibt. Die zentralen Ergebnisse 

sind nachfolgend zusammengefasst und Hinweise für das ILEK und die 

zukünftige Zusammenarbeit herausgearbeitet. Die weiteren Inhalte der 

Gespräche flossen an verschiedenen Stellen in die gesamte ILEK-Fort-

schreibung ein.  

Alle Gesprächspartner*innen betonten die gute Zusammenarbeit und 

hoben die Bedeutung einer kontinuierlichen gegenseitigen Abstimmung 

hervor. Dazu gehörten in der Regel auch die Teilnahme der ILE-Vertre-

tung (in der Regel der Umsetzungsbegleitung) an Arbeitskreisen und 

Sitzungen.  

Bei Natur- und Landschaftsschutz sind der Naturpark und der Land-

schaftspflegeverband in enger Abstimmung und bieten wichtige Koope-

rationsansätze.  

Im Bereich „Blühflächen“ bietet der Landschaftspflegeverband Frän-

kische Schweiz (LPV) seine Expertise an, um hier eine sachgerechte 

und zielführende Weiterentwicklung zu erreichen, z.B. im Themenbe-

reich „Artenreiche Wiesen“ (statt Blühflächen). 

Ähnliches zeigt sich im Themenbereich Streuobstwiesen, 

hier sind jedoch auf den verschiedenen Ebenen unter-

schiedlichste Partner am Werk. Mögliche Projekte im Be-

reich Streuobst sollten unbedingt auf Überschneidungen 

hin geprüft werden.  
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Zudem werden Entbuschungsmaßnahmen und Felsfreilegungen im 

ILE-Gebiet vielfach über den LPV abgewickelt, so z.B. auf der Neubürg. 

 

Der Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura hat ein breiteres 

Aufgabenspektrum und reicht in seiner räumlichen Ausdehnung deutlich 

über das ILE -Gebiet heraus. Kooperationsmöglichkeiten gibt es insbe-

sondere in der Unterstützung der Umsetzung von Infrastrukturen (z.B. 

rad- und wanderwegbegleitende Infotafeln, Komposttoiletten) sowie bei 

Modellprojekten. Die konzeptionelle Arbeit wird dabei eher bei Partnern 

wie der ILE gesehen, bei der konkreten Umsetzung („Hardware“) kann 

der Naturpark tatkräftig unterstützen.  

Im Bereich Regionalvermarktung bieten sich Ansätze mit den Natur-

parkmärkten und den regionalen Anbietern, die sich dort präsentieren, 

an. Themen wie Einkochen, Haltbarmachung von Produkten u.a. für Re-

gional-Automaten oder Lieferdienste sind dabei für die Anbieter wichtig, 

hier wären Kooperationen mit der ILE und weiteren Partnern gut denk-

bar. 

Die regionalen Schäfer sind wichtige Partner und bedürfen Unterstüt-

zung, um sich auch langfristig wirtschaftlich zu tragen. Möglich wären in 

diesem Bereich Modellprojekte zur Nutzung und Vermarktung der 

Schafswolle.  

 

Der Geopark Bayern-Böhmen mit einer entsprechend großen räumli-

chen Ausdehnung ist, zusätzlich zur Gesamtentwicklung des Geoparks, 

mit eher punktuellen Projekten in der Region aktiv. Ein Objekt von zent-

raler Bedeutung (geologisch, kulturhistorisch etc.) ist die Tongrube Mis-

telgau. Hier geht es um den Erhalt und die (touristische) Inwertsetzung 

des Gebietes. Bei der Umsetzung eines möglichen Projektes kann die 

ILE ggf. Unterstützung leisten.  

 

Neben dem Naturpark sind die Genussregion Oberfranken, 

der Landkreis Bayreuth (mit verschiedenen Initiativen), die 

LAG Bayreuther Land, die Initiative „Heimatunternehmen“ 

und weitere im Bereich der Regionalvermarktung tätig.  

 

Die Genussregion Oberfranken setzt sich u.a. dafür ein, die Wert-

schätzung der regionalen Produkte und die ansprechende Vermarktung 

auch bei den Erzeugern und regionalen Partnern hervorzuheben. Hier 

sind zahlreiche Unterstützungen und/oder Kooperationsprojekte mit der 

ILE denkbar. Die Genussregion steht als Partner für Information, Fach-

veranstaltungen und Vorträge in den verschiedensten Themenberei-

chen zur Verfügung.  
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Die Tourismuszentrale Fränkische Schweiz wurde schon bei der Ent-

wicklung des Tourismuskonzeptes aktiv eingebunden und befindet sich 

im engen Austausch mit den ILE-Umsetzungsbegleitungen. Die „Frän-

kische Schweiz“ ist die touristische Positionierung für die ILE-Region, 

die mit verschiedenen Bausteinen ihr touristisches Angebot kontinuier-

lich verbessen möchte. Dabei wird Tourismus und Naherholung eng mit-

einander verbunden betrachtet. Beispiele für die Zusammenarbeit mit 

den ILE-Regionen sind die gemeinsame touristische Leistungsschau 

und das Wohnmobilstellplatzkonzept.  

Durch die Corona-Pandemie sind bestimmte Probleme im Bereich der 

Gastronomie und z.T. auch der Beherbergung deutlich hervorgetreten, 

dazu gehört die Nachfolgeregelung einerseits und der Fachkräfteman-

gel andererseits. Alle Aktionen die im Bereich Fachkräfte-/Arbeitskräfte-

mangel unterstützen können, sind gefragt, z.B. vermehrte Selbstbedie-

nung, Abstimmung der Ruhetage, Inklusion von Geflüchteten und ggf. 

Speisekarten und Service auf Englisch. Sogar der Einsatz von Robotern 

beim Service ist denkbar. Die Möglichkeiten der Digitalisierung sind in 

allen Bereichen verstärkt zu nutzen (Beratung der Leistungsträger, On-

linebuchbarkeit).  

Eine enge Zusammenarbeit mit der ILE ist u.a. im Bereich Klimaschutz 

oder eher noch Klimawandelanpassung denkbar, so z.B. die Idee, einen 

Leitfaden inklusive Beratung für Ferienwohnungsbesitzer zur 

Umsetzung einfacher Maßnahmen im Garten, in den Zimmern, am Ge-

bäude, anzubieten.  

 

„Heimatunternehmen“ beruht auf einer Initiative der Bayerischen Ver-

waltung für Ländliche Entwicklung und unterstützt kreative und unter-

nehmerische Menschen sich und ihr Unternehmen weiterzuentwickeln. 

Ziel ist es, Menschen mit der Bereitschaft zum unternehmerischen Ri-

siko mitzunehmen und zu unterstützen. Die zuständige Heimatentwick-

lerin Oberfranken sieht sich u.a. als Verbindungsglied zu den Akteuren 

bzw. der Akteure untereinander. Eine Vernetzung mit den Organisatio-

nen und weiteren Partnern in der Region, wie der ILE Rund um die Neu-

bürg ist dabei besonders wichtig und wird ausnehmend begrüßt. Das 

Regionalbudget ist ein sehr gutes Instrument, um Unternehmen und Ak-

teure zu unterstützen. Eine höhere Bereitschaft zu neuen Ansätzen, ge-

paart mit einem Blick über den Tellerrand wäre für viele Akteure wichtig; 

gerade im Bereich der Vermarktung ihrer Angebote – egal ob regionale 

Produkte oder Dienstleistungen.  

 

LEADER bzw. die LAG Bayreuther Land ist zentraler Partner für die 

ILE Rund um die Neubürg. Die Handlungsfelder und Entwicklungsziele 

der ILE sind auf die LEADER-Strategie abgestimmt. Eine enge Zusam-

menarbeit ist gegeben. Abhängig von Art, Inhalt und Umfang der 
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Projektidee sind Projekte aus dem ILE-Konzept auch über LEADER um-

setzbar.  

Es besteht eine enge Zusammenarbeit, die auch in Zukunft entspre-

chend fortgeführt werden soll. Zu nennen wären im Bereich Tourismus 

und Naherholung z.B. der Pumptrack Hollfeld, und das Wohnmobilkon-

zept (Wohnmobillandschaft Oberfranken). Dadurch, dass sich die LAG-

Regionen gerade im Wechsel zu neuen Förderperiode befinden, werden 

sich weitere gemeinsame Ansätze in 2023 ergeben. Mögliche Schwer-

punkte, die sich jetzt schon abzeichnen, sind der Bereich Kultur in all 

seinen Facetten, der Bereich Digitalisierung oder spezielle Themen wie 

Dorfläden / Regiomaten.  

 

Der Förderverein Region Neubürg e.V. hat die ILE bisher begleitet und 

wird seine Aktivität voraussichtlich Ende 2022 einstellen. Als Hinweis für 

die Fortschreibung wurde das Thema Senioren / Seniorengerechtigkeit 

genannt, dazu gehören Themen wie seniorengerechte Spazierwege 

(Rollator geeignet, angepasste Information (Schriftgröße, Kontrast, Les-

barkeit)), Treffpunkte schaffen, öffentliche Toiletten bzw. Zugang zu Toi-

letten. Als weitere Bereiche wurden folgende Themen und Aspekte ge-

nannt: Vereinsnachfolge/Ehrenamt, erneuerbare Energien (verschie-

dene Arten der Energiegewinnung, E-Mobilität), Flächenmanage-

ment/Innenentwicklung, Stärkung des Wir-Gefühls und Regionalver-

marktung, Information und Kommunikation.  

 

Zentrale Aufgabe des Vereins Oberfranken Offensiv e.V. ist es, das 

Image der Region zu verbessern und so den demographischen Wandel 

durch Zuzug, etwa von Heimatrückkehrern und Fachkräften, abzu-

schwächen. Oberfranken Offensiv setzt auf eine Zusammenarbeit ver-

schiedener ILE-Regionen und weiteren Kooperationspartner, um die 

Stärken der Region hervorzuheben und zu kommunizieren. Mögliche 

gemeinsame Projekte könnten Werbekampagnen oder die Verbesse-

rung der ländlichen Arbeitswelt z.B. durch Coworking-Spaces und ent-

sprechende Arbeitsnetzwerke sein. 

 

Die RegionBayreuth sieht in allen Bereichen Schnittstellen und Koope-

rationsmöglichkeiten. Dies zeigt sich in den Handlungsfeldern und Pro-

jekten des gemeinsamen Regionalmanagements von Stadt und Land-

kreis Bayreuth:  

 Wettbewerbsfähigkeit (z.B. neue digitale und analoge Kommunika-

tionsstrategien zur Gewinnung und Sicherung von Nachwuchskräf-

ten)  

 Siedlungsentwicklung (z.B. Leerstands- und Zwischennutzungsma-

nagement Stadt und Landkreis Bayreuth)  

 Regionale Identität (z.B. Kultur - Genuss - Freizeit - "Alles Baynan-

der") 
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 Klimawandel (z.B. Sonne-Wasser-Lebensmittel: Stadt und Land-

kreis als Vorbilder und Impulsgeber)  

Eine intensive Abstimmung ist notwendig und eine Zusammenarbeit in 

den verschiedenen Maßnahmen innerhalb der Projekte wünschenswert. 

Aufgrund des größeren Umrisses ist das Regionalmanagement oft nicht 

so nah an den Akteuren wie die ILE. Bei verschiedenen Angeboten und 

Projekten ist es hilfreich, wenn diese mit Unterstützung der ILE an die 

Akteure weitergegeben werden.  
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7. Relevante Planungen & Konzepte 

Bei den Datenanalysen und der Aufstellung der Handlungsfelder des 

ILEK für die Interkommunale Allianz „Rund um die Neubürg – Fränki-

sche Schweiz e.V.“ wurden u.a. Konzepte auf übergeordneten Ebenen, 

etwa der Landkreisebene herangezogen. Dies dient dazu, tiefere Einbli-

cke zu gewinnen und die Bedarfe effektiv zu ermitteln. Die folgenden 

Konzepte wurden für die Erstellung des vorliegenden ILEKs genutzt. 

 

7.1. Innerhalb des ILE-Gebietes 

 Kommunales Entwicklungskonzept Hummeltal 2030 der Uni-

versität Bayreuth (2013) 

Das Konzept untersucht die Entwicklungsmöglichkeiten der Ge-

meinde Hummeltal. Dabei sollen die Perspektiven der Gemeinde-

entwicklung in den nächsten zwei Jahrzehnten aufgezeigt werden. 

Das Entwicklungskonzept war eine Fortschreibung des Konzeptes 

aus 2005 mit dem Ziel, die zugrunde gelegten Analysen zu aktuali-

sieren und ergänzen.  

 

 ILEK Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz (2016) 

Gesees und Hummeltal sind zwei der 18 Mitglieder der ILE. Die 

Kernthemen der ILE sind durch vier Strategieziele definiert: „Gut 

Leben“, „Attraktiv Wohnen“, „Nachhaltig Wirtschaften“ und 

„Natürliches und kulturelles Erbe im "Wirtschaftsband A9 | Fränki-

sche Schweiz" gemeinschaftlich pflegen und erhalten.“ 

 

 ILEK Fränkische Schweiz AKTIV (2018) 

Die ILE, welche die Stadt Waischenfeld beinhaltet, liegt mitten in 

der Fränkischen Schweiz und fokussiert u.a. die Themen Leer-

standsmanagement, Siedlungsentwicklung im Altbestand, Bauflä-

chenentwicklung und -strategie sowie Vermarktung regionaler Pro-

dukte. 

 

 ISEK Hollfeld (2020) 

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept bildet die Grundlage für 

den Stadtumbau in Hollfeld. Die Strategie des Stadtumbaus ist bis 

zum Jahr 2030 ausgerichtet. 

 

 ISEK Waischenfeld (2020) 

Das ISEK beschäftigt sich mit Qualitäten und Defiziten der Stadt-

strukturen und legt besonderes Augenmerk auf den Stadtteil 

Nankendorf. Es zeigt Projekte auf und priorisiert diese. 

 

 ISEK Eckersdorf (in Bearbeitung) 

Auch die Gemeinde Eckersdorf hat damit begonnen ein ISEK zu 

erstellen. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf den beiden Hauptorten 

Donndorf und Eckersdorf. 
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7.2. ILE-weite Konzepte 

 ILEK Rund um die Neubürg - Fränkische Schweiz e.V. (2013) 

Das Integrierte Ländliche Entwicklungskonzept stellte die Basis der 

bisherigen interkommunalen Zusammenarbeit der ILE-Kommunen 

dar. In vier Handlungsfeldern beschreibt es Ziele und Projekte, gibt 

Hinweise zur Organisationsstruktur und Evaluierung. 

 

 Tourismuskonzept „ILE Rund um die Neubürg – Fränkische 

Schweiz“ (2021) 

Das Tourismuskonzept dient der Vernetzung zwischen der Therme 

Obernsees und den umliegenden Tourismusdestinationen. Ziel war 

es, Synergien zwischen den touristischen Angeboten sichtbar zu 

machen und auszubauen, um die regionale Wertschöpfung der ILE 

zu erhöhen sowie touristische Weiterentwicklung der Region effek-

tiv voranzutreiben. Im Rahmen der Erstellung des Konzeptes wur-

den verschiedene touristische Schwerpunkthemen erarbeitet und 

ein Maßnahmenplan erstellt, der konkrete und umsetzungsorien-

tierte Projekte enthält. Zudem konnten mögliche Kooperations-

partner aufgezeigt werden.  

 

7.3. Übergeordnete Ebene 

 Klimaschutzkonzept im Rahmen der Bioenergieregion Bay-

reuth (2014) 

Der Landkreis Bayreuth hat in Zusammenarbeit mit der Energie-

agentur Nordbayern GmbH ein integriertes Klimaschutzkonzept er-

arbeitet. Das Konzept zeigt von neutraler Seite auf, wo der Land-

kreis beim Klimaschutz steht und liefert die entscheidenden Basis-

daten für ein planvolles und strategisches Vorgehen beim Ausbau 

der erneuerbaren Energien sowie bei der Senkung der Energiever-

bräuche.  

 

 Integriertes Klimaschutzkonzept - Konzept für Öffentlichkeits-

arbeit Landkreis Bayreuth (2014) 

Ziel des Konzeptes für Öffentlichkeitsarbeit ist es, das erstellte Kli-

maschutzkonzept der breiten Bevölkerung näher zu bringen. Dabei 

sollen der Nutzen von Klimaschutzmaßnahmen, der Sinn eines 

Umstieges auf erneuerbare Energien, sowie die Vorteile des Ener-

giesparens besser und offensiver vermittelt werden. Für eine er-

folgreiche Medienarbeit, für die Belange des Klimaschutzes wur-

den Vorgehensweisen und Maßnahmen formuliert, die neue Struk-

turen, Vernetzung von Akteuren sowie Kapazitäten schaffen.  
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 Konzept für Integrierte Räumliche Entwicklungsmaßnahmen 

(IRE) Bayreuth/Land (2014) 

Im Rahmen des Konzeptes wurden in vier Handlungsfeldern för-

derfähige Projekte entwickelt. Schwerpunkte des Konzeptes sind 

die Schaffung und Optimierung grüner Infrastruktur sowie die För-

derung von Kultur- und Naturerbe. 

 

 Elektromobilitätskonzept Landkreis Bayreuth (2017) 

Das Konzept versteht sich als umsetzungsorientierte Strategie zur 

Verbesserung des regionalen Verkehrssystems in einem Zielhori-

zont bis 2030. Der Landkreis Bayreuth will den Umstieg auf Elekt-

romobilität aktiv im Rahmen einer langfristig angelegten Strategie 

unterstützen bzw. beschleunigen, um zum einen darüber den ver-

kehrsbedingten CO2-Ausstoß zu senken und zum anderen die 

Wertschöpfung in der Region zu steigern bzw. den Abfluss von Ka-

pital für den Import von Energie reduzieren. Kernstück des Elektro-

mobilitätskonzepts ist ein Handlungs- und Beschaffungsplan zum 

Erreichen dieser Ziele.  

 

 Seniorenpolitisches Gesamtkonzept für den Landkreis Bay-

reuth (2017) 

Grundlage des Konzeptes ist eine Analyse und Überprüfung der 

kommunalen Seniorenhilfe. So konnte ein Überblick über die aktu-

elle Lage und Bedarfe ermittelt werden. Aus den Ergebnissen 

konnten konkrete Handlungsfelder für die künftige Ausgestaltung 

der kommunalen Seniorenhilfe abgeleitet werden. Die in dem Kon-

zept formulierten Maßnahmen sollen langfristige und dauerhafte 

Verbesserungen bringen. 

 

 Tourismuskonzept Fränkische Schweiz (2017) 

Das Konzept gibt einen umfassenden Überblick über die touristi-

sche Infrastruktur und Entwicklung der Region und beinhaltet einen 

Maßnahmenkatalog, der mit Leitprojekten die touristische Infra-

struktur weiterentwickeln soll. Der Klettertourismus wird darin als 

ein wichtiges Profilierungsthema benannt. 

 

 Kulturentwicklungsplan Landkreis Bayreuth (2018) 

Der Plan analysiert das vorhandene Kulturangebot und gibt Hand-

lungsempfehlungen für die Kulturentwicklung im Landkreis. 

 

 Integriertes Mobilitätskonzept Landkreis Bayreuth (2019) 

Das ganzheitliche und integrierte Mobilitätskonzept berücksichtigt 

das Elektromobilitätskonzept von 2017 und bietet Handlungsan-

sätze in Form von vier Leitprojekten (Stadt-Umland-Verknüpfung, 

Bedarfsgesteuertes E-Bürger-Taxi, E-Carsharing im Fichtelgebirge, 

Mobilitätsstationen im Landkreis) und dem Handlungsschwerpunkt-

kommunales Mobilitätsmanagement. 

 



ILEK Rund um die Neubürg - Fränkische Schweiz e.V. 

70 

 

 FöRLa Region Bayreuth (2020) 

Die Förderrichtlinie Landesentwicklung des Regionalmanagements 

(StMWi) soll gleichwertige Lebensverhältnisse und Arbeitsbedin-

gungen in ganz Bayern fördern. Die Zukunftsthemen Demografi-

scher Wandel, Wettbewerbsfähigkeit, Siedlungsentwicklung, Regi-

onale Identität und Klimawandel sind Gegenstand der Förderung. 

60 regionale Initiativen - darunter die Region Bayreuth – werden 

durch das Programm unterstützt. 

 

 LES Bayreuther Land (2022) 

Die Lokale Aktionsgruppe Bayreuther Land umfasst den gesamten 

Landkreis Bayreuth. Die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) dient 

dazu, Strukturschwächen in den Mitgliedskommunen zu mildern 

und die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten. Dabei spielen u.a. die 

Bereiche Kulinarik & Tourismus, Wandern & Tourismus und die 

verbesserte Qualifizierung touristischer Anbieter eine zentrale 

Rolle. 

 

 Klimaanpassungskonzept für den Landkreis Bayreuth (2022) 

Das Konzept beleuchtet die Auswirkungen des Klimawandels auf 

die Region und zeigt Maßnahmen in verschiedenen Handlungsfel-

dern auf, die die Auswirkungen abschwächen sollen. Ein Themen-

feld des Konzeptes ist der Tourismus, welcher sich über eine 

verlängerte Sommersaison freuen kann, jedoch bzgl. des schnee-

abhängigen Tourismus Einschränkungen erfahren wird.  
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8. Globale Trends und Herausforderungen 

8.1. Demographischer Wandel  

Ergänzend zu den Zahlen der soziodemographischen Analyse, soll hier 

näher auf die Folgen des demographischen Wandels für das ILE-Gebiet 

eingegangen werden, da diese eine wichtige Betrachtungsgrundlage für 

die Fortschreibung des ILEKs darstellen. Das Bayerische Landesamt für 

Statistik veröffentlicht jährlich Zahlen zum demographischen Wandel in 

Bayern. Zum Stand Februar 2022 existierten im Demographie-Spiegel 

für die Kommunen der ILE Rund um die Neubürg Vorausberechnungen 

bis 2033 und 2039. Die folgenden Daten stützen sich auf diese Publika-

tionen. 

Im bayernweiten Vergleich ist Oberfranken der Regierungsbezirk, in 

dem sich die Bevölkerung bis 2040 im Vergleich zu 2020 mit minus 7,5 

bis unter minus 2,5 Prozent am stärksten negativ entwickelt. Wird aus-

schließlich der Regierungsbezirk Oberfranken im Zeitraum 2033 gegen-

über 2019 betrachtet, so lässt sich feststellen, dass im westlichen Teil 

des Landkreises Bayreuth die Veränderung überwiegend bei -7,5 bis -

2,5 Prozent liegt. Wie in der soziodemographischen Analyse beschrie-

ben, stagniert die Bevölkerungszahl in den Kommunen des ILE-Gebie-

tes entweder oder ist leicht abnehmend. Gleichzeitig steigen 2033 ge-

genüber 2019 in allen Kommunen die prozentualen Anteile der Perso-

nen, die 65 Jahre oder älter sind stark an. Aus dieser Entwicklung lässt 

sich schlussfolgern, dass die ILE Neubürg künftig mit den Folgen von 

Überalterung und leichtem Bevölkerungsschwund zu kämpfen haben 

wird. Eine verminderte Nachfrage durch sinkende Bevölkerungszahlen 

kann zu einem sukzessiven Abbau der Dienstleistungs- und Versor-

gungsinfrastruktur führen, welche wiederum die Attraktivität der Region 

schwinden lässt und vor allem jüngere Menschen zum Abwandern be-

wegt. Auch Leerstand ist weiterhin zu erwarten. Zudem wandeln sich die 

Anforderungen an eine Region, wenn das Durchschnittsalter ihrer Be-

völkerung stark steigt. Diese Entwicklungen müssen konsequent mitge-

dacht werden, so dass die nötigen Anpassungen frühzeitig vorgenom-

men werden und sich keine Negativspirale entwickelt.
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Abbildung 32: Bevölkerungsentwicklung Bayern 2040 ggü. 2020 Abbildung 31: Bevölkerungsentwicklung Oberfranken 2033 ggü. 2019 
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Das ILE-Gebiet muss sich auf die veränderten Umstände einstellen und 

entsprechend agieren: 

 Das Thema Barrierefreiheit muss noch stärker in den 

Fokus gerückt und bei allen neuen Bauvorhaben von 

Vornherein beachtet werden. 

 Bei allen Digitalisierungsprojekten müssen die Bedürf-

nisse und Zugangsmöglichkeiten für Senioren mitge-

dacht werden. Digitalisierung ist sinnvoll und wichtig, 

darf jedoch keine Bevölkerungsgruppen ausschließen. 

 Es braucht Nahversorger im Lebensmittelbereich, denn 

gerade ältere Personen sind auf wohnortnahe Versor-

gung angewiesen. 

 Die medizinische- und Pflegeinfrastruktur vor Ort muss 

erhalten und ausgebaut werden. Vorhandene Ärzte 

müssen gebunden werden – neue müssen gewonnen 

werden. 

 Die Themen Migration und Integration müssen bedacht 

werden. 

 Ein verstärkter Blick auf die langfristige Bleibeorientie-

rung von Neuzugezogenen (und Einheimischen) ist nö-

tig. 

 

Herausforderungen bzgl. des demographischen Wandels 

 steigendes Durchschnittsalter 

 Barrierefreiheit  

 Bevölkerungsrückgang  

 geringe Arztdichte 

 Nachwuchsfrage Vereine und Ehrenamt 

 drohender Leerstand  

 siehe Vitalitätscheck 

Chancen bzgl. des demographischen Wandels 

 aktives Vereinsleben  sichert die Attraktivität  

 Trend für Zuzug: „Von der Stadt aufs Land“  

 Wunsch nach naturnahem Leben & Arbeiten 

 Homeoffice / remote Arbeit  Coworking  

 Neue Lebens- und Arbeitsformen 

8.2. Klimawandel und Anpassung daran 

Der Klimawandel als globale Entwicklung wird auch vor der ILE Neu-

bürg keinen Halt machen. Für den Landkreis Bayreuth, im speziellen 

den Naturraum Fränkische Alb, werden unter anderem folgende durch 

den Klimawandel ausgelöste Veränderungen prognostiziert: 

 Anstieg der Durchschnittstemperatur von 7,2 Grad Celsius zwi-

schen 1951 und 1980 auf zwischen 8,6 und 11,2 Grad Celsius 

2071-2100. 
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 Anstieg der sogenannten Hitzetage (Tage in denen mindestens 

30°C erreicht werden) von 3 im Zeitraum 1951-1980 auf zwischen 

7,3 und 24,6 2071-2100. 

 Zunahme von Hitzewellen. 

 Abnahme der Eistage (Tage deren Tageshöchsttemperatur kleiner 

als 0°C ist) von 34,4 im Zeitraum 1951-1980 auf zwischen 8,2 und 

20,8 im Zeitraum 2071-2100. 

 Veränderung des Niederschlags bei in etwa gleichbleibender 

Menge: Künftig Niederschläge im Winter vermehrt als Regen statt 

Schnee, im Sommer vermehrt Starkregen. Mehr Regen im Winter, 

weniger Regen im Sommer. 

 Hitzestress bei Senioren, chronisch kranken Menschen und Klein-

kindern. 

 Ausbreitung von Schädlingen und krankheitsübertragenden Tieren 

wie Tigermücken. 

Es bedarf einerseits eines konsequenten Klimaschutzes in allen Berei-

chen, andererseits auch einer konsequenten Anpassung an die Folgen 

des Klimawandels  

Herausforderungen durch den Klimawandel 

 Landwirtschaftliche Erträge schlechter planbar 

 Gesundheitsgefährdung für ältere Menschen, Kranke und Kleinkin-

der 

 Sicherstellung der Trinkwasserversorgung 

 Mehr Energieverbrauch durch Kühlung im Sommer 

 Zunahme von Extremwetterereignissen wie Starkregen oder Dür-

ren: Konsequenzen daraus z.B. Bodenerosion, Missernten und Ge-

fährdung der Bevölkerung 

 Klimaangepasste Bauweisen 

 Absterben der klassischen Fichtenwälder 

Chancen durch den Klimawandel 

 Verlängerung der Tourismussaison 

 Weniger Energieverbrauch durch Heizen im Winter 

 Verlängerung der Vegetationsperiode in der Landwirtschaft 

 Klimaangepasstes Wohnen und Bauen 

8.3. Krisenmanagement 

Dass globale Krisen auch im Kleinen auf Kommunen und Privathaus-

halte sowie auf das gesellschaftliche Miteinander massive Auswirkun-

gen haben können und sich binnen kurzer Zeit Situationen stark verän-

dern können, haben in den letzten Jahren die Flüchtlingskrise, die Co-

vid-19-Pandemie sowie der Ukrainekrieg wieder einmal gezeigt. Kom-

munen müssen stets auf Krisen vorbereitet sein. Dabei ist eine inter-

kommunale Zusammenarbeit im Krisenmanagement von großem Vor-

teil, um die Resilienz der Gesamtregion zu erhöhen. Gegenseitige Un-

terstützung bei Krisen, das gemeinsame Vorhalten bestimmter Ressour-

cen, ein effektiver Austausch über den Umgang mit bestimmten Ent-

wicklungen etc. können für alle beteiligten Partner gewinnbringend sein. 
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Je höher der Selbstversorgungsgrad einer Region, desto weniger kri-

senanfällig sind die Versorgungstrukturen der Bewohner. 

 

Herausforderungen durch Covid-19 

 Ggf. Rückgang der Gastronomie & Hotellerie u.a. durch Fachkräf-

temangel 

 Krisenmanagement und Flexibilität  

 bei Gastronomie und Beherbergung  

 bei Nahversorgung  

 bei Vereinen, kulturellem Angebot  

 Erfahrungen aus der Digitalisierung nutzen  
 Besucherlenkung, Sicherung der Naherholungs-Hotspots  

 

Herausforderung Krisenmanagement 

 Durch den Klimawandel ausgelöste Extremwetterereignisse wie 

Hitze, Trockenheit (Trinkwasserversorgung), Starkregen (Hoch-

wasser), Bodenerosion (Erträge in der Landwirtschaft), Stürme (Si-

cherstellung der Verkehrsinfrastruktur) etc. 

 Energieversorgung / Energiekrise  

 drohende Armut, Versorgungslücken, Anstieg des sozialen Unter-

stützungsbedarfs 

 Unzufriedenheit der Bevölkerung: Politikverdrossenheit, Demokra-

tiekrise 

 Migration, Inklusion 

 Resilienz der Region ist gefragt!  
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9. SWOT-Analyse 

Aus den vorangegangenen Kapiteln der Bestandsanalyse lassen sich 

Stärken und Schwächen ausmachen und unterschiedlichen Themen-

bereichen zuordnen. 

Raumordnung 

 Stärken & Chancen 

 Hollfeld als Mittelzentrum 

 Eckersdorf, Glashütten, Mistelgau und Waischenfeld als Grund-

zentren: Fördermöglichkeiten 

 Schwächen & Risiken 

 Strukturwandel in der Landwirtschaft 

 Leerstände 

 Ortsmitten ohne Zentrumsfunktion 

 Mangel an Mehrfamilienhäusern: Schwierigkeit für junge Men-

schen und Senioren, geeigneten Wohnraum zu finden 

 

Natur und Klima 

 Stärken & Chancen 

 Viele geschützte Naturbestandteile und Teilräume 

 Klimawandelanpassungskonzept des Landkreises Bayreuth 

vorhanden: Bewusstsein für Relevanz des Themas gegeben 

 

 Schwächen & Risiken 

 Auswirkungen des Klimawandels 

 Zunehmender Nutzungsdruck durch Ausweitung von Sied-

lungs- und Verkehrsflächen sowie Naherholungssuchende 

 

Demographie 

 Stärken & Chancen 

 Etwas mehr Zu- als Fortzug 

 Leichter Anstieg des Jugendquotienten 

 Schwächen & Risiken 

 Leicht abnehmende natürliche Bevölkerungszahlen 

 Negative Bevölkerungsprognose 

 Überalterung der Bevölkerung: Stark steigender Altenquotient 

 

Tourismus 

 Stärken & Chancen 

 Vielfältige und ansprechende Landschaft mit vielen touristi-

schen Möglichkeiten wie Klettern, Wandern, Radfahren 

 Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura und Geopark 

Bayern-Böhmen als Kooperationspartner 

 Burgen, Schlösser und Mühlen als interessantes kulturelles 

Erbe 
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 Regionale Dachmarke Bayreuther Land 

 Genussregion Oberfranken 

 Tourismuszentrale Fränkische Schweiz als Partner 

 Touristische Wertschöpfung als Wirtschaftsfaktor in der Region 

 Vier Tourist-Informationen 

 Schwächen & Risiken 

 Beherbergungsangebot auf einzelne Kommunen konzentriert 

 Qualitative und quantitative Defizite im Beherbergungsangebot 

 Lückenhafte Datengrundlage  

 Inszenierung und touristische Erlebbarkeit des kulturellen Erbes 

ausbaufähig 

Wirtschaft und Energie 

 Stärken & Chancen 

 Diversifizierte Betriebsstruktur aus dem produzierenden Ge-

werbe und Dienstleistungssektor mit einigen „hidden Champions“ 

(z.B. im Maschinenbau) 

 Sehr geringer Arbeitslosenanteil 

 Geringer Stromverbrauch pro Einwohner 

 Rechnerische Deckung des gesamten Stromverbrauchs aus er-

neuerbaren Energien 

 Schwächen & Risiken 

 Steigende Immobilienpreise 

 Hohe CO2-Emissionen pro Einwohner gegenüber dem bayern-

weiten Durchschnittswert 

 Fachkräftemangel 

 

Kulturelles und Vereinsleben 

 Stärken & Chancen 

 Hohe Identifikation der Bevölkerung mit ihren Orten 

 Großes ehrenamtliches Engagement 

 Vielfältiges kulturelles Angebot: Dorffeste, Kirchweihfeste, The-

atersommer etc. 

 Lebendige Vereinslandschaft 

 Brauereidichte als Kulturgut für Einheimische und Besucher 
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 Schwächen & Risiken 

 Nachwuchsproblematik bei den Vereinen  

 Möglicher Rückgang beim Ehrenamt  

 Kulturelle Angebote benötigen Unterstützung  

 

Daseinsvorsorge 

 Stärken & Chancen 

 Gutes Bildungsangebot 

 Gutes Betreuungsangebot 

 Große Familienfreundlichkeit 

 Partner Gesundheitsregion 

 Schwächen & Risiken 

 Weitere Wege zu weiterführenden Schulen 

 Geringe Arztdichte 

 Lückenhafte medizinische Versorgung mit Allgemeinmedizinern 

 Überalterung: Erhöhter Bedarf an Einrichtungen für Pflege & 

Betreuung sowie barrierefreien Wohnformen etc. 

 

Weiteres 

 Stärken & Chancen 

 Aktive Region mit zahlreichen Kooperationspartnern und Orga-

nisationen 

 Schwächen & Risiken 

 Viele Partner: Abstimmungen & Kommunikation mühsam und 

zeitaufwendig  
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Teil C – ILEK-Maßnahmenebene 

10. Handlungsfelder und Querschnittsthemen 

Für die Fortschreibung des ILEKs wurden die bestehenden Handlungs-

felder geprüft und neue Handlungsfelder abgeleitet. Die Grundlage da-

für bildete die Empfehlung für Handlungsfelder eines ILEKs der Bayeri-

schen Verwaltung für Ländliche Entwicklung:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese wurden im Evaluierungsseminar diskutiert und auf die Region an-

gepasst. So entstand der erste Entwurf für die neuen Handlungsfelder 

im Rahmen des Evaluierungsseminars.  

 

Überarbeitung aufgrund 

Die weitere Überarbeitung der Handlungsfelder erfolgte u.a. aufgrund: 

 Sozio-ökonomischer Analyse und bestehender Konzepte auf über-

geordneter Ebene 

 Evaluierung, Mitwirkung  

(Fragebogen, Gemeinderat-Information)  

 Herausforderungen der Zukunft 

 neuer Trends und Entwicklungen  

 vorliegender Projektideen 

In den folgenden Kapiteln werden die neu definierten Handlungsfelder 

mit entsprechenden Zielen untersetzt. Diese wurden während des bis-

herigen Fortschreibungsprozesses entwickelt und geben die genaueren 

Inhalte und Richtungen der Handlungsfelder vor. 

  

Orts- und 
Innenentwicklung 

Landwirtschaft, 
Landschaft und 

Biodiversität

Wirtschaft, 
Gewerbeentwick-
lung und Energie

Mobilität 
und 

Alltagsversorgung 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 

Angelegenheiten
Digitalisierung

Soziales und 
kulturelles Leben

Freizeit und 
Erholung

Abbildung 33: Vorgeschlagene Handlungsfelder eines ILEKs 
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Neue Handlungsfelder 

 Naherholung, Tourismus und kulturelles Leben  

 Regionale Wertschöpfung  

 Landwirtschaft, Landschaft und Biodiversität  

 Ortsentwicklung, Infrastruktur und Daseinsvorsorge  

 Zusammenarbeit in kommunalen Angelegenheiten 

 

Neue zusätzliche Querschnittsthemen 

 Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit  

 Digitalisierung  

 Resilienz 

  

Öffentlichkeits- und 
Netzwerkarbeit 

Digitalisierung 

Resilienz 

Naherholung, 
Tourismus und 

kulturelles Leben 

Regionale 
Wertschöpfung 

Landwirtschaft, 
Landschaft und 

Biodiversität 

Ortsentwicklung, 
Infrastruktur und 
Daseinsvorsorge 

Zusammen-
arbeit in 

kommunalen 
Angelegenheiten

Abbildung 34: Neue Handlungsfelder und Querschnittsthemen 
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10.1. HF1: Naherholung & Tourismus und kulturelles Le-

ben 

Es gilt, das Fortbestehen, die Intensivierung und die Weiterentwicklung 

eines generationenübergreifenden, aktiven und lebendigen Ehrenamts- 

und Vereinslebens zu fördern. Auf dem gesamten ILE-Gebiet soll zudem 

eine leistungsfähige touristische Infrastruktur vorhanden sein. Dazu 

zählt auch, dass ein vielfältiges und hochwertiges Angebot an gastrono-

mischen Betrieben vorhanden ist und langfristig gesichert wird. 

 

Zielthemen:  

 Unterstützung des Ehrenamts und der Vereinsarbeit 

 Jung und Alt in Projekten und Aktionen verbinden 

 Qualifizierung der Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe 

 Ausbau der touristischen Infrastruktur 

 

10.2. HF2: Regionale Wertschöpfung 

Regionale Wirtschaftskreisläufe sollen weiter ausgebaut werden. Die 

erfolgreichen Ansätze zur (Direkt)Vermarktung regionaler Produkte in-

nerhalb und außerhalb der ILE-Region sollen gefördert werden. Die at-

traktiven Arbeitsplätze in der Region über alle Branchen- und Ausbil-

dungswege hinweg gilt es zu sichern und auszubauen. 

 

Zielthemen: 

 Förderung der (Direkt)vermarktung regionaler Produkte 

 Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe 

 Unterstützung aller Wirtschaftsbereiche  

 

10.3. HF 3: Landwirtschaft, Landschaft und Biodiversität  

Nahrungsmittelproduktion, Kulturlandschaft und Biodiversität sollen mit-

einander im Einklang stehen: Während die Biodiversität erhöht wird, soll 

regionale Landwirtschaft gefördert und gleichzeitig Kulturlandschaften 

erhalten werden. Kooperation und gute Vernetzung zwischen Akteuren 

im Naturschutz, Landwirten und Landschaftspflegenden sollen gefördert 

werden, um die Vereinbarkeit der drei Bereiche einfach und effizient zu 

gestalten. 

 

Zielthemen: 

 Förderung der regionalen Landwirtschaft 

 Erhalt der Kulturlandschaft 

 Erhöhung der Biodiversität 

 Förderung von Kooperationen und Vernetzung zwischen den ein-

zelnen Akteuren 
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10.4. HF 4: Ortsentwicklung, Infrastruktur und Daseins-

vorsorge 

Die Siedlungsentwicklung in der ILE-Region soll möglichst flächenspa-

rend und ressourcenschonend erfolgen. Lückenlose, moderne und kri-

senfeste Wasser-, Energie- und Wegenetze werden im gesamten ILE-

Gebiet angestrebt. Die Alltagsversorgung im ILE-Gebiet soll entweder 

auf Ortsteilebene gesichert werden oder durch niederschwellige Mobili-

tätsangebote möglich sein. Dabei sollen Angebote und das öffentliche 

Leben stets inklusiv, integrativ und barrierefrei stattfinden. 

 

Zielthemen 

 Gezieltes Flächenmanagement: Innenentwicklung und Leerstands-

management 

 Nachhaltige Energieversorgung erweitern 

 Verbesserung der Mobilität: ÖPNV-Anbindung, Nahverkehrsplan, 

Ausbau des Radwegenetzes 

 Erhalt der Straßen und Verkehrswege 

 Sicherung der medizinischen Versorgung 

 Gelebte Inklusion, Integration und Barrierefreiheit im öffentlichen 

Leben  

 

10.5. HF 5: Zusammenarbeit in Kommunalen Angelegen-

heiten  

Die Kommunen in der ILE-Region sollen noch stärker zusammenarbei-

ten und untereinander vernetzt agieren. Sie können ihre Kompetenzen 

und Ressourcen dort bündeln, wo es effizienter ist an Themen gemein-

sam zu arbeiten – auch über freiwillige Aufgabenbereiche hinaus. Da-

bei sollen Prozesse vereinfacht werden, so dass alle Kommunen Ar-

beitszeit und Kosten sparen können. 

 

Zielthemen: 

 Stärkere Vernetzung und Zusammenarbeit der Gemeinden 

 Vereinfachung der Abläufe und Strukturen zur Arbeits- und Kosten-

ersparnis  
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10.6. Querschnittsthemen 

Querschnittsthemen sind aufgrund ihrer übergreifenden Relevanz kei-

nem Handlungsfeld direkt zuordenbar, sondern gelten vielmehr für alle 

Handlungsfelder gleichermaßen. Bei allen Maßnahmen und Projekten 

in den einzelnen Handlungsfeldern wird stets auf sie geachtet. 

10.6.1. Q1: Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit 

Ziel des Querschnittsthemas „Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit“ ist 

es, durch Präsenz in regionalen und überregionalen Medien die Be-

kanntheit der ILE-Region zu steigern und das positive Image der Region 

auszubauen. So soll die regionale Bewusstseinsbildung verstetigt wer-

den. Dies ist wichtig, da ein positives Selbstbild der Bewohner*innen 

auch für den Tourismus förderlich ist: Wer gern in seiner Region lebt 

verkörpert dies auch nach außen und ist bereit, zu einem positiven Orts-

bild beizutragen. Zudem sollen regionale und überregionale Kooperati-

onen mit Partnern aller Sektoren eingegangen werden. Durch solche 

themenspezifischen Netzwerke lassen sich positive Effekte für die Re-

gion erzielen, z.B. indem Erfahrungen ausgetauscht und Synergieef-

fekte genutzt werden können. 

10.6.2. Q2: Digitalisierung 

Die ILE-Region möchte in allen Handlungsfeldern und darüber hinaus 

offen für neue Entwicklungen sein und neue Medien sowie Möglichkei-

ten gezielt einsetzen und nutzen. So sollen Prozesse vereinfacht, neue 

Zielgruppen angesprochen und der Anschluss an das neue digitale Zeit-

alter nicht verpasst werden. Digitale Lösungen sollen bedarfsgerecht zur 

Zielerreichung in allen Handlungsfeldern eingesetzt werden. 

10.6.3. Q3: Resilienz 

Resilienz beschreibt die Fähigkeit eines sozialen Systems, Krisen in ei-

ner Weise zu meistern, dass die für das Wohlergehen wesentlichen 

Funktionen, Strukturen und Beziehungen intakt bleiben. Vorausschau-

endes Handeln zur Stärkung der Krisenfestigkeit und Wandlungsfähig-

keit sind dabei notwendig. 

In Zeiten des Klimawandelns ist Resilienz, die Fähigkeit nach Störungen 

schnell wieder in den Ausgangszustand zurückzukehren oder durch 

starke Widerstandsfähigkeit Störungen besser zu kompensieren, ein im-

mer wichtigeres Thema, das bei allen Aktivitäten mitgedacht werden 

muss. Dazu zählen Klimaschutz und Klimawandelanpassung, Katastro-

phenschutz und die allgemeine Verbesserung der Krisenfestigkeit z.B. 

durch entsprechende Konzepte und erprobte Vorgehensweisen. 
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Tabelle 9: Handlungsfelder mit Zielen und Querschnittsthemen 

Ziele der Handlungsfelder Querschnittsthemen 

HF 1:  Naherholung & Tourismus und kulturelles Leben 

 

Q1:  

Öffentlichkeits- und  

Netzwerkarbeit 

 

 

 

Q2:  

Digitalisierung 

 

 

 

 

Q3:  

Resilienz 

 Unterstützung des Ehrenamts und der  
Vereinsarbeit 

 Qualifizierung der Gastronomie- und  
Beherbergungsbetriebe 

 Jung und Alt in Projekten und Aktionen verbinden  Ausbau der touristischen Infrastruktur 

HF 2: Regionale Wertschöpfung 

 Förderung der (Direkt)vermarktung  
regionaler Produkte 

 Unterstützung aller Wirtschaftsbereiche 

 Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe  

HF 3:  Landwirtschaft, Landschaft und Biodiversität 

 Förderung der regionalen Landwirtschaft  Erhöhung der Biodiversität 

 Erhalt der Kulturlandschaft 
 Förderung von Kooperationen und  

Vernetzung zwischen den einzelnen Akteuren 

HF 4: Ortsentwicklung, Infrastruktur und Daseinsvorsorge 

 Gezieltes Flächenmanagement: Innenentwicklung 
und Leerstandsmanagement 

 Erhalt der Straßen und Verkehrswege 

 Nachhaltige Energieversorgung  
erweitern 

 Sicherung der medizinischen  
Versorgung 

 Verbesserung der Mobilität: ÖPNV-Anbindung, 
Nahverkehrsplan, Ausbau des Radwegenetzes 

 Gelebte Inklusion, Integration und Barrierefreiheit 
im öffentlichen Leben  

HF 5: Zusammenarbeit in Kommunalen Angelegenheiten 

 Stärkere Vernetzung und Zusammenarbeit der 
Gemeinden 

 Vereinfachung der Abläufe und Strukturen zur  
Arbeits- und Kostenersparnis 
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11. Projektkatalog 

Für die Umsetzung der Ziele der Handlungsfelder wurden zahlreiche 

Projekte formuliert. Die Leitprojekte sowie wichtigen Projekte aus dem 

bestehenden ILEK (Ergebnisse aus der Evaluierung) wurden übernom-

men und weiterentwickelt. Auf Grundlage des Beteiligungsprozesses 

wurden zusätzlich neue Projekte definiert und beschrieben. 

Die Projekte sind den einzelnen Handlungsfeldern zugeordnet. Die Rei-

henfolge der Nummerierung in den jeweiligen Handlungsfeldern spiegelt 

das Ergebnis der abschließenden Priorisierung aller ILEK-Projekte wi-

der. 
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11.1. HF1: Naherholung & Tourismus und kulturelles Le-

ben  

11.1.1. Umsetzung des Tourismuskonzeptes 

Inhalt/Bausteine: 
Das 2021 fertiggestellte Tourismuskonzept soll mitsamt den dort ge-
nannten Maßnahmen umgesetzt werden. Die Handlungsfelder und 
Schwerpunktthemen des Tourismuskonzeptes sind: 

 Aktiv in der Natur  
 Kunst, Kultur und Kulinarik  
 Qualitätsentwicklung 
 Besucherinformation und Marketing 

Das Konzept enthält u.a. folgende bisherige Top-Projekte: 
 Kindererlebniswege 
 Künstlermarkt 
 Qualitätsoffensive „Gastronomie und Beherbergung“ 
 Qualitative Verbesserung der touristischen Infrastruktur 

Umsetzung/Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung und die einzelnen Mit-
gliedsgemeinden 

Kooperationspartner: siehe Projektsteckbriefe im Tourismuskonzept  

Synergien: Projektabhängig  

Kosten / Finanzierung / Förderung: siehe Tourismuskonzept, abhän-
gig von dem jeweiligen Projekt  

Priorität: Hoch 

 

Im Tourismuskonzept werden zahlreiche Projekte beschrie-

ben. Das Tourismuskonzept wird als Bestandteil des ILEKs 

gesehen. Die Inhalte und Projekte werden hier nicht erneut 

aufgeführt. Zahlreiche Projekte und Maßnahmen befinden 

sich schon in der Umsetzung bzw. werden in Kürze ange-

gangen. Dazu gehören z.B.    

 Wohnmobiltourismus 
 Ausbau der touristischen Infrastruktur (u.a. Komposttoi-

letten) 
 Verstetigung traditioneller Projekte und Prozesse 
 (z.B. Künstlermarkt, Brauereiwandern, NaturKunst-

Raum, Themenwege für Kinder) 
 Individuelles Coaching Angebot für Ferienwohnungen  

Die komplette Projektliste findet sich in der nachfolgenden 

Abbildung. 
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Schwer-
punkt*

Handlungsfeld 
Lfd. 
Nr.

Projekt

AN Wandern 1 Barrierefreie Spazierwege
AN 2 Inszenierung der Wanderregion
AN 2.1 Via Imperialis

AN 2.2
Burgen-, Schlösser- und 
Mühlenwanderwege/ -pfade 

AN 2.3 Wanderpfad Erlebnis Landwirtschaft

AN 2.4 Kulturwanderwege

AN 3 Wanderparadies

AN 4 Weiterentwicklung Kindererlebniswege
AN 5 Laufregion
AN Radfahren 6 Lückenschluss im Radwegenetz
AN 7 Radlerparadies
AN 8 E-Bike-Tankstellen

AN 9 ergänzende Radinfrastruktur

AN Klettern 10 Kletterführer "Rund um die Neubürg"
AN 11 Ausbau der Kletterinfrastruktur

AN 12
Kletterangebote für Kinder und 
Jugendliche

AN Wasser 13 Naturverträglicher Kanu-Tourismus
AN 14 Touristisches Angebot Angeln 
AN 15 Wasser-Erlebnis-Infrastruktur

AN Gesundheit 16 Orte der Stille - besondere Plätze

AN 17 Aktive Gesundheits-Angebote

AN 18 Kneipp-Achse

AN 19 Prädikatisierung einzelner Orte 

Schwer-
punkt*

Handlungsfeld 
Lfd. 
Nr.

Projekt

KU Kulinarik 20 "Neubürg zum Probieren und Mitnehmen"

KU 21 Brauereiwandern 2.0

KU 22 Neubürger Genuss-Angebote

KU KulturLandschaft 23 Kunst auf dem Land

KU 24 Felslandschaft
KU 25 Gartentourismus 
KU 26 Blühflächen
KU Lebendige Heimat 27 Neubürger Kultur-Erlebnisse

KU 28 Brauchtum er/leben

KU 29 Veranstaltungskalender 
KU 30 Hochzeitstourismus
KU 31 Handwerks-Kunst 

QA
Gastronomie und 
Beherbergung

32
Fachliche Unterstützung der Anbieter 

QA 33
Individuelles Coaching inklusive 
Atmosphäre-Check

QA 34 Nachwuchsoffensive Gastronomie

QA
Weiterentwicklung 
Tourismusinfrastruktur

35
Ausbau Campingangebot, Mobilstellplätze

QA 36
Qualitative Verbesserung der Infrastruktur

MA 37
BIZ Therme Obernsees - Schwerpunkt 
Gesundheit

MA 38 BIZ Spital Hollfeld - Schwerpunkt Genuss
MA 39 Kooperationsentwicklung 

Tabelle 10: Projekte aus dem Tourismuskonzept, sortiert nach Projektnummer 
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11.1.2. Maßnahmenbündel gegen Gastronomiesterben 

Inhalt/Bausteine: 

Das bayernweit spürbare Gastronomiesterben schlägt sich auch in der 

ILE-Region nieder. Ganz konkret sind schon eine Reduktion der Öff-

nungszeiten und eine Ausweitung der Ruhetage zu beobachten. Dem 

Rückgang des gastronomischen Angebots liegen verschiedene Ursa-

chen zugrunde (z.B. Nachwuchsproblematik, Fachkräftemangel, Inves-

titionsstau und zukünftig voraussichtlich Kostensteigerungen). Um dem 

entgegenzuwirken, sind zahlreiche Maßnahmen in Kooperation mit den 

verschiedenen Institutionen und Organisationen in der Region gefragt. 

Dazu können Beratungsbausteine, gemeinsame Marketingaktionen, 

Unterstützung Lieferdienste / to go -Angebote etc. gehören.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung  

Kooperationspartner: HWK, IHK, DEHOGA, Tourismuszentrale, Ver-
ein „Gscheitgut“ 

Synergien: Weitere Maßnahmen aus dem Tourismuskonzept; Hand-
lungsfeld Regionale Wertschöpfung  

Kosten / Finanzierung / Förderung: im mittleren Bereich, stark ab-
hängig von Art und Umfang der Maßnahme  

Priorität: Hoch  

 

11.1.3. Bewusstseinsbildung zur Wertschätzung der eige-

nen Dienstleistung und Produkte 

Inhalt/Bausteine: 

Eine Wertschätzung der eigenen Dienstleistung und Produkte und ins-

besondere in der Gastronomie und dem Beherbergungswesen ist wich-

tig. Nur dadurch kann auf lange Sicht eine dem Produkt angemessene 

Preisgestaltung erfolgen (value-based-pricing). Dies ist ein Baustein, 

um die Wertschöpfung zu erhöhen und dem Angebotsrückgang entge-

genzuwirken. In Kooperation mit den Partnern in der Region sind fol-

gende Bausteine möglich: Vorträge, Workshops, Exkursionen, Informa-

tion.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung 

Kooperationspartner: Genussregion Oberfranken, IHK, Tourismus-
zentrale 

Synergien: Weitere Maßnahmen aus dem Tourismuskonzept; Hand-
lungsfeld Regionale Wertschöpfung; Querschnittsthema Öffentlich-
keits- und Netzwerkarbeit 

Kosten / Finanzierung / Förderung: im niedrigen bis mittleren Be-
reich, stark abhängig von Art und Umfang der Maßnahme  

Priorität: Hoch 
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11.2. HF2: Regionale Wertschöpfung  

11.2.1. Unterstützung Lebensmittelhandwerk  
(Bäcker, Metzger, Brauer) 

Inhalt/Bausteine: 

Handwerksbetriebe im Lebensmittelbereich, etwa Bäcker, Metzger und 

Brauer in der ILE-Region sollen unterstützt werden. Ihre regional er-

zeugten Produkte fördern die Identifikation der Einwohner mit ihrer Re-

gion, sind touristisch nutzbar und tragen zu einer nachhaltigen regiona-

len Versorgung bei. Die Brauereigasthöfe sind zentrale Elemente in der 

ILE-Region. Durch verschiedene Initiativen und begleitenden Marketing-

maßnahmen soll auf die Besonderheiten der regionalen Brauereien und 

Produkte hingewiesen werden und diese bei der Vermarktung ihrer Pro-

dukte unterstützt werden. Neben klassischer Marketingunterstützung 

(Aktionstage, Geschenkkörbe, Gutscheinkampagne, Vesperpakete für 

Kletterer), sind Aktionen wie digitale Kochkurse mit regionalen Lebens-

mitteln, Neubürg-Rezepte inklusive Einkaufsvorschlag, Kooperation mit 

Ferienwohnungen (regionales Frühstück oder regionales Menu zum 

Selberkochen) und Kooperation mit der Gastronomie denkbar.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Kurzfristig, laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung 

Kooperationspartner: Dachmarke „Bayreuther Land“, Genussregion 

Oberfranken, HWK 

Synergien: Handlungsfeld Naherholung & Tourismus und kulturelles 
Leben 

Kosten / Finanzierung / Förderung: über die beteiligten Kooperati-

onspartner, mögliche Einzelmaßnahmen bei LEADER  

Priorität: Hoch 

11.2.2. Verstetigung der Prozesse „Regionale Wertschöp-

fung“  

Inhalt/Bausteine: 

Ziel ist die Weiterführung und Weiterentwicklung der bestehenden Pro-

jekte zur Erhöhung der regionalen Wertschöpfung. Dazu gehören Bau-

steine wie der Themenmarkt, das Direktvermarkter-Verzeichnis, die Be-

ratung zu Fördermitteln. Ebenso wichtig ist auch die Vernetzung der An-

bieter auf den verschiedenen Stufen der Wertschöpfungsketten. Die bis-

herigen Erfolge sollen gefestigt werden. Die Projekte sind kontinuierlich 

weiterzuentwickeln und den veränderteren Rahmenbedingungen anzu-

passen. Dazu können z.B. neue digitale Kommunikations- und Informa-

tionskanäle, ergänzende Vernetzungsansätze, Erweiterung um Themen 

und Partner gehören.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung  

Kooperationspartner: ILE-Kommunen, zahlreiche weitere Partner  
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Synergien: Tourismuskonzept; Ziel „Förderung der Landwirtschaft“; 
Querschnittsthema „Digitalisierung“  

Kosten / Finanzierung / Förderung: niedrig bis mittel bei der Versteti-
gung, mittel bis hoch bei der Weiterentwicklung und Ergänzung 

Priorität: Hoch 

 

11.2.3. Weiterentwicklung Neubürg-Geld 

Inhalt/Bausteine:  

Der regionale Einkaufsgutschein „Neubürg-Geld“ unterstützt örtliche Be-

triebe, Geschäfte und Direktvermarkter, indem die Kaufkraft in der Re-

gion gehalten wird. Zudem trägt er zum regionalen Zusammenhalt bei. 

Nun soll das Neubürg-Geld zu einem digitalen Zahlungsmittel weiterent-

wickelt werden. Ziel ist es, das Neubürg-Geld fit für die Zukunft zu ma-

chen und dafür gemeinsam mit den Annahmestellen praktikable Wege 

zu finden. Ergänzende Möglichkeiten sind z.B. die Gutscheinverkäufe 

für soziale Zwecke oderlimitierte Gutscheinauflagen.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Mittelfristig  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung  

Kooperationspartner: Annahmestellen (Betriebe, Geschäfte und Di-
rektvermarkter) 

Synergien: Querschnittsthemen „Digitalisierung“ und „Vernetzung, Öf-
fentlichkeits- und Netzwerkarbeit“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Niedrig bis mittel, bei Umset-
zung der Digitalisierung mittel bis hoch  

Priorität: Hoch  

11.2.4. Initiative Nachfolgeregelung 

Inhalt/Bausteine: 

Ziel ist es, die Betriebe aus den verschiedensten Bereichen, mit Schwer-

punkt auf Gastronomie und Beherbergung bei der Übergabe ihrer Un-

ternehmen an mögliche Nachfolger*innen aktiv zu unterstützen. Zent-

rale Bausteine sind Informations- und Image-Kampagnen, um interes-

sierten Personen die Besonderheiten und Möglichkeiten der Region auf-

zuzeigen. Eine zweite Ebene sind konkrete Unterstützung der einzelnen 

Betriebe durch spezifische Beratungsbausteine „Wie übergebe ich mei-

nen Betrieb an die nächste Generation?“ für die Unternehmen und 

ebenso Unterstützung und Beratung von möglichen Nachfolgern z.B. 

über die aktuelle rechtliche Situation, zukünftigen Anforderungen und 

ggf. damit verbundenen Investitionsbedarf. Ebenso könnte es Maßnah-

men beinhalten, um Menschen mit Zuwanderungsgeschichte dafür zu 

gewinnen.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung in Kooperation mit Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Bayreuth, bzw. IHK  

Kooperationspartner: Heimatunternehmen   
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Synergien: Maßnahmenbündelgegen das Gastronomiesterben  

Kosten / Finanzierung / Förderung: unterschiedlich je nach ausge-
wählter Maßnahme und Art der Kooperation, Mittel bis hoch  

Priorität: Mittel 

 

11.2.5. Maßnahmen zur Entgegenwirkung von Fachkräfte-

mangel 

Inhalt/Bausteine: 

Es gilt das vorhandene aber noch nicht komplett genutzte Fachkräfte-

potenzial (z.B. im Bereich der Frauenarbeitskraft, der Menschen mit Zu-

wanderungsgeschichte oder Menschen mit Behinderung) bestmöglich 

auszuschöpfen und gleichzeitig vorhandene Fachkräfte an die Region 

zu binden. Ähnlich wie bei der Nachfolgeregelung gibt es verschiedene 

Ebenen auf denen agiert werden sollte: Image- und Attraktivität der Re-

gion als Lebens- und Arbeitsstandort (Mitwirkung in Vereinen, Kultur- 

und Gastronomieangebot, Nähe zu Bayreuth, etc.), direkte gezielte An-

sprache bestimmter Zielgruppen, Unterstützung der Arbeitgeber (Ge-

staltung einer Willkommenskultur, Abbau von Sprachbarrieren), etc.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung 

Kooperationspartner: Regionalmanagement Bayreuth, Gesundheits-
region plus, IHK, Universität Bayreuth, Portal „Jobtrüffel“ 

Synergien: Konzept zur Sicherung der medizinischen Versorgung; In-
terkommunale Fachkräfte, Querschnittsthema „Öffentlichkeits- und 
Netzwerkarbeit“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: stark abhängig von der jeweili-
gen Maßnahme und Art der Kooperation, Mittel bis hoch  

Priorität: Hoch 

 

11.2.6. Ausbau dezentraler Einkaufsmöglichkeiten für Le-

bensmittel 

Inhalt/Bausteine:  

Dezentrale Versorgungsmöglichkeiten im Lebensmittelbereich sollen in 

der ILE-Region ausgebaut werden. Im Zuge dessen können kleine bar-

rierefreie Dorfläden ohne Personal eingerichtet werden. Die Dorfläden 

sind rund um die Uhr an sieben Tagen pro Woche geöffnet und mit einer 

Produktpalette für den täglichen Bedarf ausgestattet, die so weit wie 

möglichaus regionalen Produkten besteht. Die Nutzung der Angebote 

wird dadurch auch für den Tourismus attraktiv. Das ILEK-Umsetzungs-

management kann hierbei als Schnittstelle zwischen Investoren, Betrei-

bern, Lebensmittelerzeugern und Kommunen agieren. 
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Die Ausweitung von Verkaufsautomaten (z.B. „Regiomaten“, „Milchtank-

stellen“ usw.) soll durch Beratung, Vernetzung und Förderung entspre-

chender Direktvermarkter weiter vorangetrieben werden. 

Umsetzung/Zeitrahmen: mittelfristig 

Projektträger: Regionale Lebensmittelerzeuger und -händler 

Kooperationspartner: Heimatunternehmen, Dachmarke „Bayreuther 
Land“ 

Synergien: Tourismuskonzept, Handlungsfeld „Ortsentwicklung, Infra-
struktur und Daseinsvorsorge“, Querschnittsthema „Resilienz“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Mittel bis hohe Kosten (abhängig 
nach der Anzahl und Art der Ausgestaltung) / LEADER-Förderung; 
ILE-Regionalbudget 

Priorität: Mittel 

 

11.2.7. Entwicklung Online-Schaufenster 

Inhalt/Bausteine:  

Übergreifend für die ILE u kann ein sogenanntes Online-Schaufenster 

als digitales Tool für die jeweiligen Webseiten aufgebaut werden. Da-

bei werden die Handels- und Dienstleistungsunternehmen mit anspre-

chenden Profilen und ihren besonderen Angeboten übersichtlich und 

attraktiv dargestellt. So kann deutlich gemacht werden, welche Vielzahl 

an Einkaufsmöglichkeiten es in der ILE gibt. Inhaltliche Bausteine sind:  

 Abstimmung mit den möglichen Partnern 

 Entwicklung / Weiterentwicklung entsprechender Digitaler Tools 

 Umsetzung in Abstimmung mit den Gewerbetreibenden  

 Begleitende Presse und Öffentlichkeitsarbeit  

Mit dem 2020 durch das ILE-Regionalbudget geförderten Portal „Holl-

feld erleben“ ist bereits ein lokaler Prototyp vorhanden, der über die 

Ebene der Verwaltungsgemeinschaft auf die ganze ILE-Region ausge-

weitet werden kann. 

Umsetzung/Zeitrahmen: mittelfristig  

Projektträger: ILE-Umsetzungsbegleitung, ILE-Gemeinden  

Kooperationspartner: AG Lebendiges Hollfeld, IHK, Gewerbetrei-
bende  

Synergien: Bewusstseinsbildung zur Wertschätzung der eigenen 
Dienstleistungen und Produkte; Querschnittsthemen „Öffentlichkeits- 
und Netzwerkarbeit“ und „Digitalisierung“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: initial: hoch, laufend: mittel / 
LEADER 

Priorität: Niedrig  
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11.3. HF 3: Landwirtschaft, Landschaft und Biodiversität  

11.3.1. Bündelung von Information für Klimawandelange-

passte Bepflanzung 

Inhalt/Bausteine: 

Es gibt verschiedenste Projekte und Ansätze zu einer klimaangepassten 

Gestaltung von öffentlichen Grünflächen, (Vor)Gärten, Parkplatzberei-

chen etc. Um die Akteure (privat, öffentlich, gewerblich) in der Region 

dabei zu unterstützen, ihren Garten bzw. grünen Bereiche klimagerecht 

mit einer entsprechenden hohen Biodiversität zu gestalten sollen die In-

formationen klar verständlich zusammengefasst und Handlungsempfeh-

lungen für die Region formuliert werden. Durch den geringeren Pflege-

aufwand der angepassten Bepflanzung werden u.a. personelle, finanzi-

elle und natürliche Ressourcen eingespart. 

Umsetzung/Zeitrahmen: Kurzfristig 

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung 

Kooperationspartner: Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura, 
Kreisfachberatung Gartenbau des Landkreises Bayreuth 

Synergien: Masterplan zur langfristigen Sicherung der Wasserversor-
gung; Interkommunales Grünpflegekonzept 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Gering / Öffentlichkeitsbudget 

Priorität: Hoch  

11.3.2. Schutzkonzept für Extremwetterereignisse 

Inhalt/Bausteine: 

Die ILE erstellt ein übergeordnetes Schutzkonzept für Extremwetterer-

eignisse. Dieses soll u.a. beleuchten, wie die Kommunen sich in Kata-

strophen- und Krisenfällen optimal gegenseitig ergänzen und unterstüt-

zen können und welche Schritte zur Vermeidung oder Reduzierung von 

solchen Katastrophen, Risiken und Gefahren insbesondere bei dem 

Thema Extremwetterereignisse gegangen werden müssen. Beispiels-

weise sollen lebendige Böden und abflussbremsende Flurgestaltungen 

inklusive eines Niederschlagsabflussmodells mit Umsetzung von Ge-

wässerplänen und Landschaftsentwicklung Teil des Konzeptes sein. 

Ziel ist es, langfristig die Resilienz der ILE gegenüber Extremwetterer-

eignissen erhöhen.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Mittelfristig 

Projektträger: ILE-Umsetzungsbegleitung 

Kooperationspartner: Wasserwirtschaftsamt, ALE Oberfranken 

Synergien: Querschnittsthema „Resilienz“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Mittel / ALE Oberfranken 

Priorität: Hoch 
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11.3.3. Biodiversitätsförderung auf kommunalem und pri-

vatem Grün 

Inhalt/Bausteine: 

In Zusammenarbeit mit dem Landschaftspflegeverband Fränkische 

Schweiz (LPV) geht es um den gezielten Erhalt und ggf. Weiterentwick-

lung von artenreichen Wiesen, Gärten und Grünflächen im ILE-Gebiet. 

Dazu zählen u.a. eine Umstellung auf eine schonende Mahd, die Bereit-

stellung und Nutzung von regional gewonnenem Saatgut und das Anle-

gen mehrjähriger Blühflächen. Auch Workshops und/oder Wettbewerbe 

zur insektenfreundlichen Gartengestaltung sind angedacht. Wichtiger 

Baustein ist die Motivation und die Koordination der ILE-Kommunen und 

weiterer Akteure in der Region.  

Durch die über die ILE forcierte Teilnahme am Projekt „Naturstadt“ lie-

gen in der Gemeinde Hummeltal bereits konkrete Erfahrungen zum 

Thema vor, die sich auf die ILE-Ebene übertragen lassen. 

Umsetzung/Zeitrahmen: kurz-, mittelfristig 

Projektträger: ILE-Umsetzungsbegleitung, Gemeinde Hummeltal 

Kooperationspartner: Landschaftspflegeverband Fränkische 

Schweiz, BUND, Die Summer e.V., Kommunen für Biologische Vielfalt 

e.V. 

Synergien: Bündelung von Informationen für klimawandelangepasste 

Bepflanzung, Interkommunales Grünflächenpflegekonzept 

Kosten / Finanzierung / Förderung: mittel, ggf. über LPV, Instru-

mente LE 

Priorität: Hoch  

 

11.3.4. Bewusstseinsbildung für Streuobstwiesen 

Inhalt/Bausteine: 

Streuobstwiesen sind wichtige Bestandteile der Kultur- und Naturland-

schaft der ILE. Ihre Bedeutung soll stärker ins Bewusstsein der lokalen 

Bevölkerung gerückt werden. Gezielte Öffentlichkeitsarbeit und Unter-

stützung der Verarbeitung und Vermarktung des Streuobstes, z.B. durch 

Aktionstage Streuobst sollen verwirklicht werden. Auch der Film „Streu-

obstwiesen in der Fränkischen Schweiz“ soll zur Vermarktung und Be-

wusstseinsbildung eingesetzt werden. Die erfolgreiche Initiative „Gelbes 

Band – Pflücken erlaubt“ zur Sicherung und Inwertsetzung der Streu-

obstwiesen solle weiterhin aktiv unterstützt und bei Bedarf aktiv weiter-

entwickelt werden.  

Umsetzung/Zeitrahmen: kurzfristig, laufend 

Projektträger: ILE-Umsetzungsbegleitung 

Kooperationspartner: Landschaftspflegeverband Fränkische 

Schweiz, Umweltstation Lindenhof (LBV) 

Synergien: Bewusstseinsbildung zur Wertschätzung der eigenen 

Dienstleistungen und Produkte 
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Kosten / Finanzierung / Förderung: gering / KULAP / VNP 

Priorität: Mittel  

 

11.3.5. Klimawandelanpassung in der Land- und Forst-

wirtschaft 

Ziel ist es Maßnahmen zur Klimaanpassung in der Land- und Forstwirt-

schaft zu entwickeln und zu erproben, die die Folgen des Klimawandels 

auffangen oder mildern können. Zukünftige klimawandelbedingte Schä-

den sollen so vermieden oder reduziert werden und entstehende Chan-

cen genutzt werden. Denkbar sind z.B. Modellprojekte zu Fruchtfolgen, 

Schädlingsprävention oder dem Einsatz neuer Pflanzenarten. Eine ro-

bustere Vegetation mindert auch die Bodenerosion (z.B. auf landwirt-

schaftlichen Flächen) und macht Waldbestände widerstandsfähiger ge-

gen Dürre oder Schädlingsbefall. 

Umsetzung/Zeitrahmen: langfristig  

Projektträger: Land- und Forstwirtschaftsbetriebe 

Kooperationspartner: Universität Bayreuth, Bayerische Staatsforsten, 
Bayerischer Bauernverband (BBV) 

Synergien: Querschnittsthema „Resilienz“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: gering, Boden:Ständig, FlurNa-
tur 

Priorität: Mittel 

 

11.3.6. Inwertsetzung der Tongrube Mistelgau 

Inhalt/Bausteine: 

Die Tongrube Mistelgau ist ein geologisch und kulturhistorisch äußerst 

interessantes Gebiet und sollte langfristig aufgewertet werden. Die Initi-

ative des Geoparks zur Inwertsetzung der Tongrube Mistelgau wird vom 

ILEK-Umsetzungsmanagementbegleitend unterstützt. 

Umsetzung/Zeitrahmen: Langfristig 

Projektträger: Geopark Bayern Böhmen 

Kooperationspartner: Gemeinde Mistelgau, Urweltmuseum Bayreuth, 
Tourismuszentrale   

Synergien: Tourismuskonzept; Spazierwege für Alle 

Kosten / Finanzierung / Förderung: gering 

Priorität: Niedrig 
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11.3.7. Unterstützung der Produktentwicklung von Wolle 

als Dünger  

Inhalt/Bausteine: 

Entwicklung und Durchführung eines Modellprojekt zur Inwertsetzung 

der Schafswolle mit dem Ziel die Schäfer in der Region zu unterstützen, 

Stichwort „Wolle von der Neubürg“. Mögliche Produkte aus Schafswolle 

wie Schafwollpellets zur Düngung oder Schafswolle als Mulchmaterial 

und deren Verkauf könnten wichtige Nebeneinnahmen für die Schäfer 

darstellen. Ziel ist es eine entsprechendes Modellprojekt in enger Ab-

stimmung mit dem Naturpark zu entwickeln. Mögliche Bausteine dabei 

sind: 

 Identifizierung der Partner 

 Konzept zu Erarbeitung eines Modells zu Herstellung und Ver-

marktung der Schafwollpellets und weiterer Schafwollprodukte  

 Unterstützung der modellhaften Umsetzung  

 Begleitende Öffentlichkeitsarbeit  

Umsetzung/Zeitrahmen: Langfristig   

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung, Naturpark Fränkische 
Schweiz - Frankenjura  

Kooperationspartner: Landschaftspflegeverband Fränkische Schweiz, 
Schäfer der ILE-Region  

Synergien: Handlungsfeld „Regionale Wertschöpfung“  

Kosten / Finanzierung / Förderung: Modellprojekt Bayerisches Um-
weltministerium  

Priorität: Niedrig  

 

11.4. HF 4: Ortsentwicklung, Infrastruktur und Daseins-

vorsorge  

11.4.1. Leerstandsmanagement bzw. -monitoring 

Ziel ist es ein Leerstandsmonitoring und -management zu entwickeln. 

Dies ist in enger Kooperation mit den Bauämtern der ILE-Kommunen 

durchzuführen.  

Dazu gehören u.a. eine intensive Kommunikation und Öffentlichkeitsar-

beit, eine aktive Einbindung der Kommunen und die fortlaufende Daten-

bankpflege für Innenentwicklungspotenziale (IEP). Auch die Beratung 

und Ansprache von Eigentümern z.B. hinsichtlich des Verkaufs von 

Grundstücken, die sie für die spätere Nutzung durch Familienangehö-

rige freihalten (sogenannte „Enkelgrundstücke“) gehören dazu. Ebenso 

sollen Kaufinteressenten angesprochen und beraten werden. 

Als Weiterentwicklung ist die Einführung von Leerstandslotsen (siehe 

ILE Hofheimer Land) denkbar. Ebenso könnte eine gemeinsame Ver-

marktung die IEP, z.B. über eine Grundstücksbörse, erfolgen.  
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Mögliche Zwischennutzungen von Leerstand mit verschiedenen Ansät-

zen sollen initiiert werden. Dazu gehören z.B. Kunstausstellungen, Ate-

liers, Nutzung als Probenräume, Filmkulissen oder Pop-up Läden für re-

gionale Produkte.  

Ein weiterer Baustein ist die Zusammenstellung von Information und die 

gemeinsame Formulierung von Handlungsempfehlungen für die Kom-

munen im Bereich Innenentwicklung (mit dem Schwerpunkt auf den 

rechtlichen Rahmenbedingungen). Ziel ist es die Möglichkeiten aufzu-

zeigen, welche Spielräume im Bereich Innenentwicklungen genutzt wer-

den können.  

Umsetzung / Zeitrahmen: Laufend 

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung  

Kooperationspartner: ILE-Kommunen  

Synergien: Zielthema „Stärkere Vernetzung und Zusammenarbeit der 
Gemeinden“; Querschnittsthema „Digitalisierung“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Mittel bis hoch,  

Priorität: Hoch  

 

11.4.2. Konzept zur Sicherung der medizinischen Versor-

gung 

Inhalt/Bausteine: 

Um die medizinische Versorgung der ILE-Region langfristig zu sichern, 

bedarf es aktiver Anstrengungen, im Wettbewerb um den Ärztenach-

wuchs. Beispielhafte Herangehensweisen sind eine Kampagne zum Er-

halt der Haus- und Facharztsitzen, eine Kooperation mit der Gesund-

heitsregion plus, die verstärkte Bereitstellung, Vermarktung und Nut-

zung telemedizinischer Angebote und On-Demand Angebote, um nicht 

mobilen Patienten den Weg in Praxen zu erleichtern. 

Umsetzung/Zeitrahmen: langfristig  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung  

Kooperationspartner: Gesundheitsregion plus, Medizincampus Bay-

reuth  

Synergien: Querschnittsthemen „Digitalisierung“ und „Resilienz“; Aus-

bau zukunftsfähiger Mobilitätsformen 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Mittel - fortlaufend 

Priorität: Hoch 
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11.4.3. Ausbau zukunftsfähiger Mobilitätsformen 

Inhalt/Bausteine: 

Mobilität ist ein zentrales Thema für alle Bevölkerungsgruppen. Die ILE 

möchte eine nachhaltige, bedarfsorientierte und zukunftsfähige Mobilität 

in ihrer Region schaffen. Um die Gesamtmobilität zu verbessern, sind 

Maßnahmen in verschiedenen Bereichen nötig: 

 Verbesserung der Infrastruktur für Elektromobilität (E-Bike, E-Au-

tos), Wasserstoff und autonomes Fahren 

 Ausbau der Carsharing-Angebote 

 Ausbau der Angebote für Verbindungen von Ortsteilen in die 

Hauptorte sowie in die umliegenden Oberzentren (z.B. Bürgerbus, 

Patientenbus oder Mitfahrbänke). 

 Verbesserung des Alltags-Radwegenetztes. Insbesondere können 

die landwirtschaftlichen Kernwege besser genutzt werden und es 

sollten Lücken im Radwegenetz geschlossen werden. 

Umsetzung/Zeitrahmen: Laufend  

Projektträger: ILE-Kommunen, ILEK-Umsetzungsbegleitung, Land-
kreis Bayreuth 

Kooperationspartner: Staatliches Bauamt Bayreuth; ADFC, VCD, 
Carsharinganbieter 

Synergien: Konzept zur Sicherung der medizinischen Versorgung 

Kosten / Finanzierung / Förderung: die Kosten, Finanzierung und 
Förderung hängt sehr stark von den Projekten ab, sie sind niedrig bei 
einer begleitenden Unterstützung und hoch bei einem konkreten Um-
setzungsprojekt.  

Priorität: Hoch  

 

11.4.4. Masterplan zur langfristigen Sicherung der Was-

serversorgung 

Inhalt/Bausteine: 

Der Klimawandel macht sich insbesondere auch im Bereich der Trink-

wasserversorgung bemerkbar. Es besteht immer wieder die Gefahr, 

dass Tiefbrunnen versiegen, generell sinkt der Grundwasserspiegel ab. 

So entsteht häufig die Notwendigkeit die Trinkwasserverbünde immer 

weiter auszudehnen bzw. zu vergrößern. Damit sich hier die ILE lang-

fristig resilient aufstellen kann ist als erste eine Erfassung der Ist-Situa-

tion (aktuelle Struktur und Organisation) inklusive eines hydrologischen 

Gutachtens über die aktuelle Wasserverfügbarkeit und potenzielle Prob-

lemsituationen (bzw. eine Zusammenführung schon bestehender Infor-

mationsgrundlagen). Darauf aufbauend lassen sich Empfehlungen ab-

leiten, wie die ILE-Kommunen in den entsprechenden Verbünden opti-

mal zu organisieren sind bzw. welche weiteren Handlungsbedarfe be-

stehen.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Mittel- bis langfristig  
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Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung 

Kooperationspartner: ILE-Kommunen, Zweckverband Wasserversor-

gung Juragruppe 

Synergien: Zusammenarbeit in interkommunalen Angelegenheiten 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Hoch / ALE-Konzeptförderung  

Priorität: Hoch 

 

11.4.5. Spazierwege für Alle  

Inhalt/Bausteine: 

In Verbindung mit den barrierefreien Wanderwegen aus dem Touris-

muskonzept (z.B. Neubürg-Rundweg, Kleeblattweg Aufseß) steht die 

Idee der barrierefreien Spazierwege für Alle. Die Idee ist die Entwicklung 

von kurzen ortsnahen Spazierwegen, die möglichst barrierefrei gestaltet 

(fester Untergrund, keine Stufen, nur geringe Steigungen, klare Wege-

abgrenzungen) und mit entsprechend seniorengerechten Bänken aus-

gestattet werden.  

Die „Spazierwege für alle“ kommen nicht nur Senioren, sondern allen 

Menschen mit einer dauerhaften oder temporären Mobilitätseinschrän-

kung zugute. Ebenso profitieren Eltern / Großeltern mit Kinderwagen 

von dem barrierefreien Ausbau und den Spazierwegen.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Laufend  

Synergien: Tourismuskonzept; Zielthema „Gelebte Inklusion, Integra-
tion und Barrierefreiheit im öffentlichen Leben 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Mittel - laufend / Instrumente LE 

(Regionalbudget, Dorferneuerung) 

Kooperationspartner: ILEK-Umsetzungsbegleitung, Senioren- und 
Behindertenbeauftragte  

Priorität: niedrig   

 

11.4.6. Abstimmung im Bereich erneuerbare Energien  

Inhalt/Bausteine: 

Ziel ist es im Zeichen des Klimawandels, als im Sinne der Resilienz, die 

Möglichkeiten der Nutzung der erneuerbaren Energien möglichst sinn-

voll und abgestimmt auszuschöpfen. Neben einheitlichen Kriterien für 

den Ausbau von Photovoltaik, Windkraft und Biomasse, soll insbeson-

dere die (gemeinsame) Direktvermarktung von regional erzeugtem 

Strom thematisiert werden. 

Innerhalb der ILE gilt es die aktuelle Situation zu erfassen, die Optimie-

rungsmöglichkeiten der Energienutzung aufzuzeigen und gemeinsame 

Lösungen zu finden. Ein wichtiger Ansatz dabei ist nicht nur die physi-

sche Infrastruktur, sondern auch die digitale Vernetzung. In diesem Be-

reich sind innovative Ansätze wie das sogenannte „virtuelle Gemeinde-



ILEK Rund um die Neubürg - Fränkische Schweiz e.V. 

100 

 

werk“ einmal für die Anwendbarkeit auf die ILE bzw. Teilgebiete zu über-

prüfen. 

Umsetzung/Zeitrahmen: Langfristig 

Projektträger: ILE-Kommunen, ILE-Umsetzungsbegleitung  

Kooperationspartner: Energieagentur Oberfranken 

Synergien: Zusammenarbeit in den kommunalen Angelegenheiten; 
Querschnittsthemen „Digitalisierung“ und „Resilienz“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Hoch/ Ländliche Entwicklung 

Priorität: Mittel 

 

11.4.7. Fitte Vereine 

Inhalt/Bausteine: 

Stärkung, Unterstützung und Modernisierung der Vereinslandschaft 

durch spezifische Seminar- und Bildungsangebote z.B. zu den Themen 

Öffentlichkeitsarbeit, Digitalisierung, Social Media, Vereinsrecht, Mitglie-

derkoordination, Organisationsstrukturen etc. Außerdem gezielte An-

sprache von Vereinen und Aufklärung über Fördermöglichkeiten (z.B. 

Leader oder ILE-Regionalbudget).  

Darüber hinaus Unterstützung bei der inhaltlichen und räumlichen Ver-

knüpfung von Themen, Begegnungsorten und Angeboten der Vereine 

und ehrenamtlichen Organisationen. Evtl. Einrichtung eines regelmäßi-

gen (digitalen) Vereins-/Ehrenamtsaustauschtreffens 

Umsetzung/Zeitrahmen: Kurzfristig, laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung, ILE- Kommunen 

Kooperationspartner: ggf. jeweilige Dachorganisationen und Ver-
bände, VHS, 

Synergien: Tourismuskonzept; Querschnittsthema „Resilienz“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Mittel 

Priorität: Mittel  

 

11.4.8. Barrierefreie Internetauftritte 

Inhalt/Bausteine: 

Teilhabe für Alle ist ein wichtiger Aspekt und sollte so weit als möglich 

bei allen Projekten und Maßnahmen mit betrachtet werden. Um eine 

Vorreiterrolle zu übernehmen, sollten die Internetauftritte der ILE und 

aller ILE-Kommunen eine größtmögliche Barrierefreiheit (auditorisch, vi-

suell und sprachlich) bieten. Inhalt des Projektes ist die Überprüfung der 

Auftritte und Ableitung konkreter Handlungsempfehlungen zur barriere-

freien Gestaltung der Internetauftritte und wenn möglich weiterer Infor-

mationsmaterialien. Die Ergebnisse können weiteren Akteuren und 
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Vereinen zur Verfügung gestellt werden und in digitalen Workshops 

bzw. Informationsveranstaltungen erläutert werden.  

Umsetzung/Zeitrahmen: Kurzfristig, laufend 

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung,  

Kooperationspartner: Behindertenbeauftragte und -Verbände 

Synergien: Querschnittsthema „Digitalisierung“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Mittel / Regionalbudget 

Priorität: Mittel 

 

11.4.9. Smartes Dorfgemeinschaftshaus  

Inhalt/Bausteine: 

Bedarfsabhängige Qualifizierung der Dorfgemeinschaftshäuser, mit 

entsprechender digitaler Ausrüstung. Dies kann mit „Digitalen Lotsen“ 

aus der Region (Jugendliche, Vereinsvertreter) erfolgen, welche die 

Bürger bei Nutzung der digitalen Möglichkeiten unterstützen. 

Es gibt verschiedene Bausteine um ein Dorfgemeinschaftshaus als 

smartes Dorfgemeinschaftshäuser zu ertüchtigen. Dazu gehören z.B.: 

 Ausstattung mit WLAN 

 Kostenpflichtige Accounts von digitalen Dienstleistern wie 

Zoom, WebEx, Miro kostenfrei/kostengünstig für die Nut-

zer nutzbar machen 

 Bereich/ Raum mit PCs und Spielkonsolen für gemein-

same Veranstaltungen wie gaming Events und Lehrveran-

staltungen zu digitalen Themen 

 Raum mit PC und Meeting-Owl etc. für Einzelaktivitäten 

wie telemedizinische Beratung oder Videokonferenzen 

 

Umsetzung/Zeitrahmen: Mittelfristig, laufend  

Projektträger: ILE-Kommunen und Vereine 

Kooperationspartner: ILEK-Umsetzungsbegleitung, IT-Unternehmen, 
IHK 

Synergien: Querschnittsthema „Digitalisierung“  

Kosten / Finanzierung / Förderung: Projektabhängig, ggf. Förder-
möglichkeiten im Bereich Digitalisierung und über das ILE-Regional-
budget 

Priorität: Niedrig 
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11.5. HF 5: Zusammenarbeit in Kommunalen Angelegen-

heiten  

11.5.1. Regelmäßiger fachlicher Austausch 

Inhalt/Bausteine: 

Der interkommunale Austausch soll durch zusätzliche (digitale) Formate 

(Online-Abstimmungen, Videokonferenzen) intensiviert werden. Dazu 

gehört u.a. die stärkere Einbindung der Gemeinderäte. Der Austausch 

ist bedarfsabhängig durchzuführen. Auch Fachexkursionen in andere 

ILE-Regionen oder Klausurtagungen sind Teil des regelmäßigen fachli-

chen Austauschs. Regelmäßige Gemeinderätetreffen sollen beibehal-

ten werden. 

Umsetzung/Zeitrahmen: laufend  

Projektträger: ILEK-Umsetzungsbegleitung  

Kooperationspartner: ILE-Kommunen 

Synergien: Querschnittsthema „Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit" 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Niedrig / Schule der Dorf- und 
Flurentwicklung  

Priorität: Hoch 

 

11.5.2. Interkommunales Katastrophenschutzkonzept 

Inhalt/Bausteine: 

Ziel ist die Erstellung eines gemeinsamen Schutz- und Katastrophen-

konzeptes unter Berücksichtigung bestehender Planungen und An-

sätze. Inhalt soll einerseits die Anpassung an die Klimaveränderungen 

und damit einhergehende Ereignisse, z.B. Extremwetterlagen mit Stark-

regen und Überschwemmungen sein. Andererseits soll beleuchtet wer-

den, wie die Kommunen im Falle einer Katastrophe (z.B. Blackout) ef-

fektiv und zielführend zusammenarbeiten können.  

Die dort entwickelten Maßnahmen sollten möglichst zeitnah umgesetzt 

werden. Im Besten Fall geht die Konzepterstellung und die schrittweise 

Umsetzung Hand in Hand. Die Nutzung der verschiedenen Instrumente 

der ländlichen Entwicklung ist hier besonders wichtig. Ziel ist es gemein-

sam die Resilienz der ILE zu erhöhen. 

Umsetzung/Zeitrahmen: langfristig 

Projektträger: ILEK-Umsetzungsmanagement und ILE-Kommunen  

Kooperationspartner: Landkreis Bayreuth; Feuerwehrwehren und 
THW  

Synergien: Klimawandelanpassung in der Land- und Forstwirtschaft; 
Querschnittsthema „Resilienz“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: Mittel bis Hoch / ALE-Konzept-
förderung 
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Priorität: Hoch 

 

11.5.3. Interkommunale Fachkräfte (z.B. Archivar) 

Inhalt/Bausteine: 

Ziel ist Qualitätssteigerung der interkommunalen Verwaltungsarbeit 

durch die Beschäftigung von zentralen Fachkräften zu speziellen The-

men, die für alle bzw. mehrere ILE-Kommunen von Interesse sind. Ak-

tuell wurde der Bedarf nach einem gemeinsamen Archivar festgestellt. 

Mögliche weitere Interkommunale Fachkräfte:  

 IT-Spezialist, gemeinsamer Digitalisierungsbeauftragten  

 Interkommunal arbeitende Bauüberwachung von kommu-

nalen Projekten 

 Fachkräfte (auch Teilzeit) zur Unterstützung der Vereine 

(Buchhaltung, Steuer, Abrechnung, rechtliche Rahmenbe-

dingungen) 

 Fachkräfte (auch Teilzeit) im Bereich der Jugendarbeit 

 Spezialist für die Wartung der Wasserversorgungseinhei-

ten etc. 

Hintergrund ist die Bündelung von Ressourcen und Expertise und die 

Nutzung von Synergieeffekten. Die Personalverwaltung kann entweder 

über die ILE-Geschäftsstelle oder einzelne ILE-Kommunen per Zweck-

vereinbarung erfolgen. 

Umsetzung/Zeitrahmen: Kurzfristig, laufend  

Projektträger: ILE-Kommunen 

Kooperationspartner:  

Synergien: Querschnittsthema „Digitalisierung“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: laufend / ILE-Kommunen  

Priorität: Hoch 

 

11.5.4. Maschinenring für Bauhöfe 

Inhalt/Bausteine: 

Bedarfsgerechte Entwicklung bzw. Weiterentwicklung eines gemeinsa-

men Maschinenrings für die Bauhöfe der ILE-Kommunen. Für be-

stimmte Arbeiten ist es voraussichtlich nicht notwendig, dass jede Kom-

mune die entsprechenden Geräte und Maschinen dauerhaft vorhält. 

Nach interner Abstimmung könnten diese gemeinsam angeschafft bzw. 

untereinander verliehen werden. Auch die gemeinsame Organisation 

von Schulungen für Verwaltungsmitarbeitende der Bauhöfe kann ange-

dacht werden. 

Die Zusammenarbeit der drei Bauhöfe in der Verwaltungsgemeinschaft 

Mistelbach kann hier als Vorbild dienen. 

Umsetzung/Zeitrahmen: Kurzfristig / laufend  

Projektträger: ILE-Kommunen  
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Kooperationspartner: ILEK-Umsetzungsbegleitung  

Kosten / Finanzierung / Förderung: abhängig von den jeweiligen An-
schaffungen und Kooperationsmodellen, laufend 

Priorität: Mittel 

 

11.5.5. Bündelung des Beschaffungswesens und nach-

haltiges Beschaffungsmanagement 

Inhalt/Bausteine:  

Die ILE-Kommunen möchten ihr Beschaffungswesen bündeln und 

nachhaltig gestalten. Die Abnahme größerer Mengen verschafft günsti-

gere Konditionen, wodurch die Kommunen sparen können. Zudem 

möchten die ILE-Kommunen ihr Beschaffungswesen nachhaltiger ge-

stalten: Die Kommunen sollen somit künftig insbesondere regionale Pro-

dukte beziehen und bei überregionalen Produkten auf entsprechende 

Nachhaltigkeitszertifizierungen achten. Im Zuge der gebündelten Be-

schaffung sollen auch generelle Einsparpotenziale (z.B. durch effizien-

tere Abläufe) implementiert werden. 

Ein Umsetzungsbaustein ist die Entwicklung eines digitalen Instrumen-

tes (z.B. Datenbank mit entsprechender Programmierung), weitere Bau-

steine sind die Schulung der Verwaltungsmitarbeiter, die Festlegung ge-

meinsam Richtlinien und eines gemeinsamen Vorgehens. 

Umsetzung/Zeitrahmen: Kurzfristig 

Projektträger: ILE-Kommunen 

Kooperationspartner: ILEK-Umsetzungsbegleitung; Kompetenzstelle 

für nachhaltige Beschaffung des BMI; Europäische Metropolregion 

Nürnberg 

Synergien: Querschnittsthema „Digitalisierung“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: abhängig von der Art der Umset-

zung, bei einer begleitendenden Digitalisierung sind die Kosten höher.  

Priorität: Mittel 

 

11.5.6. Kompetenzbündelung bei der Außendarstellung 

Inhalt/Bausteine: 
Ziel ist es den Zeit- und Kostenaufwand bei der Außendarstellung der 

ILE aber auch der ILE-Kommunen zu reduzieren und langfristig effizient 

zu gestalten. Dazu gehört einerseits die interne Abstimmung und Fest-

legung von entsprechenden Kompetenzen (z.B. Pressearbeit, Grafik-

leistungen, Webgestaltung) und andererseits ein gemeinsamer Daten-

pool z.B. für Fotos, Videos, Gestaltungselemente mit uneingeschränk-

ten Nutzungsrechten für alle ILE-Gemeinden.   

Umsetzung/Zeitrahmen: laufend 

Projektträger: ILE-Umsetzungsbegleitung, ILE Kommunen  

Kooperationspartner: Tourismuszentrale. LK Bayreuth 
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Synergien: Interkommunale Fachkräfte; Querschnittsthemen „Digitali-

sierung“ und „Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit“  

Kosten / Finanzierung / Förderung: niedrig bis mittel, stufenweise 

Entwicklung und Ergänzung  

Priorität: Niedrig 

 

11.5.7. Interkommunales Grünflächenpflegekonzept 

Inhalt/Bausteine: 

Die Gestaltung der Grünflächen ist ein zentraler Baustein für die Attrak-

tivität der ILE-Kommunen. Gleichzeitig sind die Aspekte Klimawandel-

anpassung und Biodiversität aktuelle Herausforderungen für die Gestal-

tung und Pflege der kommunalen Grünflächen. Ein interkommunales 

Grünflächenpflegekonzept ermöglicht ein strukturiertes Vorgehen für die 

klimafitte und zukunftsorientierte Gestaltung der grünen Bereiche inner-

halb der Kommunen und sollte zur Reduktion von Arbeitsaufwand und 

Kosten beitragen. 

Umsetzung/Zeitrahmen: Mittelfristig - laufend 

Projektträger: ILE- Kommunen  

Kooperationspartner: ILEK-Umsetzungsbegleitung, Landschaftspfle-
geverband Fränkische Schweiz, Die Summer e.V. 

Synergien: Zielthema „Erhöhung der Biodiversität“ 

Kosten / Finanzierung / Förderung: gering 

Priorität: Niedrig  
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11.6. Projektübersicht 

 

 

  

Nummer Projekt 

Handlungsfeld 1:  Naherholung & Tourismus und kulturelles Leben 

1.1. Umsetzung des Tourismuskonzeptes 

1.2. Maßnahmenbündel gegen Gastronomiesterben 

1.3. Bewusstseinsbildung zur Wertschätzung der eigenen Dienstleistungen und Produkte 

Handlungsfeld 2: Regionale Wertschöpfung 

2.1. Unterstützung Lebensmittelhandwerk (Bäcker, Metzger, Brauer) 

2.2. Verstetigung der Prozesse „Regionale Wertschöpfung“ 

2.3. Neubürg-Geld 

2.4. Initiative Nachfolgeregelung 

2.5. Maßnahmen zur Entgegenwirkung von Fachkräftemangel 

2.6. Ausbau dezentraler Einkaufsmöglichkeiten für Lebensmittel 

2.7. Online-Schaufenster 

Handlungsfeld 3:  Landwirtschaft, Landschaft und Biodiversität 

3.1. Bündelung von Informationen für Klimawandelangepasste Bepflanzung 

3.2. Schutzkonzept für Extremwetterereignisse 

3.3. Biodiversitätsförderung auf kommunalem und privatem Grün 

3.4. Bewusstseinsbildung für Streuobstwiesen 

3.5. Klimawandelanpassung in der Land- und Forstwirtschaft 

3.6. Inwertsetzung der Tongrube Mistelgau 

3.7. Unterstützung der Produktentwicklung von Wolle als Dünger 

Die folgende Tabelle zeigt einen Überblick über die im vorliegenden ILEK ausgearbeiteten Projekte. Fett markierte Projekte 

sind als Leitprojekte prioritär umzusetzen. 
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Nummer Projekt 

Handlungsfeld 4:  Ortsentwicklung, Infrastruktur und Daseinsvorsorge 

4.1. Leerstandsmanagement bzw. -monitoring 

4.2. Konzept zur Sicherung der medizinischen Versorgung 

4.3. Ausbau zukunftsfähiger Mobilitätsformen 

4.4. Masterplan zur langfristigen Sicherung der Wasserversorgung 

4.5. Spazierwege für Alle 

4.6. Abstimmung im Bereich erneuerbare Energien 

4.7. Fitte Vereine 

4.8. Barrierefreie Internetauftritte 

4.9. Smartes Dorfgemeinschaftshaus 

Handlungsfeld 5: Zusammenarbeit in Kommunalen Angelegenheiten 

5.1. Regelmäßiger fachlicher Austausch 

5.2. Interkommunales Katastrophenschutzkonzept 

5.3. Interkommunale Fachkräfte (z.B. Archivar) 

5.4. Maschinenring für Bauhöfe 

5.5. Bündelung des Beschaffungswesens und nachhaltiges Beschaffungsmanagement 

5.6. Kompetenzbündelung bei der Außendarstellung 

5.7. Interkommunales Grünflächenpflegekonzept 

Tabelle 11: Projektübersicht 
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12. Handlungsbedarfe auf Ortsebene  

Die Bürgermeister*innen der Mitgliedskommunen wurden nach den 

Handlungsbedarfen auf Ortsebene befragt. Dabei wurden die folgenden 

Angaben gemacht. Die Listen sind erste Abschätzungen der Bedarfe. 

Diese können sich im Laufe der Zeit in Inhalt, Art und Umfang ändern.  

 

Aufseß: 

Gesamtes Gemeindegebiet Aufseß 

 Infrastrukturmaßnahme: Breitbandausbau „Gigabit“ 

 Für gesamtes Gemeindegebiet anzustreben, besonders 

für Bereiche in denen Tiefbaumaßnahmen anstehen. 

 Infrastrukturmaßnahme / Dorferneuerung: Brückenbau 

 Ausbau und Sanierungsmaßnahmen an gemeindlichen 

Brücken 

 Infrastrukturmaßnahme: Kanalisation und Kläranlage 

 Sanierungsmaßnahmen auf Grundlage Kanalsanierungs-

konzept; Sanierungs-, Ertüchtigungsmaßnahmen Kläran-

lage Aufseß und Sonderbauwerke 

 Infrastrukturmaßnahme: Wasserversorgung 

 Sanierungs-, Verbesserungs- und Ausmaßnahmen; Si-

cherstellung Feuerschutz – Maßnahmenkatalog Lösch-

wassersicherung 

 Infrastrukturmaßnahme / Dorferneuerung: Straßen-/Gehwegbau 

 Straßensanierungsmaßnahmen nach Klassifizierung Stra-

ßenzustand) 

 Infrastrukturmaßnahme: Gewässer Aufseß 

 Umsetzungskonzept Renaturierungsmaßnahmen, wie 

Verbesserung der Durchgängigkeit im Bereich der Aufseß 

(Gemarkungen, Neuhaus und Aufseß) 

 Infrastrukturmaßnahme: Baulandschaffung 

 Ausweisung und Schaffung von Bauland, insbesondere für 

die Orte Aufseß, Sachsendorf, Neuhaus, Hochstahl) 

 Infrastrukturmaßnahme: Energiewende 

 Sanierungsbedarf Heizungen; energetische Ertüchtigung 

(Dächer, Fenster, Dämmung) öffentl. Gebäude 

 Photovoltaikanlagen auf allen geeigneten öffentlichen Ge-

bäuden 

 Infrastrukturmaßnahme: Mobilfunk 

 Mobilfunksicherstellung unter Mitwirkung der Gemeinde 

(Bereitstellung von Flächen für Maststandorte) 

 Infrastrukturmaßnahme / Regionalbudget: Tourismus und Kultur 

 Wanderwegeertüchtigung, Wanderwegeausweisung 

(nebst Beschilderungsmaßnahmen) 

 Ausweisung „Kleeblattweg“ 

 Ausweisung „Fraischgrenzenweg“ 

 Infrastrukturmaßnahme / Dorferneuerung: Natur- und Umwelt-

schutz, Feuerschutz 

 Erhalt, Sanierung von Dorfweihern 
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 Infrastrukturmaßnahme / Landschaftspflegeverband: Natur- und 

Umweltschutz 

 Hang- und Felsfreilegungen 

 Beweidung von Flächen 

 Infrastrukturmaßnahme: Stützmauern 

 Sanierung, Erhalt und Rückbau von Stützmauern 

 

Teilorte Aufseß 

 

 Neuhaus und Sachsendorf; Infrastrukturmaßnahme / Dorferneue-

rung: Flurneuordnung und Dorferneuerung 

 Bisher kein Verfahren für die beiden Orte und Gemarkun-

gen eingeleitet 

 Aufseß, Oberaufseß, Heckenhof; Infrastrukturmaßnahme / Dorf-

erneuerung: Flurneuordnung und Dorferneuerung 

 Abarbeitung und Durchführung von Maßnahmen-Katalog 

zur Flurneuordnung und Dorferneuerung 

 Sachsendorf; Infrastrukturmaßnahme / Regionalbudget: Dorfka-

pelle 

 Sanierung Dorfkapelle mit Umgrifffläche 

 Sachsendorf; Infrastrukturmaßnahme: Bauhof 

 Sanierung und Ertüchtigung des gemeindlichen Bauhofes 

 Neuhaus; Infrastrukturmaßnahme / Sicherheit: Natur- und Um-

weltschutz 

 Felsengruppe mit „Himmelsteuberer, Alter Fritz“ in Neu-

haus; Prüfung Standsicherheit - Maßnahmen zur Felssi-

cherung treffen 

 Neuhaus; Infrastrukturmaßnahme / Regionalbudget: Spielplätze 

 Schaffung eines Kinderspielplatzes in Neuhaus 

 Neuhaus; Infrastrukturmaßnahme / Regionalbudget: Tourismus 

 Verbesserung der Parkplatzsituation beim Kletterfelsen 

„Taschnerfels in Neuhaus“ 

 Oberaufseß; Infrastrukturmaßnahme / ggf. Dorferneuerung: Brü-

ckenbau 

 Brücke Oberaufseß – Ertüchtigung/Teilsanierung 

 Aufseß; Infrastrukturmaßnahme: Kindergarten, Kindertagesstät-

ten 

 Kindergartenbau; entweder Ertüchtigung des bestehenden   

Kindergartens am Schlossberg/Haag, oder im Rahmen 

der Sanierung Rathaus/Haus der Gemeinde in der Schul-

straße durch Integration eines neuen Kindergartens (An-

bau oder Neubau) 

 Aufseß; Infrastrukturmaßnahme: Verwaltung 

 Rathaus –siehe vorstehenden Punkt 

 Aufseß; Infrastrukturmaßnahme: Flurneuordnung 

 Weiterführung geplanter und begonnener Maßnahmen 

 Flurneuordnung 2. Bauabschnitt rechts der Aufseß (Wege-

bau) der TG Aufseß 
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 Aufseß; Infrastrukturmaßnahme / Dorferneuerung: Dorferneue-

rung 

 Weiterführung geplanter und begonnener Maßnahmen 

 Soldatenweg mit Bolzplatz 

 Ortsmitte und Dorfplatz (Festplatz), Kinderspielplatz 

 Querungshilfen Staatsstraße 

 Knotenpunkt Aufseß und Gehwegausbau - Verbesserung 

Verkehrssituation 

 Verbesserung Verkehrssituation Raiffeisenstraße mit 

Schulstraße 

 Regelung Verkehrssituation Lindenstraße 

 Bereich „Eisweiher“ Aufseß 

 Bereich „jüdisches Viertel“ Aufseß 

 Heckenhof; Infrastrukturmaßnahme / Dorferneuerung: Dorferneu-

erung 

 Gemeinschaftsscheune und Buswartehaus 

 Hochstahl; Infrastrukturmaßnahme: Verkehrssituation 

 Erweiterung des Gehweges in Hochstahl 

 Hochstahl; Infrastrukturmaßnahme / Regionalbudget:

 Spielplatz 

 Spielplatzertüchtigung 

 Zochenreuth; Infrastrukturmaßnahme / Regionalbudget 

 Dorfweiher im Ort verbessern 

 

Eckersdorf: 

Busbach 

 Dorferneuerung Busbach 

 Hochwasserschutzmaßnahmen aufgrund der Kessellage 

der Ortschaft: an den landwirtschaftlichen Wegen, die 

ringsum in den tieferliegenden Bebauungsbereich hinein-

führen und am Ortschaft durchquerenden Bachlauf 

 Umgestaltung der Dorfstraße mit angrenzenden Randbe-

reichen und des Bachlaufes und gleichzeitiger Erdverka-

belung der Straßenbeleuchtung 

 Umgestaltung des ehemaligen, stillgelegten Strom-Trafo-

turms am Dorfplatz zur Nutzung durch die Bevölkerung 

 Anlegung eines einseitigen Gehweges mit Beleuchtung 

entlang der Bundesstraße B 22, die den Ort durchquert 

 Umgestaltung des Bereichs der Abzweigung der Dorf-

straße, die in den Ort hineinführt, von der Bundesstraße 

aus. 

 Anlegung eines Wanderparkplatzes mit Wohnmobil-Stell-

flächen und Spiel- und Bolzplatz am westlichen Ortsein-

gang 

Donndorf & Eckersdorf 

 Aufstellung eines Integrierten städtebaulichen Entwicklungskon-

zepts ISEK: ISEK Donndorf/Eckersdorf 

 ISEK mit zahlreichen Handlungsfeldern für den gesamten 

Bereich der Hauptorte Donndorf und Eckersdorf zur Fest-

legung der weiteren Entwicklung  

 Entwicklung von Ideen, die die Umnutzung der folgenden 

Gebäude betreffen: alter Kindergarten Rathausstraße, 
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Gebäude Bamberger Str. 28 mit Ladengeschäften und 

Gaststätten 

 Neugestaltung des Umfeldes um das Rathaus und den 

KiTa-Neubau 

 

Plankenfels: 

Gesamtes Gemeindegebiet Plankenfels 

 Gemeinsames Projekt Aufseß-Hollfeld-Plankenfels-Waischenfeld; 

Infrastrukturmaßnahme / umfassende Dorferneuerung: Interkom-

munaler Radweg 

 Ausbau eines durchgängigen Radweges von Aufseß bis 

nach Waischenfeld 

 Gemeindegebiet gesamt; Regionalbudget: Barrierefreier WC-

Container 

 Anschaffung eines barrierefreien WC-Containers für Feste 

 Gemeindegebiet gesamt; Infrastrukturmaßnahme: Glasfaserer-

schließung 

 Masterplan bereits beauftragt, Glasfasererschließung im 

Anschluss durchführen 

 Gemeindegebiet gesamt; Infrastrukturmaßnahme: Erneuerbare 

Energien 

 Nutzung gemeindlicher Objekte zur Gewinnung von Strom 

(PV-Anlagen) 

 

Hauptort Plankenfels 

 Einfache Dorferneuerung: Alte Schule Plankenfels 

 Machbarkeitsstudie bereits beauftragt; Umbau des ehem. 

Schulhauses zu einer Genussschule mit Veranstaltungs-

raum; Umzug der Gemeindekanzlei in die ehem. Schule 

und Schaffung eines barrierefreien Zugangs zur Gemein-

dekanzlei 

 Infrastrukturmaßnahme: Umbau Gemeindekanzlei 

 Schaffung von Wohnraum in der bisherigen Gemeinde-

kanzlei nach Umzug dieser in die ehem. Schule 

 Einfache Dorferneuerung / Infrastrukturmaßnahme: Hackschnit-

zelanlage 

 Bau einer Hackschnitzelanlage zur Versorgung Kita/Ge-

meindekanzlei/Alte Schule  Mitgestaltung der Energie-

wende 

 Einfache Dorferneuerung: Leerstandsmanagement 

 Machbarkeitsstudie bereits beauftragt; In leerstehendem 

Gewerbeobjekt soll Wohnraum (auch sozialer Wohnraum) 

geschaffen werden; wenn möglich Realisierung mit Inves-

tor 

 Plankenfels; Einfache Dorferneuerung: Sanierung Neumühlweg 

 Straßensanierung 

 Plankenfels; Einfache Dorferneuerung: Wasserspielplatz 

 Dorfweiher/Wasserspielplatz in der Ortsmitte anlegen und 

als Spiel-/Treffpunkt etablieren 
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 Plankenfels; Einfache Dorferneuerung / Regionalbudget: Hirten-

berg 

 Stufensanierung/Setzen neuer Stufen 

 

Außenorte 

 Schressendorf; Umfassende Dorferneuerung: Infrastrukturmaß-

nahme Schressendorf 

 Straßen- und Kanalerneuerung 

 Kalkbüsch; Umfassende Dorferneuerung: Straßensanierung 

 Erneuerung Straße inkl. Kanalsanierung 

 Wadendorf; Infrastrukturmaßnahme / einfach Dorferneuerung: 

Hirtenberg 

 Sanierung Ortsstraße Hirtenberg 

 Wadendorf; Infrastrukturmaßnahme: Sanierung Brücke Waden-

dorf 

 Brückensanierung 

 

Gesees: 

 Städtebauförderung: Dorfplatz Gesees 

 Neugestaltung mit Infrastruktur im Ortskern 

 

Mistelbach: 

 Städtebauförderung: Hirtenstein am Berg 

 Sanierung/Neugestaltung 

 Baulandentwicklung Bauersgraben 

 Neubaugebiet mit Schwerpunkt auf Mehrfamilienhäuser 

und Mietwohnraum 

 Trinkwasser  

 Verbundleitung Mistelbach/Eckersdorf 

  Energiewende 

 Photovoltaikanlagen auf Gemeindegebäuden 

 

Glashütten: 

 einfache Dorferneuerung: 

 Verbesserung der Aufenthaltsqualität an mehreren Plät-

zen im Hauptort 

 

Hummeltal: 

 Pettendorf; Innen statt Außen: Nahversorgung 

 Neubau eines Nahversorgers in der „Neuen Mitte“ 

 

Mistelgau: 

Hauptort Mistelgau 

 Einfache Dorferneuerung 

 Dorfgemeinschaftshaus am Dorfplatz und Sanierung der 

Ortsmitte 

Außenorte 
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 Schobersreuth: Wegebau 

 Wegebau zwischen Schobertsreuth und Laimen (Kern-

weg) 

 

Hollfeld: 

Kernstadt Hollfeld 

 Städtebauförderung: Spitalsanierung 

 Umbau Sanierung historisches Bartholomäusspital 

 Städtebauförderung: Kommunales Fassadenprogramm 

 Finanzielle Unterstützung für Sanierung von privaten Ge-

bäuden 

Außenorte 

 Wiesentfels; Dorferneuerung: Platzgestaltung 

 Abriss mehrerer Gebäude; Platzgestaltung mit Aufent-

haltsmöglichkeit 

 Schönfeld; Dorferneuerung: Neugestaltung Umgriff Feuerwehr 

 Neugestaltung Umgriff Feuerwehrhaus mit Aufenthalts-

möglichkeiten für Wanderer 

 Weiher; Dorferneuerung / Ordnungsmaßnahme: Ortsweiher 

 Herstellung natürlicher Grundlagen für den verwahrlosten 

Ortsweiher 

 

Waischenfeld 

Kernstadt Waischenfeld 

 Städtebauförderung 

 Umbau und Modernisierung Rathaus 

 Innen statt Außen 

 Sanierung Kommunbrauhaus /Neugestaltung des Umfel-

des 

 Innen statt Außen 

 Bau einer Quartiersgarage auf ehemaligen Thiem-Ge-

lände, Sutte 

 Städtebauförderung 

 Erwerb des ehemaligen Mai-Hauses 

 

Außenorte 

 Nankendorf: Städtebauförderung 

 Sanierung Nankendorfer Mühle 

 Nankendorf; Städtebauförderung 

 Gestaltung ehemaliges Gelände der Brauerei Polster nach 

Abbruch 

 Langenloh; einfache Dorferneuerung 

 Anlegen eines Gehweges, Gestaltung der Ortsmitte 
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13. Hinweise zur Organisation 

Vereinsstruktur 

Die ILE Rund um die Neubürg – Fränkische Schweiz ist seit 2011 als 

eingetragener Verein organisiert, wodurch jedes Mitglied die gleichen 

Stimmenanteile hat. Die Ziele des Vereins sind laut Satzung: 

 Ausbau der Stärken der Region 

 Vermarktung der Region 

 Schaffen eines „Wir-Gefühls“ 

 Stärkung der Zusammenarbeit über Gemeindegrenzen hinweg 

 Initiierung innovativer Projekte 

 Akquisition von Fördermitteln 

 Förderung einer zukunftsgerechten regionalen Entwicklung 

Der Verein hatte bisher 12 Mitglieder. Der Förderverein Region Neubürg 

e.V. löst sich jedoch zum Ende des Jahres 2022 auf, wodurch die ILE 

ein Mitglied verlieren wird. 

 

Umsetzungsbegleitung 

Der Verein unterhält für seine Arbeit eine Geschäftsstelle. Sie besteht 

aus einer ILEK-Umsetzungsbegleitung in Vollzeit sowie einer Teilzeit-

Büroassistenz, die von zwei Personen bekleidet wird. Die wesentlichen 

Aufgaben der Umsetzungsbegleitung sind (nicht abschließend): 

 Geschäftsführung des ILE-Vereins 

 Akquise und Verwaltung von Fördermitteln sowie inhaltliche Ab-

stimmung mit den jeweiligen Fachbehörden 

 Allgemeine Koordinierung und Organisation der interkommunalen 

Zusammenarbeit 

 Strategieentwicklung zur Erschließung regionaler Potenziale und 

dem Aufbau weiterer Trägerstrukturen zur Regionalentwicklung 

 Durchführung und Betreuung von Bürgerbeteiligungsformaten 

 Korrespondenz und Austausch mit Fachbehörden und Kooperati-

onspartnern 

 Netzwerkbildung und -pflege zwischen Bürgerschaft. Verwaltun-

gen, Fachbüros, regionalen und lokalen Akteuren 

 Öffentlichkeitsarbeit und Marketing zur Identitätsbildung der Region 

und Imagebildung nach außen 

 Voranbringen und Umsetzungsbegleitung der Projekte (Projektma-

nagement) 

 Begleitung, Beratung und Förderung örtlicher Initiativen 

 

Die Umsetzungsbegleitung hat sich bewährt und wird so-

wohl von den Vereinsmitgliedern als auch von Kooperati-

onspartnern positiv wahrgenommen. Auch weiterhin sollte 

die Umsetzungsbegleitung intensive Netzwerkarbeit betrei-

ben. 
 

 



ILEK Rund um die Neubürg - Fränkische Schweiz e.V. 

115 

 

Finanzierung 

Die laufenden Kosten des ILE-Vereins werden durch eine Mitgliederum-

lage finanziert. Aktuell errechnet sich der Mitgliedsbeitrag aus einem 

Pauschalbetrag pro Einwohner. Im Zuge der ILEK-Neuaufstellung 2012 

wurde hier ein regulärer Betrag von 3,50 € pro Einwohner ermittelt, der 

vom Zweckverband Therme Obernsees um 20 % aufgestockt wird.  

Durch den Austritt zweier Mitglieder in den Jahren 2013 und 2014 sowie 

einen leichten Bevölkerungsrückgang, hat sich die Einnahmesituation 

nach dieser Berechnungsgrundlage verschlechtert. Hinzu kommen ge-

stiegene Personalkosten und seit 2020 der Eigenanteil für das jährliche 

Regionalbudget. Dieses Defizit wird von der seit 2016 gewährten För-

derung durch das ALE-Oberfranken aufgefangen. Sollte diese wegfal-

len, wird jedoch ein Anheben der Mitgliederumlage nötig. 

Künftig könnte sich diese jeweils zu 50% aus zwei Bausteinen zusam-

mensetzen: 

 anteilige Umlage pauschal je Kommune 

 Pauschalbetrag pro Einwohner 

So wäre eine gerechtere Verteilung der Kosten möglich. 

Die Vereinsstruktur ist als positiv zu bewerten und hat sich 

bewährt. Die skizzierte Anpassung des Finanzierungsmo-

dells könnte eine homogenere Kostenstruktur für die Mit-

gliedskommunen erzeugen.  
 

Die interkommunale Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden und ih-

ren Verwaltungen bzw. Verwaltungseinrichtungen ließe sich über die 

Vereinsstrukturen hinaus intensivieren. Dies wird bereits vereinzelt auf 

Ebene der Verwaltungsgemeinschaften praktiziert. 

Darüber hinaus könnten projektspezifische Arbeitskreise eingesetzt 

werden, wie sie beispielsweise im Rahmen der Regionalschau üblich 

waren. 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 Webseite 

Die ILE Neubürg veröffentlicht regelmäßig Neuigkeiten unter dem 

Reiter „Aktuelles“ auf ihrer Homepage. Zwischen Januar 2021 und 

September 2022 wurden insgesamt 20 News veröffentlicht. The-

men waren u.a. der Künstlermarkt, die Neuwahlen des Vorstandes, 

Weiterbildungsangebote, das Regionalbudget oder der Imagefilm 

Neubürg. Die Neuigkeiten sind gut über die Monate verteilt – die 

größte Lücke zwischen zwei Publikationen beträgt circa zwei Mo-

nate – so dass die Webseite für Besuchende stets aktuell wirkt.  

 

Die regelmäßige Berichterstattung und Aktualisierung soll-

ten auch künftig fortgeführt werden. 
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 Presse 

Auch in der lokalen (Online-)Presse wie inFranken, Wiesentbote, 

Nordbayerischer Kurier oder !N Bayreuth wird regelmäßig über die 

Aktivitäten der ILE berichtet. Allein zwischen August und Oktober 

2022 sind neun Berichte zu finden. Berichtet wurde u.a. über den 

Geseeser Fitnesspark, die Attraktivitätssteigerung im Freibad Wai-

schenfeld sowie über die Dokumentation zum Thema Streuobst. 

Es ist somit klar erkennbar, dass die ILE Neubürg in der regionalen 

Presse ein fester Bestandteil der Berichterstattung ist.  

Um dieses Standing zu sichern ist es weiterhin essenziell, 

dass die Pressevertreter zu Projekteinweihungen eingela-

den und Pressemitteilungen zu wichtigen Aktivitäten ge-

schrieben werden.  
 

 Social-Media-Kanäle 

Zum Stand Oktober 2022 hat der Facebook-Kanal der ILE 1008 Li-

kes und 1220 Follower. Sehr regelmäßig werden diese durch viel-

fältige Beiträge über die Aktivitäten der ILE informiert. Zwischen 

August und Oktober 2022 wurden 23 Postings verfasst: Von einfa-

chen Bilderposts über Ankündigen und Berichte zu Veranstaltun-

gen wird so ein breites Spektrum für die Zielgruppe abgedeckt. Die 

ILE verfügt auch über einen YouTube-Kanal, welcher jedoch bisher 

nur drei Videos bietet. Die ILE betreibt zudem einen Account bei 

Instagram, mit derzeit 905 Followern. Instagram spricht ein deutlich 

jüngeres Publikum an und lässt sich mit geringem zusätzlichem 

Aufwand verwirklichen. Vor der Erweiterung um weitere Formate 

(z.B. TikTok) sollte aufgrund der hohen Volatilität stets geprüft wer-

den, ob diese noch aktuell sind.  

 

Fazit 

Die Vereinsstruktur und die Umsetzungsbegleitung der ILE haben sich 

bewährt. Durch eine Anpassung des Finanzierungsmodells, eine stär-

kere interkommunale Zusammenarbeit zwischen den Kommunen auch 

über die Vereinsstruktur hinaus sowie das Einsetzen projektspezifischer 

Arbeitskreise ließe sich die Arbeit der ILE noch verbessern. Die Öffent-

lichkeitsarbeit der ILE funktioniert bereits sehr gut mit breiter sowie ziel-

gruppenspezifischer Streuung und sollte so fortgesetzt werden. Ein kon-

stantes Monitoring sowie eine regelmäßige Evaluierung der Arbeit der 

ILE und ihrer Außenwirkung soll auch weiterhin erfolgen, so dass auf 

Veränderungen rechtzeitig reagiert und bei Maßnahmen sowie Projek-

ten nachjustiert werden kann.  


